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Entscheidung in Spanien reist
Schwarzmann Olympiasieger im Einzel -Turnen — Zwei weitere deutsche Torpedoboote nach Spanien — Oanziger Pimpfe wieder daheim

Verstärkter Druck aus Madrid
Vor der Einnahme von Badaj — Santander im Besitz der Militärgruppe ?

Drahtbericht des „Führer "

I - V . Paris , 10. August .
^ "ab au der Front der

Ueber Lissabon wird gemel -
, — „ — Sierra Guadarrama nördlich

Madrid die nationalen Truppen einen e n t s ch c i -
Ende » Sieg davongetragen hatten . Die Paßhöhe

Leo « im Norden von Madrid soll von de« natio -
aie« Truppen besetzt worden sein. Die Paßhöhe be¬

fischt einen Teil der wichtigen Zngangs -
' 1 * fe e « » ach Madrid . Die zwischen der Paßhöhe

der Hauptstadt gelegenen Dörfer seien von der
Zivilbevölkerung bereits geräumt worden . Regierungs -
Mzeuge belegten gegenwärtig die Zugangsstraßen nach
Madrid mit Bomben , um den weitere « Bormarsch der
Gruppe«

>8

des Generals Mola aufznhalten .
Im Süd westen des Landes , an der portugiesischen

»fnze , scheint in Kürze eine Entscheidung zwischen
fkierungstruppen und der Militärpartei zu fallen ,
f nationalen Truppen haben ihren Vormarsch
Z^ f Badajoz fortgesetzt und den Ort Montijo , etwa
^ Kilometer von Badajoz entfernt , besetzt . Die Ein -
,
"chme von Badajoz durch die nationalen Truppen wird

die nächsten 24 Stunden erwartet . Mit der Ein -
, ?hme von Badajoz würden die nationalen Truppen
Mnd- r

en der wichtigsten Widerstandspunkte
Süden des
Weg nach Ma -

würde ihnen freistehen . Nach einer

>, - Regierungstruppen trn
, ® n des gebrochen haben , und der

vom Süden» vrn « uoen ber wurvc ignen zreriieoen . ^cua> einer
^ ." tteilung des Senders Sevilla ist am Sonntagabend
<>

e Stadt Santander von de » nationalen
* uppxn besetzt worden .

* Aus BiAus Burgos , dem Sitz der nationalen provisorischen
. ^Sierung im Norden Spaniens , wird gemeldet , datz
z. ? Führer der spanischen katholischen Arbeitcr -Syn -
^

-kate , Don Dimas Madariaga , von Kommunisten
n . ui o r d e t worden ist . Nach einer Meldung aus
^ liabon sind im Lager von Maior an der spanisch-
^ Ugiesischen Grenze 70 Zivilgardisten von der Roten

" iz erschossen worden .

Neue spanische Negierung ?

» Paris , 10. Aug . Einer über Casablanca hier ein-
gi P

°Hetten Meldung zufolge soll der Sender des portu »
^

'
Uchen Radio - Klubs mitgeteilt haben , daß die spanische

„^ ' ^Tung Jo sä Giral zurückgetreten sei . Eine
Regierung sei sofort von dem gemäßigten Soziali -

" >uhrer Jndalescio P r i e t o gebildet worden .

Die marxistischen Greueltaten

„o
General Queipo de Llano hat im Rundfunksender

Ktb eine Anzahl von marxistischer Greueltatcn

^ vrandmarkt . In Konstantina , so führte er aus , das am
sx^ ^ ag wieder von der Militärgruppe besetzt worden

haben die Roten , bevor sie die Stadt aufgaben , 250
d ,

* ^ vnen in d i e Schächte geworfen und
br»»

" Dynamitpatronen zur Explosion ge -

wv d
' ^ ora '^ ’0 , um Sonntag eingenommen

tr/ ° Eu sei , seien 187 Menschen getötet worden . 40 wei -
» oii ^ uEten gerade erschossen werden sollen , als die Stabt
dg ;

^ n nationalistischen Truppen besetzt wurde . In Ba -
seien 195 Personen niedergcmacht worden . Auch in

^ aga seien Massenerschießungen erfolgt .
iN,i

i

§ ioo

L

Olympiafiogor vom Montag
Einzel -Turnen :

Schwarzmann - Deutschland , Mack-
Schweiz , Volz - Deutschlanü .

^ egeln - Olympiajolle :
Holland , De u t s ch l a n d , England .

l0g -Meter - Fra «en - Kranlschwimmen :
Mastenbrock -Holland , Campbell -Argentinien ,
Arendt - Deutschland .

^00 -Km.-Radsahren :
Eharpentier - Frankreich , Lapebie - Frankreich ,
Nievergellt - Schweiz.

Der General erklärte weiter , es sei ein Beweis für
die unsichere Lage in Madrid , datz sich gegenwärtig s i e-
ben Minister und ber Vorsitzende der Kam¬
mer in Valencia befänden , wo sie wahrscheinlich den
Augenblick ihrer Einschiffung abwarteten . Schließlich gab
er noch bekannt , datz ihm von privater Seite über eine
Million Peseten zum Ankauf von Flugzeugmaterial zur
Verfügung gestellt worden sei.

Rote Genossen unter sich
Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 10. Aug . Nach den Nachrichten , die in Paris
aus Barcelona vorliegen , geht es dort mit der

i fl

Einigkeit unter den marxistischen Machthabern langsam
zu Ende . Die mehrfache Umbildung der katalanischen
Regierung deutete darauf hin , daß der Bund zwischen
den Sozialisten , den Kommunisten und den Anarchisten
längst nicht so fest ist , wie es die Siegesberichte des Sie¬
gers von Barcelona wahr haben wollten .

Heute mittag meldet nun „Paris midi "
. daß der

Konflikt kurz vor dem Ausbruch stände . In
Barcelona seien alarmierende Gerüchte von einem
sozialistischen Bürgerkrieg verbreitet . Von
ber Regierungsseite her wurden Vorkehrungen getrof¬
fen, um die Machtergreifung durch die revolutionären
Extremisten in Katalonien zu verhindern . Die interna¬
tionale Arbeiterorganisation , eine sozialistisch- kommuni¬
stische Gruppe und die Vereinigung der iberischen Anar¬
chisten hätten sich jetzt verständigt über folgende drei
Punkte :

1. gegen die katalanische Regierung , weil sie „eine
allzubürgerliche Absicht " hätte .

2. gegen die Zivilgarde , die ihnen ihre Waffen weg-
nehmen will ,

8. gegen andere Arbeiterorganisationen , die den Zu¬
sammenschluß zu einer Diktatur des Proletariats nicht
mitmachen wollten .

Oer Führer bei den Seglern
Höhepunkt der olympischen Segelwettkämpfe in Kiel

* Kiel » 10. Aug . Di « olympische« Segelwettkämpse
aus den beiden Bahnen der Kieler Förde habe« am Mon¬
tag im Beisein des Führers einen glanzvolle «
Höhepunkt gesunde « . Es werde « in de « nächste « Tage »
nur »och Stichkämpse ausgctrage « werde ».

Am Montag herrschte ideales Segelwetter , wie wir es
von den Kieler Wochen kennen , Sonne und frische Brise .
Noch einmal nahmen die Kämpfer aus 26 Nationen aller
fünf Erdteile ihre Kräfte zusammen , um für ihre Landes¬
farben das Beste herauszuholen . Draußen auf der Förde
befanden sich wieder viele Zuschauerdampfer . Eine große
Zahl ausländischer Luxusjachten hatten sich ins Wett¬
kampfgebiet hinausbegeben . Weit draußen stand wieder
der Fesselballon der Filmleute ruhig über der Kieler
Fjörde .

Der Führer und Reichskanzler , der am Montagfrüh
kurz vor 10 Uhr in Begleitung des Reichssportführers
von Tschammer und Osten , des Obergruppenführers
Brückner , des Reichspressechefs der NSDAP , Dr . Dietrich
und des Brigadesührers Schaub auf dem Flugplatz Hol¬
tenau eingetroffen war , hatte sich auf der Stationsjacht
„Nixe " eingeschifft. Er begab sich dann auf das Start -
und Zielschiff „Undine "

, das draußen auf der

Förde zwischen dem Marine - Ehrenmal Laboe und dem
Bulker -Leuchtturm verankert ist . Der Führer verweilte
längere Zeit an Bord dieses mit allen technischen Hilfs¬
mitteln ausgerüsteten Startschisfes . Von der „Undine "

aus wohnte der Führer dem Start zur Internationalen
8- Meter -R -Klassc und zur 6- Meter -R -Klasse bei. Den
Verlauf des Rennens beobachtete der Führer wieder von
Bord der „Nixe " .

Nach Beendigung des Rennens empfing der Führer
auf dem Aviso „ Grille " zur Meldung den italienischen
Divisionsadmiral Riccardo P a l a d i n i , der seine Flagge
auf dem italienischen Kreuzer „Gorizia " hißte , und den
Kommandanten des englischen Kreuzers „Neptune ",
Kapitän ». S . B e d f o r d. Beide Kreuzer befinden sich
anläßlich der Segelolympiade zum Besuch im Kieler
Hasen .

'
Der Sonderzug mit den Ehrengästen der

Reichsregierung traf am Montagfrüh in Kiel ein . Von
deutscher Seite hatten an der Fahrt u . a . Reichsinnen¬
minister Dr . Frick , Reichsleiter Bouhler , Staatssekretär
Pfundtner und Architekt Werner March teilgenommen .
Zum Empfang der Gäste bildeten auf dem festlich ge-
schmückten Bahnhof Formationen der Partei Ehrenspalier .

spliss

Der italienische Krenzer „Gorizia " i« Kiel (Scherl -Bilderdienst , M .)

>,u Ehren der olympischen Segelregatta auf der Kieler Förde traf der italienische Kreuzer „Gorizia " >« « tel et« Unser

« ild zeigt das neue Schiff , das zu den schnellsten Kriegsschiffen der Welt gerechnet wird . Im Hintergrund ein aus -
00 « A-. Alk-4.rrs KaA «hott (Aff* In 01 »r Wirt

London ist begeistert
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke
Mit dem Abschluß der ersten Woche der olympischen

Wettkämpfe stellt London eine zusammenfassende Betrach¬
tung über den bisherigen Verlauf , die empfangenen Ein¬
drücke und die Erfolge der verschiedenen Nationen an.
Ueber die Organisation , die Durchführung und die neuen
technischen Einrichtungen ist schon seit dem Eröffnungs¬
tage , ja schon Wochen vorher , unendlich viel geschrieben
worden . In allen Einzelheiten wurden dem britischen
Leser das „Dorf "

, das Stadion , die Methoden der Ansage
und Bekanntgabe und die vorbildliche Anordnung der
Wettkämpfe vor Augen geführt , so daß sich die Bericht¬
erstatter der englischen Zeitungen heute auf ein oNge-
meines Urteil beschränken können .

Die Organisation und alles , was mit ihr zu¬
sammenhängt , findet — das kann ohne alle Uebertrei -
bung gesagt werden — einstimmige Anerken¬
nung . Sie wird als „unübertrefflich " bezeichnet und
habe England , um den „Observer " herauszugreifcn , ge¬
lehrt , wie man leichtathletische Sportereignisie dem gro¬
ßen Publikum richtig und anschaulich darstellen soll.
Dadurch , daß die einzelnen Läufe und Kümpfe vorher an
den vier Ecken des Stadions angckündigt wurden , die
Nummern der Teilnehmer in ihrer Reihenfolge bekannt¬
gegeben und die Resultate sofort nach Beendigung ange-
z - igt wurden , sei es jedem der hunderttausend Zuschauer
möglich gewesen , die sich überstürzenden Ereignisse leicht
und einfach zu übersehen . Das Olympische Dorf ist —
und das haben mir schon oft gehört — „perfekt "

, die am
b- sten organisierte Gemeinschaft , die es je gegeben hat ,
wie sich „Sunday Expreß " ausdrückt . Gegen die Anord¬
nungen , die für die Bequemlichkeit , Verpflegung , Un¬
terhaltung und kleinere Annehmlichkeiten der Mann¬
schaft getroffen worden seien, sei auch nicht das geringste
einzuwcnden . Auch die Umgebung und die Lager dieser
„frauenlosen Siedlung " wird besonders gelobt . Deutsch¬
land kann nach den Worten von „Sunday Expreß " auf
die Leistung des größten Treffens , das die Welt bisher
gesehen hat , mit Recht stolz sein.

Der Enthusiasmus der Zuschauer , die aus
30 v . H . Ausländern bestanden hätten , sei ungeheuer ge¬
wesen , und zwar hätte diese Begeisterung das Zeichen
einer vollkommenen Unparteilichkeit getragen . Das sei
ihr hervorstechendstes Merkmal . Jede Leistung , jeder
Sprung , jedes Rennen , jeder Sieg sei mit dem gleichen
Sportgeist begrüßt worden , ob er nun von der eigenen
Nation errungen oder von fremden Wettkämpfern heim¬
getragen worden sei . Dabei hätte sich das Publikum mit
großem Verständnis der augenblicklichen Situation an¬
gepaßt , die Konzentrierthcit der Teilnehmer nicht durch
störende Zwischenrufe gestört und dem Einsetzen aller
Kraft der Athleten Rechnung getragen . Ein gespanntes
Schweigen hätte sich über das Stadion gelegt , wenn
einer zum Sprung ansctzte, nur um durch ein Echo von
Zurufen , Pfeifen und Beifallsklatschen nachher unter¬
brochen zu werden .

Eine derartige Begeisterung bei leichtathletischen Wett -
kämpfen könne man sich nach dem Urteil von „Observer "
in England nicht vorstellen . Trotz Regenschauer hätten
die Menschen 12 Stunden ununterbrochen im Freien auf¬
gehalten , um z . B . das Ende des Stabhochsprungs abzu¬
warten . Dasselbe betreffe die kleineren Kampfstätten , auf
denen sich die Fußballentscheidungen und Polospiele ab¬
gewickelt hätten , vom Schwimmstadion gar nicht zu re¬
den . Alles wäre bis auf den letzten Platz gefüllt gewesen.

Dos große Interesse des Führers an den
Spielen findet in erster Linie Beachtung , wobei auf seine
spontane Freude an den Siegen , an den Leistungen der
Kämpfer und der Kameradschaft der Sportler hingewie¬
sen wirb . Vielleicht hat diese Verbundenheit des Führers
mit seinem Volk auf den englischen unvoreingenoyime -
nen Zuschauer den größten und nachhaltigsten
Eindruck gemacht und ein Zerrbild zerstört , das von
gewissen Kreisen mit Vorbedacht wachgehalten zu werden
pflegt . In ber Tat ist ein Zeichen dieser Tage , daß die
bösartige Kritik beim besten Willen keinen Anhalt für
die gewohnten Verdrehungen findet . Sie würde einen
Sturm der Entrüstung auslösen , den sie nicht vergessen
dürfte . Der Engländer ist im Grunde seines Herzens
fair und tapfer genug , einen Irrtum freimütig einzuge -
stehen.

Die Leistungen der verschiedenen Nationen werden als
solche anerkannt . Dazu gehören selbstverständlich auch die
der Deutschen . Besonders begeistert ist England natürlich
über die Erfolge , die es am letzten Tage der leichtathleti¬
schen Wettkämpfe in Berlin errungen hat . Die bisherige
Enttäuschung über die Leistungen seiner Mannschaften ist
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Deutschland als Vorbild
Gterilisationsgesehe ein Segen für die Menschheit

Drahtbericht des „Führer "

nun berechtigtem Stolz auf den Sieg in der 4 =mal=400-
Meter ->Staffel , sein zweiten Platz Harpers im Marathon¬
lauf und die silberne Medaille Miß Odams im Hoch-
sprung für Frauen gewichen.

In den ausführlichen Beschreibungen des spannenden
Marathonlaufes wird mit Anerkennung die glänzende
Ansage der deutschen Berichterstatter hervorgehoben, die,wie die „Times " sagt, alles daran setzten, um den unsicht¬baren Kampf verständlich und interessant zu machen. Tie
Begeisterung der Stadionbesucher habe sowohl beim Er¬
scheinen des Japaners Son wie des zweiten Siegers Har-
per alles bisher Dagewesene überschritten , trotzdem die
Sonne zeitweise glühend auf ihre Köpfe gebrannt habe.

Erste Olympia -Brieftaube in Italien eingetroffen
* Mailand , IN . Aug . Die erste der Brieftauben , die

am Eröffnungstage der Olympischen Spiele von Berlin
aus ihren Weg nach Italien genommen hatten , ist am
Samstag , den 8 . August , abends, in Parma bei ihrem
Besitzer eingetroffen. Die Taube hatte außer den gewöhn¬
lichen Dttnnringen an ihren Füßen einen Mctallstreifcn
mit den Worten : „Olympia -Tauber Hager Spandau Roch-
straße " befestigt. Die Entfernung , die die Taube zurück¬
gelegt hat, beträgt in der Luftlinie 1200 Kilometer.

"* Berlin » 10. Ang . Es hat sich als notwendig
herausgcstellt, znm Schutze der Deutschen in Spa¬
nien und zur Sicherung des Vermögens der dortigen
deutschen Volksgenossen zwei weitere deutsche Torpedo¬
boote» „Condor" und „Möve"

» zu entsenden .
Aus Madrid wurden bis zum Samstag etwa 800

deutsche Flüchtlinge unter dem Schutz des Panzerschiffes
„Admiral Schecr " über den Hafen Alieante abtranspor¬
tiert . Es befinden sich dort aber immer noch 1200
bist 4 00 Deutsche , von denen etwa 300 aus wirt¬
schaftlichen Gründen in der spanischen Hauptstadt verblei¬
ben wollen . Bisher konnte der Abtransport nach Ali¬
cante mit der Eisenbahn und Flugzeugen der Lufthansa
erfolgen. Nachdem aber die spanische Negierung diese
Flugzeuge am Sonntag beschlagnahmt hat, muß vorerst
aus diese Hilfsmittel verzichtet werden.

Aus Valencia wurden unter dem Schuh des Torpedo¬
bootes „Leopard" 120 Flüchtlinge, darunter 93 Deutsche,
auf den Dampfer „Palermo " nach Genua cingcschifft.

In den Häfen Nordspaniens stehen weiterhin der
Kreuzer „Köln" und die Topedoboote „Seeadler " und
„Albatroß " . Im Raum Santander - Gijon konnten am
Samstag 74 Deutsche und 51 Flüchtlinge anderer Na¬
tionen auf den unermüdlich zwischen Spanien und Frank¬
reich hin- und herfahrenden deutschen Dampfer „Bellona"
in Sicherheit gebracht werden. Unter ihnen befand sich
auch der seinerzeit schwer verletzte Jmhoff , dessen Befin-
den jetzt zufriedenstellend ist. . .

Oie deutschen Opfer
des Bürgerkrieges

* Berlin , 10. August . Als die Nachricht durch daS
deutsche Land eilte , daß in Spanien blühende deutsche
Menschenleben dem bolschewistischen Terror zum Opfer
gefallen seien, erfaßte jeden Deutschen tiefe Trauer . Die
Auslandsorganisation der NSDAP teilt zu der Ermor¬
dung der Deutschen noch folgendes mit :

Die kleine siebenjährige Johanna I m h o f f , die in
Santander ums Leben kam, ist die Tochter des Deutschen
Willi Imhoff , der vor längerer Zeit nach Spanien über¬
siedelte. Auch er wurde schwer verwundet . Er verlor ein
Auge , und es ist heute noch nicht sicher , ob er nicht bas
Augenlicht einbüßen wird.

Der Pg . Hans H a n n e r stammt aus Mainz -
Weisenau. Er war verheiratet und in Valencia als
Optiker tätig . Im Alter von 26 Jahren büßte er bei den
kommunistischen Ueberfällen sein Leben ein , und zwar er¬
reichte ihn die Kugel, als er, der in keiner Weise am
Kampf beteiligt war , einem Verwundeten Hilfe bringen
und ihn bergen wollte .

Der 29jährige Pg . Wilhelm S a e t j e stammt aus
Kiel. Als Kaufmann hatte er in Barcelona seine zweite
Heimat gefunden. Nun haben die kommunistischen Hor¬
den einem dreijährigen Kinde den Vater genommen.

O Danzig» 10. Aug . Die 2000 Pimpfe , die vor kurzem
eine Fahrt durch ganz Deutschland unternommen ha¬
ben , sind soeben in ihre Heimat Danzig zurück¬
gekehrt . Ueber das gewaltige Erlebnis dieser Jun¬
gen aus schwer umkämpftem Volksdeutschem Vorposten¬
gebiet gibt der „Danziger Vorposten"

, das Organ der
Tanziger Bewegung, folgende anschauliche Schilderung:

DanzigS Pimpfe sind von ihrer großen Deutschland¬
fahrt zurückgekchrt . 2000 Jungen , V* Prozent der Dan¬
ziger Bevölkerung, sind seit drei Wochen lang
durch ganz Deutschland unterwegs gewe¬
sen . Im Süden und Westen, im bayrischen Hochland ,
am Rhein und in den Industriegebieten bei Düsseldorf
waren sie , sie schauten alles, waS es überhaupt an Gro¬
ßem , Gewaltigem und Schönem im neuen Deutschland
gibt . Sie hatten Gelegenheit, die Deutsche Wehrmacht
und die junge Luftwaffe kennen zu lernen , und ein Teil
von ihnen konnte sogar noch im Olympia - Lager der HI
bei den Olympischen Spielen in Berlin dabei sein und
teilnehmen an dem gewaltigen Erleben , das dieses
Olympia in der Hauptstadt des neuen deutschen Reiches
allen den Hunderttausendcn, die in Berlin weilen, be¬
deutet.

Doch dar größte Glück wurde einer der Fahrteng rup-
W» »er Deutfchl«rLüja- r«r » Mt Hi Hi WWW W»

O Amsterdam, 10. Aug . Im „Nieuwe Rotterdammsche
Courant " würdigt Dr . Th. van Schelven — den
Haag in einer langen Betrachtung über die Verhand¬
lungen des internationalen Eugenischen
Kongresses die Maßnahmen des nationalsozialisti¬
schen Deutschland auf dem Gebiete der Eugenik. Die
moderne Eugenik, so stellt Dr . Th . van Schelven fest,
habe Deutschland außerordentlich viel zu verdanken.

Nicht umsonst habe man den Vorsitz des Kongresses
dem greisen Professor Ruedin vom Institut für psy¬
chiatrische Untersuchung der Universität München über¬
tragen . Ruedin habe die Erblichkeit der verschiedenen
Formen von Geisteskrankheiten unter Beweis gestellt .
Die neue deutsche Sterilisierungsgesetzgebung ergebe sich
aus den Erkenntnissen der wissenschaftlichen Rassenfor-

Zusammen mit den Volksgenoffen Hofmeister ,
Sw al m ius und Teitz , die ebenfalls ermordet wur¬
den, hatte er versucht , sich mit dem Kraftwagen nach
Deutschland in Sicherheit zu bringen . Der 27jährige
Pg . Hellmuth Hofmeister wurde in Ronnerodc bei Kassel
geboren und ließ sich als Kaufmann in Barcelona nieder.

Swalmius war ebenfalls in Barcelona als Kaufmann
tätig . Er glaubte dort sicher zu sein : aber gerade dort er¬
reichte ihn in einem Vorort die Kommunistenkugel.

Zuwelenverkäufe zur Unterstützung des Bürger¬
krieges

ll . P . Paris , 10 . August. Um die russischen Spanienspen¬
den so schnell wie möglich zu transferieren, hat die hiesige
Sowjet-Handelsdelegation , wie der „Matin" meldet , einen
Pariser Juwelier beauftragt, einen großen PostenJuwelen zu verkaufen . Weiter berichtet der „Ma¬
tin"

, daß mehr als ein Drittel des 1000 Millionen Frank-
Fonds für Spanien durch die Lohnspende der russischen Ar¬
beiter aufgebracht worden sei. Der Verkauf der Juwelen sei
eine der Maßnahmen , um diese Summe so schnell wie möglich
flüssig zu machen . Die sowjekrufsischen Handelsdelegierten
in London , Paris und Brüssel seien zudem angewiesen wor¬
den , alle in ihren Kaffen befindlichen Devisen zurückzuhalten
und auf das Konto der Spanienhilfe einzuzahlen , bis die
Summe von 300 Millionen Franken , die in Rußland in
Rubel aufgebracht wurde , erreicht sei. Auch ein großer Teil
der im Ausland aufgenommenen Kredite , für die die Sow¬
jetunion ursprünglich Jndustriewaren importieren wollte ,
werde dem Spanienfond zufließen. Die Sowjetregierung
habe ferner ihre Staatsbank angewiesen , 40 Millionen Fran¬
ken sofort zu transferieren und an Präsident Azana zu über¬
weisen. Dieser werde sie an die Kommunistische Partei
Spaniens weiterleiten.

* ■

* Berlin , 10 . Aug . Eine der bekanntesten Persönlich¬
keiten der holländischen Finanzwelt , G . W . A . van
Laer , der dem nationalen olympischen Komitee der
Niederlande als Schatzmeister angchört , äußerte sich ge¬
genüber dem Berliner Vertreter des „Hamburger Frem -
denblattcs" ' ausführlich über seine Eindrücke in Deutsch¬
land . Als Vizepräsident der Internationalen Eislauf¬
vereinigung hatte van Laer in Garmisch - Partenkirchen
die sportliche Oberleitung über die Eissportverhältniffc .

' Er ist Mitglied des Vorstandes der Amsterdamer Börse,
so daß seine Erklärungen besondere Beachtung verdienen.

Van Laer führte aus : „Nach meiner Auffassung haben
sich die XI . Olympischen Spiele für das Verhältnis

Bayreuth führte : An dem Tag , an dem sie in die Wag¬
nerstadt kamen , war auch der Führer dort und
es ergab sich, daß Danzigs Jungen von Adolf
Hitler begrüßt wurden . In langsamem Tempo
fuhr er in seinem Wagen an der Front der jungen
Sendboten des deutschen Danzig und seiner Jugend vor¬
bei : — keiner der Jungen wird diesen Augenblick in sei¬
nem Leben vergessen ! Und überhaupt , kaum einem der
zweitausend Jungen , die an dieser dreiwöchigen Dcntsch-
landfahrt der Danziger HI teilnahmen . wird wohl in
seinem Leben etwas gleichartiges geboten werden. Wie
kann man Deutschland schöner erleben, als in der Ge¬
meinschaft mit Tausenden von Kameraden aus der glei¬
chen Formation : als auf einer Fahrt , die in einzigarti¬
ger Konzentration wie in einem Filmstreifen die schön¬
sten Stätten und Städte des Deutschen Reiches in wech¬
selnder Folge, Bild nach Bild , am Auge vorüberzichcn
läßt : als in einer Reise , die tausende und nochmals tau¬
sende Kilometer weit ist und die in jedem dieser Kilo¬
meter ein größeres oder kleineres Erlebnis mit sich
bringt . Die Eltern , die ihre Jungen nun wieder In
Empfang genommen haben, teilen das Glück der Pimpfe,
und wir haben die Gewißheit, baß gerade sie am besten
zn würdigen wissen werden, was die Danziger national¬
sozialistische Jugend und daS Deutsche Reich den 2000
W« MOir Pimpfe» mit dieser Fahrt geschenkt haben.

schung . Man möge sich im einzelnen zu den einschlägigen
Gesetzesmaßnahmen des Dritten Reiches stellen wie man
wollte : das eine stehe fest , daß sich bezüglich der
Notwendigkeit der Sterilisierung der
Geisteskranken alle Kongreßteilnehmer
vollkommen einig gewesen seien . Jeder Eugenik
müsse die deutschen Gcsctzesmaßnahmen begrüßen. Di "
Erbkranken seien der „Feind Nr . 1" der Menschheit .

Im übrigen seien die deutschen Sterilisationsgesetze
weit milder als beispielsweise die verschiedener amerika¬
nischer Staaten . Man sähe jetzt allgemein die Wichtig¬
keit der F a m i l i e n f o r s ch u n g ein . Hätte man die
wissenschaftlichen Erkenntnisse von heute bereits zur Zeit
des Friedens von Münster ( 1648) besessen und aus ihnen
die praktischen Schlußfolgerungen gezogen , so würde eö
heute nur noch wenige Geisteskranke geben .

Aus der Zwillingsforschnng, die Professor Ruedin und
seine Schüler in so glänzender Weise entwickelt hätten,
ergebe sich die unumstößliche Tatsache , daß es sich bei den
für die deutsche Sterilisationsgesctzgcbung in Frage kom¬
menden Fällen ausschließlich um Erbkrankheiten handele.
Wieviel Elend sei der Menschheit erspart worden, wenn
man schon vor einigen Generationen die durch echte
deutsche Gründlichkeit gewonnenen wissenschaftlichen Er¬
kenntnisse besessen hätte.

Auf Grund von bei den Kongreßverhandlungen be¬
kannt gewordenen Tatsachenmaterial könne man die Hoff¬
nung hegen , daß durch verhältnismäßig einfache Maßnah¬
men nach deutschem Vorbild für die Menschheit
ungeheuer viel Unglück verhütet werden
könne.

Verschwörung in Japan aufgedecki
Ter Kriegsminister sollte ermordet werden

* Toki o » 10. Aug. (Ostasienbieust des DR B .j
Wie die Agentur Domei berichtet , ist ein Plan zur Er¬
mordung des Kriegministers Teranchi und des frühere»
Gouverneurs von Korea, Ugaki , ausgcdcckt worden. Im
Zusammenhang damit wurde in Fukuoka der 20jährige
radikale Nationalist K n r o d a verhaftet . Er ist ein Schü¬
ler Okamas, des Führes der berüchtigten Blntsbrüder -
Verschwörung vom Jahre 1982.

Kuroda faßte den Mordplan nach der Verurteilung
jener Offiziere, die in den Aufstand vom 26 . Februar
ds . Js . verwickelt gewesen waren , und nach den von Te¬
ranchi durchgeftthrten weitreichenden Pcrsonalveränderun -
gen im japanischen Offiizerskorps . Die Ermordung dcS
früheren Gouverneurs von Korea, Ugaki , plante er aus
Furcht vor dessen Rückkehr nach Tokio , weil er glaubte,
daß Ugaki für eine bedeutende politische Rolle bestimmt
lei . Unter den radikalen Nationalisten war Ugaki ver¬
haßt, weil er als früherer Kriegsminister eine Vermin¬
derung des Heeres Surchgeführt hatte.

Die Untersuchung stellte Verbindungen Kuro -
das zu zahlreichen radikalen nationalisti -
schen Persönlichkeiten fest . Die Untersuchung
zur Aufdeckung weiterer Verbindungen ist noch im Gange.

Frage , daß viele von den Ausländern , die sich anläßlich
der Spiele in der Reichshauptstadt aufhalten , sehr irrige
Vorstellungen über das nationalsozialistischeDeutschland
mitbrachten. Sie werden erwartet haben , daß der Deutsche
eine Uniform trägt , und daß alles, was in Deutschland
geschieht, irgendwie auf militärische Dinge abzielt. Statt
dessen haben sie ein ganz anderes Volk vorge »
funden , als es sich in ihrer Phantasie ausnahm . —
Sie begegneten Menschen , die fleißig, ordnungsliebend
und fröhlich ihren täglichen Geschäften nachgehen . Dieses
Deutschland der Arbeit und des Friedens ist ihre große
Ucberraschung, und ich weiß aus vielen Gesprächen , die
ich mit hier weilenden Ausländern geführt habe , daß der
hier geschilderte Eindruck weit verbreitet ist .

Niemand wird sich im Ernst der Tatsache verschließen
können , daß das Reich unter seiner starken na¬
tionalsozialistischen Führung große Fort¬
schritte gemacht hatte. Wer das Deutschland der
Vergangenheit kennt , der weiß, wie sehr die allgemeine
sittliche Haltung des deutschen Volkes gerade auch dadurch
gewonnen hat, daß es der Reichsregierung durch die
energiebeladenen Leistungen weniger Jahre gelungen ist ,
der Wirtschaft einen neuen Auftrieb zu verschaffen und
die Erwerbslosen von der Straße zu bringen . Der na¬
tionalsozialistische Arbeitsdienst bedeutet einen Gewinn,
der garnicht hoch genug « ingeschätzt werden kann. Ich
stehe auf dem Standpunkt , daß es viele Staaten gibt , die
zu ihrem eigenen Nutzen hiervon lernen könnten.

Die Gastfreundschaft des deutschen Volkes und
seiner Regierung hat sich in diesen Tagen auf das beste
bewährt. Wenn wir schon in Garmisch - Partenkirchen glän¬
zend ausgenommen wurden , so gilt dies in noch vermehr¬
tem Maße für die Berliner Spiele . Dafür gebührt nicht
zuletzt der Reichsregierung der uneingeschränkte Dank.
Man hat es verstanden, uns den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu gestalten."

„Eropäische Bevolutionspläne der Komintern"
* Stockholm , 10. Aug . Das Abendblatt „Nya Daglibt

Allehena" veröffentlicht am Montag in großer Auf¬
machung einen Bericht mit der Ueberschrift „Europäische
Revolutionspläne der Komintern"

, worin glaubwürdiger¬
klärt wird , daß Moskau in einer Reihe von Staaten
Revolutionen vorbereite . Die Ausrufung einer Sowjet¬
republik in Spanien solle den Anfang zum Aus¬
bruch ko mmuni st ischer Unruhen in Paris
und Nordfrankreich bilden, worauf gleichzeitig in
Belgien , der Schweiz und Tschechoslowakei Unruhen aus -
brecheu sollte».

Auch „Condor" und „Möve" helfen
Zwei weitere deutsche Torpedoboote auf dem Wege nach Spanien

2000 Danziger Pimpfe erlebten Deutschland
Don der großen Oeutschlandfahrt zurück

Drahtbericht deS „Führer "

„(gut ganz anderes Volk vorgefunden"
Der Holländer van Laer über feine Eindrücke in Deutschland

zwischen Deutschland und der übrigen Welt
äußerst segensreich ausgewirkt . Es gibt keine

Ans Anlaß des 40. Todestages Otto Lilienthals fand
am Montag in Lichterfelde zu Füßen des Ikarus -
mals das begeisterte Anhänger des Fluggedankens
Nestor im Jahre 1914 gesetzt haben, eine Geben l
statt . Ministerialrat Baeumker feierte in einer
Ansprache die Arbeit Lilienthals . Für den Reich
fahrtminister und Oberbefehlshaber der Luftwaffe •
neraloberst Göring legte der Chef der Zentralabte
im RLM , Oberst Bruch , einen Kranz nieder.

LZ „Hindcnburg" ist am Montag früh gegen 3 .35
MEZ in Lakehurst zur Rückreise nach Deutschlan
startet.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" kehrte am Montag
um 15,10 Uhr unter Führung von Kapitän ^ c ^tn i nIL;ric*
seiner achten diesjährigen Südamerikafahrt nwfeinet uuiieu iMi’Bjutjiiiseii « uduuiuumiuv * » 7 **
drichshafen zurück und landete um 16,02 Uhr giau-
der Nacht zum Donnerstag tritt „Graf Zeppelin
Friedrichsüafcn aus seine neunte diesjährige Vuoa
rikafahrt an.

Znm Treuhänder der Arbeit für Schlesien und
dcrsachscn ist Pg . Schuhmann ernannt worden. B
Treuhänder der Arbeit für das WirtschaftsgebietNie
sachsen ist Pg . Dr . Kurt Maercken ernannt worden .

Das amerikanische Handelsministerium hat die H
der amerikanischen Staatsschuld zu Ende des Jav
1935 auf 30 557 Millionen Dollar eingeschätzt. Das oc
deutet eine Erhöhung um 7,5 Prozent gegenüber
Jahre 1934 und fast genau eine Verdoppelung se«
Jahre 1930.

Auf dem Bahnhof von Chamberq ist man einem
Diebstahl wichtiger militärischer Schriftstücke auf
Spur gekommen . Als dort am Sonntag ein t>Iontö tC* ,
Eisenbahnwagen geöffnet wurde, um einige äfften
zuladen, stellte es sich heraus , daß eine Kiste mit w
ralstabsplänen über die Verteidigung der Alpengre a
aufgcbrochen war . Ein Teil des Kisteninhalts Wein *
fehlen . Der Wagen war am Donnerstag aus Paris
gegangen.

Ein britisches Verkehrsflugzeug stürzte am Montag
früh kurz nach dem Start im Flughafen Croydon
Wellington aus geringer Höhe in den Garten e>
Hauses ab und geriet sofort in Brand . Ehe noch >v
zur Stelle war . ging die Maschine vollkommen in
Flammen ans , so daß keine Versuche mehr unternornui
werden konnten, die vier Insassen zu retten .

Der Dampfer „Schleswig" des Norddeutschen
der sich im Mittelmeer aufhält , hat , wie der Norddeut! ^
Lloyd mitteilt , Order erhalten , sofort Nizza anzulaus '
Von dort soll die „Schleswig" nach Palme de Mauo
laufen , um Flüchtlinge von den Balearen aufzunehrn
und abzutransporticrcn . *

Ras Gugsa wird demnächst eine Studienreise na
Italien unternehmen . .

Der Presse - und Propagandaminister Alfieri bat na«
seiner Rückkehr aus Berlin dem Regierungschef M ,
solini über sein« Deutschlandreise und die herzliche «ui
nähme , die ihm in allen deutschen Kreisen berei
wurde, Bericht erstattet.

Der französische Außenminister Delbos hat geste
den Chef des französischen Generalstabes , Camelin,
fangen . Die Unterredung drehte sich um die offiiL '
Reise des französischen Generalissimus nach Warsw"
wo er Gast des polnischen Generalissimus sein wird .

Der englische König ist gestern morgen mit setr^
Hofzug in Sibenik eingetroffen und wird im ^aufe
TageS mit seiner Jacht die von ihm beabsichtigte **
reise antrete ».

Kronprinz Ltmberto
dankt dem Führer

* Berlin , Kl. Aug . Seine Königliche Hoheit der
prtnz von Italien , der am Samstagnachmittaa de
im Flugzeug verlassen hat, richtete aus München an
Führer und Reichskanzlerfolgendes Abschiedstelegraw ^

„Ich verlasse Deutschland mit einer doppelte »
baren Erinnerung : einmal an die machtvolle und ^
zigartige olympische Kundgebung und ebenso auch
die so außerordentlich liebenswürdige Aufnahme , ^
mir Eure Exzellenz und die Reichsregierung irCf
senswerter Weise bereitet haben . Ich brücke ,„e
Excellenz und der Deutschen Reichsregierung
Bewunderung und meinen herzl » ^
und tief gefühlten Dank aus . ,

Umberto di Savoin-

Eisenbahnunglück in Bayern
2 Tote , 2 Schwerverletzte

* Nürnberg . 10. Aug . Auf der Streck«
Schwandorf stieß bei Freihöls am Sonntag eine ^ m e« -
tive mit einem einwagigcn Spezialgttterzug z» sam ^
Der Führer der Lokomotive , Alois Rappl , wu > , cgt
der Stelle getötet, während sein Heizer schwer 11
wurde. Der Führer und der Heizer der Güterzus ^ ^
motive wurden ebenfalls schwer verletzt . Der Hei«!" jjje
Stürzer erlag seinen Verletzungen bald baraui .

6 {Jt
beiden Zugmaschinen sowie der Güterwagen
stark beschädigt. DaS Unglück ereignete sich bei "
Nebel. _

Hauptschriftlciter Dr. Karl Neuscheler
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immer wieder wird er ihn rufen. Unverändert seit
" °hrhunderten beherrscht hier die Natur durch ihre be¬
engende Wucht den Menschen , der hier stumm und er-
^ ifseu vor ihr« Größe steht.

Atmende Landschaft

Heidelberg über Karlsruhe und Baden -Baden
wir nach Offenburg gekommen , dem Ausgangs -
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B lack -Forest— Forst noir — unter diese» beiden Na¬
men ist jenes herrliche Stück deutscher Erde, das
sich längH des Oberrheines im Südwesten des

^ kiches hinzieht, in aller Welt bekannt geworden,
^ chwarzwald . In diesem einen Wort liegt so viel

sieben, so viel Ruhe und inneres Glück. Wer einmal
l*uU herrlichen Wald ausgesucht hat, der bleibt ihm ver -
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Das ist der Ausblick auf der Höhe . Weithin greift das Auge über Täler und Höhen des
Gchwarzwaldes, die in ihrer Farbenvielheit so reizvoll sind . Hier gleitet alle Schwere von uns

ab,- allein mit der Natur findet der Mensch zu sich selbst zurück.

mm .

<V

Punkt einer der schönsten Bahnen Deutschlands, der
Schwarzwaldbahn. Das Kinzigtal tut sich uns auf und
hier verspüren wir zum ersten Male den Odem, ^der sich
herabgießt von den tiefblauen Tannenwäldern -auf der
Höhe , die immer gleich nnd doch jeden Augenblick wie-
der neu sind . Der Flußlauf verjüngt sich, uralte deutsche
Städtchen passieren wir , die trotz stürmüscher Zeiten
heute noch ihr behagliches und beschauliches. Dasein füh¬
ren . Man glaubt, des Abends noch immer den Nacht¬
wächter Mitternacht einblasen zu hören, so sehr habe »
die Städtchen wie Gengenbach , Biberach» Haslach und
Hausach und andere ihren Jahrhunderte alten Charakter
b- ibehalten. Erstaunt blicken die uralten Dachgie/bel
herunter auf die asphaltbedeckten Strotzen , auf denen sich
das Leben im Auto jagt . Hinter Hausach erschließt sich
uns das G u t a ch t a l, der Weg geht stark aufwärts , löer
Wagen muß klettern. Gutachtal. In allen Reisebüros
der Welt hängen die bunten Plakate , auf denen die
überaus ansprechenden Trachten dieses Tales zu sehen
sind. Hier umfängt uns schon ureigener Schwarzwald.

Weg auf der Höhe

Unendlich schön ist das alles, was »nS hier «« gibt.
Jedes Blickfeld ist anders , im Tal da unten schffängelt
sich die Schwarzwaldbahn, die sich in Kehren durch viele
Tunnels zum höchsten Punkt , dem kleinen Ort Som¬
merau , hinausarbeitet . Wie ein Spielzeug erscheint uns
die Bahn von der Höhe , wo uns das Licht stu einer
Klarheit umflutet wie nirgendwo. Hier wird öfte Technik
znm Spielzeug , die vielen Autos da unten aulf der kur¬
venreichen Landstraße werden nebensächlich, man schenkt
ihnen keinen Blick mehr. Denn hier spricht heiliger
Wald. So ruhig wie der Wald sind die Manschen , die
hier leben. Das laute Getriebe der Welt ist ihnen fremd ,
ohne selbst weltfremd zu sein . Die Gastfreundschaft un¬
serer Borfahren hat sich hier in ihrer reinsten Form
hinübergerettet in eine Zeit , die der Sekundenzeiger
diktiert. Ruhig und ohne ein Wort wird dem müde «
Wanderer der Imbiß vorgesetzt und erst wenn am
Abend die Bauernstube im vergehenden Licht des Tages
liegt, das alles mit einer wunderbaren Zartheit umgibt
und die harten Züge der schwer mit dem Boden ringen¬
den Menschen verwischt, dann entspinnt sich allmählich
ein Gespräch , das uns das tiefe Jnrvenleben deS
Schwarzwaldbaueru offenbart. Dann ist man um Jahr¬
hunderte der Welt entrückt , dann glaubt mau sich auf
einer Insel des Friedens zu befinden, deren» eirrzigster
Laut das uralte Lied des Gebirgsbaches ist . . Der tönende
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Ein Ort tiefsten Friedens : Das stilvoll « S>ch) warzwaldhaus im Schutze der Ruine Waldau bei KönigSfeld . So
wie die Ahnen das Haus einst erbaut haben,/ßo ist es vom Vater aus den Sohn übergegangen. Unverändert hat sich
hier reinstes Schwarzwaldbauerntum erhalten, , ein freies stolzes Geschlecht , das in hartem Kampf der Natur das
Lebensnotrvendige abtrotzt . Weit ab vom Lcii m der Welt liegt es versteckt abseits der großen Berkehrsstratzen, die

dan Schwarzwalü durchfurchen .

Bach, der snmmende Wald und das ganzeFLeben da
draußen in der Natur , das ist ein herrlicher pDreiklang ,
der nirgendwo schöner ausklingt.

Das einsame Haus

Horuberg liegt hinter uns , Triberg , 4> «r »veitbe¬
rühmte Kurort , der dem aus dem Getrieli, ! der Ge¬
schäftswelt Kommenden das gibt, was er . fa tcfjt : Ruhe
und Erholung . Und dann stirü wir wieder atlle tn mit der
unendlichen Weite der Täler uird Höhen , die, alle über¬
schattet sind von dem tiefen Blau der dtcht^ n Tannen¬
wälder. Weit hinein führt uns der Weg imfi rie Einsam¬
keit, die für den, der im Buch der Natur I cf en kann , so
unendlich schön und lebendig ist. Eine Ruia, e steigt am
Horizont auf, au deren Fuß ein Haus kleü t, eines der
vielen Schwarzwaldhäuser, die ^ roße Wegi strecken von
einander entfernt liegen. Fast bis zur End e reicht bas
große ausladende Strohdach, das das ganzes Innenleben ,
also Mensch und Vieh unter seinen Schutz !, immt. Denn
wie zu der Ahnen Zeiten lebt hier der V?« uer mit sei¬
nen treuen Helfern und Freunden unter '., einem Dach.
Ihnen gilt seine erste Sorge , des Morgens und am
Abend . Er weiß um die Not seiner Tiere „ , die sich nicht
selbst helfen können und sie lohnen ihm . sein Mühen
mit ihrer ganzen Kraft. Gemeinsam ringorr sie im täg¬
lichen Kampfe dem Boden seinen Ertrag ab, um den
Bestand des kleinen Bauernreiches zu siä st lrn, 'von dem
eine große und bezwingende Kraft ausstrci hlt. Hier lebt
ein großes, starkes und an inneren Wert« n reiches Ge¬
schlecht, das Urbild des stolzen , freien deu^ schen Bauern .

Abendfriede

Die Sonne ist tiefer gesunken , ihre goi! denen Strah¬
len liegen über Berg und Tal , die letzter, i Erntewagen
haben den Weg nach der Behausung eingH schlagen. Noch
einmal nehmen wir die ganze Pracht dies es gesegneten
Landstriches in uns auf, der für jeden z,um Erlebnis
werden muß . Immer lauter wird bas Lie! d des Windes
in den jetzt schon fast schwarzen Wälderil , di« die ein¬
samen Bauernhäuser wie eine unüberw i» »dliche Mauer
umgeben . Wie feste unbezwingliche Trotz! bürgen liegen
sie im Schutze der tiefen Wälder, in dey en das Leben
langsam zur Ruhe geht.

Unendlich stille ist es geworden da obe, . auf der Höhe,
kristallklar liegt der Abendhimmel über u » 8 , der so durch¬
sichtig ist, wie die ganze Landschaft.

In den Tälern kehrt der Abendfriede ein, hell klin¬
gen die Glöcklern, ein vielfältiges Echo gibt ihre Stim¬
men zurück. Abendfriede im Schwarzwald . Die
ganze Erhabenheit der Natur spricht hier ihre leise aber
so tiefe Sprache. Es ist ein Friede , den die Menschen der
Städte nicht mehr kennen , ein Friede , der uns verstum¬
men und nachdenklich werden läßt .

Lange noch klingt die Erinnerung an den Besuch in
dem weltberühmten Kleinod der Südwestmark des Rei¬
ches in uns nach , das uns so unendlich viel zu geben ver.
mag mit seinem tiefen Frieden und seiner wundervollen
Landschaft , die einzigartig in der Welt ist.

Robert Baur .

Weit über die Grenzen unserer Heimat hinaus ist die
schmucke Tracht des Gutachtales bekannt geworden, eine
Tracht, die aus der Larrdschaft wuchs. Unser Bild gibt die

schmucke Kopfbedeckung der Gutacherin wieder.

Sämtliche Aufnahmen : „Fahrer " (Engele)
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Mensch und Charakter
Ginn uad Aufgabe des Schönen in der deutschen Kulturpolitik

In verschiedenen Reden und offiziellen Verlaut¬
barungen hat der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
L e y, Sinn und Zweck des großaufgebauten Erholungs¬
werkes „Kraft durch Freude" umrisscn . Auch die Leiter
der einzelnen Abteilungen der D .A .F . haben sich über
ihre Ziele geäußert. Der Außenstehende , der nur Nutz¬
nießer dieser Organisation und ihrer Veranstaltungen
lst, sieht schwerlich , welche Arbeit in den einzelnen Aem-
tern geleistet wird, welche Erfolge sich die Führer und
Leiter von dieser ihrer Arbeit versprechen . Und eben
über diese erstrebten Erfolge wurde kürzlich einiges laut .
Ter Arbeiter soll in seiner Freizeit in sinngemäßer
und planvoller Weise zu sich selbst geführt werden, er
soll seinen täglichen Arbcitsgang überwinden und sich
erholen an dem, was die Welt an Schönem zu bieten
vermag. Er soll nicht berauscht gemacht, sondern bewußt
herangeführt werden an das, was früher nur den oberen
Zehntausend zugänglich war . Mit einem Wort : er soll
erlöst werden von der La st des Alltags und
sich als freier Mensch fühlen.

Alle Theaterabende und Erholungsreisen , die Bolks-
oper und die Festspiele sollen nicht um ihrer selbst willen
genoffcn werden. Der angebahnte Umgang mit der
Schönheit in Natur und Kunst soll nicht zu genießeri¬
schem Acsthetentum führen, sondern Kraft geben zur
Gestaltung des Lebens. Gerade das Gegenteil also von
dem, was im alten Rom mit dem Propagandaruf
„panem et eircerme ?." bezweckt und erreicht wurde, wird
heute erstrebt. Nicht Vergnügungstaumel und Vergessen
soll der Schaffende finden, sondern Entspannung von
seinem regelmäßigen Arbeitsrhythmus und dadurch
Kraft und Willen zu neuer Anspannung im täglichen
Leben.

Im Grunde wird mit all diesen Bemühungen in
großzügigster Weise der Versuch gemacht, eine Idee zu
verwirklichen, die in Deutschland zuerst Friedrich
Schiller gedacht hat, und die er in seinen Briefen über
die ästhetische Erziehung des Menschengeschlechts gleich¬
sam als Schulungsprogramm der Nation hinstellte .
Diese Briefe , die so wenig gelesen und — nach Fichtes
Wort — noch weniger verstanden wurden , wollten durch
Schönheit zum vollendeten Menschentum führen. Schiller
sah damals schon die Anfänge jener inneren Zerspalten-
heit , die im Laufe der zunehmenden Industrialisierung
immer mehr den einzelnen arbeitenden Menschen von
der Vervollkommnung seiner sämtlichen Fähigkeiten
akhielt und zu hilfloser Einseitigkeit führen mußte.
Darin gerade unterschied sich der moderne Mensch nach
Schiller von dem griechischen, daß er an Stelle von
„Totalität ", von gleicher Ausbildung aller Fähigkeiten
nur noch einen zerrütteten Charakter besaß. Daß der
einzelne nur noch sein Fach beherrscht , wie wir es heute
ansdrücken würden , und daß er nicht einmal mehr zu
verstehen vermag, wie ein Mensch noch im vollen Besitz
seiner ihm von der Natur geschenkten Kräfte sein
konnte . „Wenn das gemeine Wesen das Amt zum Maß¬
stab des Mannes macht, wenn es an dem einen seiner
Bürger nur die Memorie, an einem anderen den tabel¬
larische« Verstand, an einem dritten nur die mechanische
Fertigkeit ehrt, wenn es hier, gleichgültig gegen den
Charakter nur auf Kenntnisse dringt , dort hingegen
einem Geiste der Ordnung und einem gesetzlichen Ver¬
halten die größte Verfinsterung des Verstandes zu gut
hält, wenn es zugleich diese einzelnen Fertigkeiten zu
einer ebenso großen Intensität will getrieben wiffen ,
als es dem Subjekt an Extensität erläßt , darf es uns da
wundern, daß die übrigen Anlagen des Gemüts ver¬
nachlässigt werden, um der einzigen, welche ehrt und
lohnt, alle Pflege zuzuwenden?"

Wir wiffen heute, wi^ sich die Tatsache der fachlichen
Spezialisierung im Zuge der aufkommenden Maffen -
bewegungeu des IS. Jahrhunderts auch für das gesamte
Volkslebe« verheerend ausgewirkt hat. Was Schiller

nur am einzelnen Menschen wahrnehmen konnte , wuchs
sich im Großen zum Zwiespalt der Nation aus . Wir tt =\innern uns der so fanatisch und so verderbenbringend '
behaupteten Unterscheidung von Proletariern und Bür --
gern, vvn Bauern und Beamten . Sie alle hielten sich - ,
für unentbehrlich und allein würdig, den Staat zu stützen. :-
llnd der : vergangene Staat tat noch ein übriges , um '
diese Zerrissenheit aufrechtzuerhalten und die Selbst-
gefälligcköit der Berufe und Stände zu bestärken .

Ein gesunder Staat aber muß sich stützen können '
auf die Ausgeglichenheit und innere Ver -
ständi -gkert seiner Bürger . Und der Bolksgenoffe ist
nur darrn Genosse seiner Nachbarn und Mitarbeiter ,
wenn er ihre Leistung für das öffentliche Ganze und
das gemeine Wohl zu verstehen vermag. Wenn er sich
zu einer» Standpunkt erheben kann, auf dem nicht mehr
Stand und Titel scheinheilige Unterschiede und Abstu¬
fungen bestimmen , sondern wo allein der menschliche,-
der totale Wert des einzelnen von Belang ist . Wo also
der Charakter bestimmend ist und nicht das Ein --«
kommen . . Um diese Einstellung zu erreichen , muß jeder"
sein spezstelles Fachgewand abstreifen und sich in einei
Welt beheben , wo die alltäglichen Unterscheidungen nicht
mehr gelten . Dies ist das Reich des Schönen und der
Kunst . Sie hat nach Schiller — und mit feinen Ideen
decken sich manche Ziele der eingangs erwähnten Orga¬
nisation — die Aufgabe , den Menschen Entfaltung seiner
ganzen Möglichkeiten zu bringen , ihn anfzuschließen und
frei zu wachen für die Fülle des Lebens. Nur auf die¬
sem Wese sah Schiller eine Möglichkeit , den vollendeten
Jdealstaert zu schaffen, der ihm vorschwebte . „Alle Ver¬
besserung « im Politischen soll von der Veredelung des
Charakteus ausgehen —, das Werkzeug dazu ist die
schöne L imft."

Die Ration , die Schiller nur in geistigen Speku-
latione» ahnen und deren Wirklichkeit er nicht mehr
erleben konnte , ist heut« kurz vor dem Ziel. Und was
die grotzeri deutschen Idealisten nur erhoffen konnten,
beginnt ' Tatsache zu werden. Ein Weg zum deutschen
Jdealstaat führt über die Schönheit, deren verborgene
Kraft den, : politischen Willen härtet.

H. A. Ploetz .

Aus Kunst
Erncnntmyen . Ernannt wurden Dr . Bernhard Endrucks zum

Honoraryrc ^ sior an der Fakultät für Allgemeine Wissenschaften der
Technische« Hochschule Berlin : der Dozent in der Fakultät für Berg¬
bau und HAUcnwesen der Technischen Hochschule Berlin Dr . Ernst
Baier zuni nichtbeamteten ao . Professor : der ao . Professor Dr .
August Hertt in Heidelberg zum ord . Professor au der Universität
Greifswald -: - der Dozent Dr .-Jng . habil . Georg Wagencr zum nicht-
beamteten - da . Professor an der Universstät Breslau : der ao . Pro¬
fessor Dr ^ ing . Hans von Sybel zum ord . Professor an der Uni¬
versität Ilona : der Dozent in der Medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Wllrzvurg Dr . Kurt Neubert zum nichtbeamteten ao . Pro¬
fessor : dcrj Dwzent Dr . Johannes Alt München zum ord . Professor
der Univelsitkit Wiirzburg : der Professor Dr . Richard Greving zum
ord . Proseffor au der Universität Erlangen : der Dozent Dr . Walter
Thoms zuna' . ao . Professor an der Universität Heidelberg.

WorpAi >oher Olympia -Kunstausstellung . Auch Worpswede , die
berühmte imizkdersächstsche Malcrkolonie , hat einen beachtlichen Bei-
trag zum ' -.olympischen Gedanken geliefert. Eine sorgfältig ausge¬
baute Kuajt Ausstellung, die gleichzeitig als besondere Ehrung des
Gründers sd -sr Worpswcdcr Künstlersiedlung. Prof . Dr . h . c . Fritz
Mackensen rglii'acht ist und in der neben den alten Worpswcdcr

'
n auch

der Nachwuchs in umfassender Weis « zur Geltung kommt , soll be¬
sonders den «ausländischen Gästen einen Einblick in das künstlerische
Schassen d-er 'Worpswcder geben.

Niedert « uy'cher Dichtertag in Doberan . In dem mecklenburgische «
Badeort Mzbieran vereinte ein Dichtertag , der durch die Anwesen¬
heit des ssysichssiatthalters Hildebrandt sein offizielles Gepräge er¬
hielt, etne ^ Steihe namhafter Vertreter des niederdeutschen Schrist-

•fik
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„Erstens gibt es leider keine väterliche Fabrik mehr",
lächelte Hellanb, „höchstens noch eine Aktiengesellschaft,
was nicht ganz dasselbe ist , und zweitens vergessen Sie ,
daß mein verstorbener Vater selbst Deutscher war , und
daß es gerade bei uns niemand gleichgültig ist , wenn es
Deutschland jetzt schlecht geht ."

Christa sah den jungen Schweizer einen Augenblick
freundlich an und nahm dann,seinen Arm. Ihr war ge¬
rade die kleine Dolly eingefallen, und sie begann vorsich¬
tig von ihrer gestrigen Begegnung mit der Münchnerin
zu erzählen. Helland wurde, als sie zum erstenmal den
Namen der jungen Deutschen erwähnte, jugendhaft rot.
„Bitte , sagen Sie einen Gruß . . . !" stotterte er . Es
wurde ihm selbst ganz warm und froh zumute bei dem
Gedanken an seine kleine Reisegefährtin von der „Eu¬
ropa", die solche Angst vor ihrem Start hatte und doch
selbst auf dem Schiff tapfer und fleißig wie keine andere
ihrem täglichen Training oblag.

„Sie bestaunen mich wohl wegen meines festlichen
Kleides !" blieb Christa plötzlich stehen. „Ich habe natür¬
lich heute morgen wieder einen dieser offiziellen Lunchs
zu absolvieren. Aber von allen diesen beschwerlichen
Pflichten wiffen ja die Herren Athleten nichts !"

„O, bitte sehr !" antwortete Helland, froh , Christa
wieder in etwas besserer Stimmung zu sehen. „Für
morgen bin ich sogar bei einer Handelskammer zum Essen
eingeladen !"

„Handelskammer in Beverly Hills ? Na , da sehen wir
uns ja ! Da gibt 's Pfeffersoßen und Orangen . Richten
Sie sich nur rechtzeitig darauf ein , damit's Ihr Magen
verträgt ! Also dann — servus und Hals - und Beinbruch
bis morgen abend !"

Helland sah der Davoneilenden eine kleine Weile nach.
Für ihn hatte dieses junge Mädchen stets ein wenig
außerhalb seiner eigenen etwas prosaischen Lebenssphäre
gestanden . Es hatte sie jemand im Klub einmal „ein
verzaubertes Ritterfräulein " genannt , und er fand diesen
vergleich ioismer zutreffend, wie es ihm auch jetzt nicht

ganz glauliihmft erscheinen wollte, baß dieses Mädchen
hier in öen Ausschußbüros einer Olympia -Mannschaft
Schreibmascf iiwe schrieb, Passierscheine ausstellte und ihre
Chefs auf ysfjiziellen Lunchs mit diesen Jankees vertrat .

4.
Es gab avte-hr als Pfeffersoßen und Orangen an dem

nächsten Abe .** im Beverly Hills Hotel. Auch mit einer
Handelskamnuyr- Einladung hatte dieses festliche Diner
für 200 Perflogaen in den Räumen eines der traditions¬
reichsten Hä -ilifer der Filmstadt kaum mehr etwas zu tun.
Die Gäste 'Letzten sich alle aus Kreisen der Gesellschaft
von Los Aiyijeles zusammen, wenn auch natürlich vor¬
nehmlich dies ' Olympiade der Veranstaltung das Gepräge
gab und Mlsikjr Sportgrößen der Alten und der Neuen
Welt vertrete » waren als männliche und weibliche Film¬
stars.

Das klei» e Philharmonie - Symphony - Orchester war
aufgeboten. Seine festliche Ouvertüre ging unter im
Lärm der Gi efpräche und den klopfenden Tanzsynkopen
aus den kleir neu Sälen , wo die Jazzbands ihre Instru¬
mente von 2! lisch zu Tisch trugen und den Gästen un¬
versehens ei wen schmachtenden Refrain in die Suppe
gossen .

Man Haiti, :: sich bei der Tischordnung an der Haupt¬
tafel, über bi 'jr das Sternenbanner einen riesigen Bal¬
dachin wölb de , deutlich demokratischer Prinzipien be¬
fleißigt, so s«s ß neben dem chilenischen Konsul mager und
reizlos die A Ktwe von O ' Clark, der vor 36 Jahren in
Athen irgendi einen olympischen Sieg errungen hatte,
Seite an Seit ie mit dem Präsidenten der Security Trust
& Savins B, mik. Miß Tribur , eine kleine Journalistin
vom Ncuyoriker Staats - Anzeiger. Ein versinkender
Stern des @! dummfilms inmitten einer Anzahl unga¬
rischer Schwi » «wer , die sich wortreich und vergeblich ab¬
mühten. dem , Star etwas über Wasserball beizubringen.
Nur die Ne (j er fehlten. So weit ging das demokra¬
tische Prinzip , selbst im freiesten aller Staaten nicht,
einen Tolan ä >»der Metcalse zu einem offiziellen Abend
einzulaüeu.

Wege ins Mich
ES ist kaum ein Jahr vergangen , seitdem das Lese¬

buch der badischen Volksschule durch das Ergäuzungs -
heft : „Von Soldaten , Bauern und Arbeitern" eine we¬
sentliche Bereicherung erfahren hat. Dieses, von Mini¬
sterialrat Pg . Gärtner sorgfältigst bearbeitete Heft
— ein ausgezeichnetes und wertvolles Lehrbuch — macht
den Schüler vertraut mit dem Geiste unserer Zeit , dem
Leben des Führers und der völkischen Wiederauf-
erstehurrg unseres Volkes.

In unermüdlichem Streben nach gutem und er¬
zieherisch wertvollem Lehrmaterial hat der Bearbeiter

- des ersten Ergänzungsheftes — der Schöpfer des be¬
kannten Heimatatlas der Südwestmark — im Auftrag
des Ministeriums für Kult - und Unterricht nun wieder

: ein Ergänzungsheft geschaffen, das mit seinem Titel :
„W ege ins Reich " dieser Tage seine Wanderung an-

Mriit , um in unzähligen jungen Schülerherzen die Saat
KU neuem heroischen Denken und stolzem Geiste auszu¬
streuen, werden doch in interessanter Weise Volk und
Führer in zwei Jahrhunderten deutscher Geschichte auf-
gezeigl.

Gerade zu einer Zeit , in welche der 150. Todestag
Fviedr . b . Großen, des Soldatenkönigs und Soldaten -
vaterS , fällt, erscheint das Heft , das mit dem Leben eines
der edelsten aller Könige beginnt . Ob es nun Erzählun¬
gen von Hans Heyck oder Hans Franck sind, ob Bogis -
Ltv von Selchow oder Fontane zu Wort kommen , deut¬
lich spurt man durch die sinnvolle Zusammenstellung den
Willen des Verfassers heraus , freizulegen, was ver¬
schüttet war , nachzuholen , was Schulbücher früherer
Zeiten vtersäumt haben.

Die großen Gestalten unserer Geschichte werben durch
' klare und schlichte Erzählungen unserer besten Schrift¬
steller charakterisiert und leicht faßlich dem Schüler be-

: bannt gemacht .
Eigentlich -jst das letztjährige Ergänzungsheft dem

nun vorliegenden vorausgeeilt . Denn die Namen wie
Friedr . d. Groß«, Gneisenau, vom Stein , Scharnhorst,
Blücher und Bis .M' arck sind Vorläufer des großen völ¬
kischen und soldatiMen Geistes unseres Volkes, den zu
erfüllen dem Führer Adolf Hitler Vorbehalten blieb .

Was auch das nerrV Heft wertvoll macht, ist die Art
der - Dargebotenen . Unverkennbar ist darin die große
Linie der deutsche « Geftchichte seit dem 18. Jahrhundert ,
die uur von Epigonen unterbrochen werden konnte , in
der Tat aber immer herorjich und stolz war . So ist dieses

und Leben
tums . Die niederdeutschen Dichtertage tn^ Doberan sollen auf Ver¬
anlassung der mecklenburgischen Reichsfiattd 'alterS zu einer ständi¬
gen Einrichtung werden . ^

Deutsche Plastik sür Ncuyorker Museum . Museum os Mo¬
dern ArtS in Ncuyork hat ans der Ausstellung^ im Graphischen Ka¬
binett Glentbcr Franke in München die Plastik 'pon Wilhelm Lehm¬
bruck : .„Rssickblickende" (1914/15 ) erworben . Es „gelangt damit die
zweite Skulptur Lchmbrucks in dictem Museum Aufstellung.

Das Schicksal von RembrandtS „ Juno ". Wie t>»£ niederländische
Presse meldet , ist ein Meisterwerk von Rembroaedt, sein Bild
„Sun » *, wdeder aufgesunden worden und erstrahlt »rach sorgsälüger
Reinigung in wundervoller Farbenpracht . Dr . Bre 'duus , der daS
verschollene Meisterwerk identisizierle , meint , cs Herde seinerzeit un¬
vollendet in RembrandtS Atelier gestanden, bis es her Künstler
unter dem. Druck seines Gläubigers , Härmen Becker , für diesen
vollendet habe . Später befand stch das Bild in der Sammlung
Otto Wescndonk, von wo es nach dem Tode seines Besitzers an
einen Amsterdamer Kunsthändler gelangte , das er mit großem
Gewinn an «in Amsterdamer Konsortium verkauste.

BermSge» . englischer Schriftsteller. Der Nachlaß Rudyard Kip¬
lings , dessen bekannteste Werke das DIchungclbuch und die Sol -
datenballa -k>«n find , der im übrigen auch 1907 Nobelpreisträger ge¬
wesen ist. beträgt 115 228 englische Psund . Kipling steht damit an
zweiter Stelle unter allen modernen englischen Autoren . An erster
Stelle konnte sich mit 200 000 Pfund Nachlaß der in Deutschland
weniger bekannte Sir Hall Eain behaupten . An dritter und vierter
Stelle folgen ' beiden Thomas Hardy und ' John GalSworthy , deren
Vermögen auf rund 90 000 Pfund geschätzt wurde.

Die Begrüßungsansprache eines sehr dekorativen und
redegewandten Herrn war vorüber . So oft die Amerika¬
ner bei irg>endeiner Stelle der Rede gelacht und Beifall
gegeben hatten , taten es auch die Europäer , obgleich die
meisten keiir Mort verstanden und sich vor Verlegenheit
am liebstem ausschließlich mit Essen und Trinken be¬
schäftigt hätten .

Zur allgemeinen Ueberraschung schien es aber bei die¬
ser ersten Rede bleiben zu sollen , denn es verging eine
gute, lärmooAe Viertelstunde, ohne daß ein weiterer
Sprecher sich - Ruhe gebietend , „von des Tisches Bord"
erhob. Gunuar Wargs , der mit Lionel Barry und dem
Ruffen eine «kleine stumme Insel inmitten der lebhaften
Gespräche unid Zurufe von Platz zu Platz bildete, gähnte
vernehmlich und zerstocherte seinen „Apple -Studle " zu
Brei und Krümeln .

„Das einzige"
, wandte er sich an Strakoff , „was ich

akzeptieren könnte, wäre das Wagenrennen . Alles andere
ist mir zu „soPhistcated". Dieser König Oinomaos mit
seiner Liebliwgstochter — wie sagen Sie , daß sie hieß ?
Hippodameia? Schön , also —, die er nur dem geben

- wollte, der ihn im olympischen Kampf besiegt, und der
dann durch Myrtilo 's List und das Erscheinen Ihrer
Aphrodite, die - ihn durch ihre Schönheit betört , tatsächlich
um Lorbeerkranz und Lieblingstochter kommt . — Nein,
das versteht kein Mensch ! Oder haben Sie das verstan¬
den, Barry ?"

Barry war der männliche Star der Barnes Pictures
und verstand nur eine Kleinigkeit von Filmen und
Boxen. Wenn jemand mit neunzehn Jahren zu einem
zweiten Valentvno gemacht wurde und seither nichts an¬
deres zu tun hatte , als männlich und betörend zu lächeln
und sein eingelerntcs Sprüchlein aufzusagen, konnte man
nicht verlangen , daß er auch noch über griechische Mytho¬
logie Bescheid wußte.

Nein , Lionel Rarry hatte nicht verstanden ! Aber er
lächelte Strakoff freundlich und ermunternd zu, und das
tat er immer, wenn er nichts zu sagen wußte.

„Uebrigens"
, fuhr der Regisseur fort, „warum muß

das Mädchen gerade ein« Göttin sein, eine Göttin in
Menschengestalt ?"

„Weil Myrtilos selbst ein Hermes -Sohn ist , und sie
ihn liebt !" antwortete der Russe , ohne den Blick von dem
Punkt an der gegenüberliegenden Wand zu wenden, auf
den er starrte .

„Würde ich Sie nicht ziemlich genau kennen Strakoff ",
sagte Wargs plötzlich, „ ich würde Sie für ein bißchen
übergeschnappt halten ! Das nehmen Sie mir doch nicht
übel, nein !"

Ein Tusch kündigte eben einen neuen Redner an . Es
war eine Ansage für die Filmvorführungen von ver¬
gangenen Olympiaden : Bilder aus Antwerpen, Paris ,

neue Heft eine wesentliche BereicheruVS ber u„ä
für die dem Badischen KultusmssmrP <• Pg.
dem unermüdlichen nationalsozialistischen Erz
Karl Gärtner Dank gebührt. a«6

Die Zusammenstellung, die sehr gute ZtÄMN 6 j e,
Bilder aufweist , ist hervorragend gewählt, j »“ > g r,
fern Heft ist eine wirksame Erziehung zu uw > ^ cht
k"nntuis und nationalem Stolze verbürgt , ßgs
schöner zum Ausdruck kommen kann , als m - ' bea
Heft einleitenden Spruch des Großen Kurfürsten »
ehrlichen Deutschen " : ,

„Gedenke ein jeder , was er für d ^
des deutschen Namens zu tun ^ a

s
' sgitt

sich gegen sein eigenes Blut
Vaterland nicht zu versündigen . G f
dc. ß bu ein Deutscher bist ."

Zweitausend Lahre Theaterkultur
Erössnung des Kölner Theatermusenms

Das Theatermuseum, das mit Hem Institut für
aterwiffenschaft an der Universität >Köln " rrbun
eine Schöpfung von Professor Dr . Kai'l Nieße , ^
aller Stille — soweit es bisher fertigge/tellt »st
uet worden, um in Sonderheit den aus Anlass de ^
ptade nach Deutschland kommenden Frem -den ^
Schätzen überreiche Museum zu zeigen uitd our ^
überzeugende Darstellung der ruhmreichen (N«eschM f
europäischen Theaters den Ruf Deutschlands nlt5
Heimat emsiger und fruchtbarer wissenschaftlrtz'' r
kultureller Arbeit zu mehren. . . hse

Der bisher vollendete Teil des Museums . i800-
Entwicklung von der Antike bis etwa zum —
Eine Reihe gewissenhaft gearbeiteter großer Mode ^
an einem wurde zweieinhalb Jahre gearbeitet — .
tos , graphische Blätter — hauptsächlich zum üppw ^
Künste der Maschinerie entfaltenden Barocktheaic
Masken des griechischen Theaters , aus dem fernen ^
und deutscher Bolksspiele alte Bücher , Miniaturen ,
illustrationen des späteren Mittelalters , Szen-eng ^
risse der mittelalterlichen Simultanbühne , auf d^
Paffionsdarstelllingen erfolgten, Textbücher und ein
ches Material zum Puppenspiel und Kindertheater ^
chen den ereignisreichen Weg , den das Theater im j
lauf von zwei Jahrtausend zurückgelegt hat, bewußt -

^
zwar auf eine so anschauliche und eindringliche .
daß der Betrachter über die Einzelheiten und das erS ° ^
liche Thema hinaus sich auf eine liebenswürdige'

t
lehrreiche Weise in die großen Kulturzusammenv ^
und geistigen Strömungen , die die Geschichte des A
landes bewegt haben , eingeführt sieht. Das ist das j
merkenswerte am Kölner Theatermuseum , daß es ^
einzig eine Angelegenheit des fachlich oder wissenschai
interessierten Theaterfreundes , sondern voller «u,,

Auf die Einzelheiten, die Summe der Belege, D
^

mente und Urkunden, Schaustücke und Spiegelbilder
ehrwürdigen Tradition der europäischen , in erster
der deutschen Theaterkultur einzugehen, würde z»
führen . Eins aber läßt sich als Ergebnis aus dem
fangreichen Material ablesen : Zwei Urantriebe ! 11® flIt
die Menschen znm Theater . Bei diesem Wort darf ^
allerdings nicht allein an die Guckkastenbühne und ^barocke Rangtheater denken , wie wir es als Allgeiö
form des Theaters hauptsächlich kennen . — Diese be ^
Urantriebe sind der mimische Urtrieb im Menschem
Lust zum Spiel , und das Hindrängen der Religionen ,
Zeremonie und somit -« kultischen Riten und Scha e
lungen . Aber ist nicht jede Darstellung im Mimisch^
Nachahmung , die zum Sinnbild , zum Gleichnis wir j
stch somit ber Beschwörung nähert ? Das Theater ko ^
aus dem Kultischen . Und gerade heute sucht es in -i- e
land wieder zu seinem Wesen, zu seiner Berufung
rückzufinden . K. H . V o b e n I

Amsterdam, die nun mit leiser Musikbegleitung übe
riesige Leinwand abzurollen begannen, während ö
murmel der Versammlung niemals ganz zur

Für die an das Lebendige der Tonfilm -Wochemw^ ,
gewöhnten Zuschauer hatte bas stumme Geistern oex
fer und Springer , das Wogen der Menschenmassen
den Barrieren auf den alten verregneten Kopien
Gespenstisches. . Ae«

„Sehen Sie , das ist , was wir brauchen !" ries
giffeur, unbekümmert um die Stille ringsum , v

emt
seinen Autor bei den Schultern. „Schreiben Si a,
gute Geschichte um das , was mir hier sehen und w ^ lt
ren fast die gesamte Komparserie! Was kommen
mit einer Olympiade vor fast 3000 Jahren ! Das v g £!|<
Olympia : fiebernde Menschenmassen , Spannung , jj^ tt
sation! Wir wisse « doch, warum wir in jedem
Gesellschaftsfilm ein Hunde- oder Pferderennen
weiß der Teufel was hineinmixen, nur damit 01
schichte ein bißchen aufgepulvert wird ." .

Strakoff schüttelte des anderen Hand unwillig
verharrte weiter in seiner zusammengesunkenen , ^ i«
nahmslosen Haltung . Licht ergoß sich wieder üv ^
Saal . Barry klatschte lange und frenetisch ®ei '

flefflö **
in einem Kabarett wurde die nächste Nummer
Die persönliche Vorstellung der amerikanischen Dtv
sieger früherer Jahre . . .

„Und wie soll das Ganze eigentlich heißen - i tzx
Wargs und beugte sich wieder zu Strakoff hinnv
wollte den Ruffen beim Thema halten . „nver'

Strakoff drehte sich dem Regisseur schnell ^">- ^ gtteN
mittelt zu . Sein Gesicht schien fahl und voller ^
plötzlich in der zurückgekehrten Helle der tausendr
Lampen. den

„Venus in Olympia . . .", sagte er . nackidew
Regisseur einen Augenblick wie einen Fremde
starrt hatte.

Wargs lauschte den drei Worten nach. Er fand de»
0/>C‘

vic>
• ci"

ob-
icf *r

Mensch doch vor zwei Jahren gegen alle händcrc '
^
'

Publikumsstrategen , ja gegen den tobenden Jem ^ n»®1

tuu | u) ic ucu ui -ci wuucji uuu/ . ^ i>’' v
Titel überraschend gut. Diese ganze verworr
tJC. lJt . l - t Wage " -: - l

halb
an»'"
«och

surb erscheinenden Ideen des Russen setzte ,
Mensel) dn » nnr »nun fVnfirp« nenen „sie bändcrin ' ^ t ,

schichte des Lyderfürstcn Pelops und seines W "gem
fes mit Könia Oinomaos saaten ibm nicht ßo ?

geradezu abergläubisches Vertrauen in alle nvo>
^

fes mit König Oinomaos sagten ihm nicht c in
wie diese drei Worte . Hinzu kam, daß er man «

^ ab -
- nüC0 '

h (t
nes selbst seine „Wüstentränme" durchgesetzt, und
tatsächlich ein Publikumserfolg geworden. ^«jeo

Auf dem Podium vorne verbeugte sich ocrfl -f„ rte ^
unter dem Beifall der Gäste ein alter Olymp' „ e»
Vorkriegsjahre int Smoking und steifem £^ 'o »"
nach allen Seiten grüßend schwenkte, ohne die
Zigarre aus den Mundwinkeln zu nehmen .

(Fortsetzuüü



Wieder ein schweres Ltnweiter
Oie Straßen von Konstanz unter Master — Hagelschlag und Wolkenbrüche

Eigener Drahtbericht der „Führer "

"E. Konstanz , IN. Aug . Das badische Bodenseegebiet
bas angrenzende Gebiet von Württemberg und der

Schweiz ist Montag abend wiederum Schauplatz eines
4weren Unwetters gewesen .

Nach einem schönen Sommertag zogen sich gegen 7 Uhr
ends unerwartet rasch außerordentlich heftige Gewitter

^ """nen. Die Entladung der Unwetter war von einem
- ^ ^ öhnlich schweren H a g e l s ch l a g begleitet , welcher
aiiL

e*ne Viertelstunde anhielt. Die Hagelkörner fielen mit
Utzerordentlicher Gewalt zu Boden und hatten durchweg

^ alnutzgrötze. 2m Handumdrehen war von den Bäumen
Jj® Kulturen das Grüne zu Boden geschlagen , so daß die

krähen von Konstanz in dem betroffenen Gebiet mit einem
° unen Teppich bedeckt waren, unter dem sich der Hagel

wmelte . Einsetzender wolkenbruchartiger Regen führte zur
Mellen Verstopfung der Kanalisation, so daß Haupt -

^ kahen und vielfach auch Nebenstraßen in Konstanz bis
rj 3 0 Zentimeter unter Wasser gesetzt wurden
"d der Verkehr entsprechend gelähmt war.

der benachbarten Schweiz wurde sofort mit Hagel-
^ kkßen eingesetzt, jedoch ohne Erfolg . Hinter dem Hagel-
fii>ri;

er ^ ke sich der wolkenbruchartige Regen noch eine
Mbe Stunde fort . In vielen Fällen wurden weite
^ aßenstrecken big zn 10 Zentimeter hoch mit Hagel be-
j:“4, der wie der Schnee im Winter , mit Schaufel und

beseitigt wurde.
ürnvetler hat vor allen Dingen den Reben und

M jungen Gemüse schweren Schaben zugefügt.

^ Elnwiewett auf dem Bodensee selbst irgendwelche Un-
e durch das Unwetter verursacht würden , ist im

,^ ®nblick noch nicht bekannt. Die Unwetter zogen mit ,
Merminberter Heftigkeit in den Abendstunden nach
üen weiter, in das östliche Bodenseegebiet nach der

^4wriz «nd in das Allgäu.

Wer ist der beste Schütze?
Pistolenschießen des Gaues Baden in Karlsruhe

: * Karlsruhe, 10 . August . Am 22 . und 23 August wird
k Karlsruhe auf dem Kleinkaliber-Schießstand Wildpark

Pistolenschießen des Gaues Baden durchgeführt , durch
der beste Pistolenschütze unter den politischen Leitern

werden soll . Es beteiligen sich die aus den Aus -
^eidungskämpfen in den Kreisen als beste Schützen festge-
^ ien politischen Leiter und zwar jeder Kreis mit einer
? ®"nschaft in Stärke von drei Mann sowie zwei Mann-
?®sten des Eaustabes mit gleichfalls je drei Mann. Mann-
^ ®ften der SA, der SS , des NSKK und der H2 nehmen

Gäste teil. Für die Sieger sind zehn Einzelpreise und
jjp Mannschastspreise ausgesetzt. Der Gauleiter , die
i. knister, verschiedene Gauamtsleiter und die NS -Presie

eine Anzahl sehr schöner Preise gestiftet.
^j

*s Schießen wird im Beisein des Gauleiters und der
^

"klsruher Parteigenosienfchaft unter den Weisen des
®Usrnher Kreismusikzuges vor sich gehen. Für die aus-

^jkngen Teilnehmer haben Karlsruher Parteigenosien be¬
willig Privatquartiere zur Verfügung gestellt.

Verdacht fahrlässiger Tötung
z

0 Mannheim , 10 . Aug . Wegen dringenden Verdachts
fahrlässigen Tötung wurde ein auswärtiger Fahrer

^ mittelt und festgenommen . Es handelt sich um einen
*iit r "" f der Straße Baden -Baden—Sinzheim , bei dem
»- . -,/ ^ ÖHriger Radfahrer von einem Lastkraftfahrzeug

wurde.
Verlauf der vergangenen Woche ereigneten sich

"anheim 38 Verkehrsunfälle , bei denen 13 Personen
jetzt wurde.

betriebswirtschaftliche Arbeitswoche der OAF
Äik Mannheim, 10. Aug . Der Gau Baden der Deutschen
itz, ^ itsfxont führt in der Zeit vom 27. 9 . bis 3. 10. 1936
bet»;

®bmen der Arbeitsschule der TAF Mannheim eine
j'lna - wirtschaftliche Arbeitswoche durch. Diese Schu -
lei^ Mranstaltung hat den Zweck , Bctriebsführer und
h^ we Angestellte mit den brennendsten Problemen der

q " Betriebswirtschaft vertraut zu machen. Zu die¬
le , /»weck wurde eine Reihe erster Fachkräfte verpflich -

jur eine gründliche Behandlung der betr. Stoff -
ke Gewähr geben.

^ ch eine KdF-Sonderfahrt zm Olympiade
außerordentliche große Nachfrage für Sonder -

J1 " ach Berlin sowie der Erfolg des Sondcrzugs
bis 7. August 1936 veranlaßt die NSG „Kraft

bag
'k Freude" nochmals eine Fahrt nach der Reichs -

^ du unternehmen . Es wurde folgender Son -
iid^ ^ eingelegt : Hinfahrt : 18. August von Karlsruhe
Ä»» ,Mannheim —Frankfurt nach Leipzig . Abfahrt in
jlebx/^ he etwa 8.40 Uhr, Ankunft in Leipzig 19 Uhr.
ptzr Achtung in Leipzig . Weiterfahrt ab Leipzig 7 .30
^ 3o n r 16- August. Ankunft Berlin -KdF-Bahnhof gegen

llhr . in Berlin ist Gelegenheit zu großen Stabt -

anstaltungen , Ausstellung „Deutschland "
, Veranstaltungen

in der KdF-Stadt , Abschluß der Olympiade, Rückfahrt
am 16. August 1936 ab 23.80 Uhr KdF-Bahnhof. Ankunft
in Karlsruhe gegen 12 Uhr am 17 . August . Kosten für
Hin- und Rückfahrt ab Karlsruhe oder Mannheim,
Abendessen und Uebernachtung mit Frühstück in Leipzig ,
Mittageffcn in Berlin , Besuch der Ausstellung „Deutsch¬
land" und zwei Verpflegungen im Mitropa -Wirtschafts¬
magen während der Fahrt nur 21.20 . Da bereits viele
Voranmeldungen vorliegen, wirb die Fahrt in sehr kur¬
zer Zeit ausverkauft sein . Die Anmeldungen müssen so¬
fort bei den KdF-Dienststellen erfolgen.

Auf dem Motorrad vom Tod überrascht
* Konstanz , 10. Aug . Der 64 Jahre alte Georg Reu¬

ter aus Mühlhofen, der am Samstagvormittag mit dem
Motorrad nach Konstanz gefahren war , wurde in der
Nähe des Gasthauses zum „Tannenhof" von einem
Hirnschlag getroffen. Er fuhr gegen -die Böschung und
stürzte vom Rad, Auf dem Transport ins Krankenhaus
starb der Verunglückte.

Flugverkehr Konstanz — Friedrichshafen
* Konstanz , 10. Aug . Die Deutsche Lufthansa hat auf

Anordnung des Reichsministers der Luftfahrt General¬
oberst Göring die „Bodenseerundflüge" in eigene Regie
übernommen. Seit Beginn d . M . erfolgte auf Veranlas¬
sung der Lufthansa ein regelmäßiger Zubringerflugdienst
zwischen Konstanz und Friedrichshafen, der vom Kon -
stanzer Wasserflugzeug ausgeführt wird.

Bahnhof Lörrach im neuen Gewani ,
* Lörrach , 1L Aug . Das Bahnhofsgebäude in Lörrach ,

das im Jahr 1906 gebaut wurde, hat in den letzten Wo¬
chen eine gründliche Reparatur und Verschönerung er¬
fahren. Die im Lause der Jahr « sehr unfreundlich ge¬
wordene Hauptfassade erhielt einen vollkommen neuen
Verputz und die frischen Farben heben nicht nur 'das Ge¬
bäude selbst, sondern auch den Bahnhofsplatz vorteilhaft
heraus . Auch die Schalterhalle und der Wartcsaal wur¬
den neu instand gesetzt und wirken jetzt hell und sreund-
lich, eine angenehme Ueberraschung für den Besucher .

Ausländsdeutsche im Güdwesimarklager

35 Volksgenossen aus dem
jugoslawischen Banat ka¬
men (wie in einem Teil un¬
serer Ausgabe bereits ge¬
meldet ) zu Besuch in der
Offenburger Zeltstadt an .
Sie waren Teilnehmer am
Hamburger Weltkongreß
und erleben nun auf ihrer
Rundreise deutsche Heimat
und deutsches Volkstum.
Die Gäste freuten sich be¬
sonders über den hervor¬
ragenden Geist der Kame¬
radschaft, der unter der Ju¬
gend Adolf Hitlers herrscht.
Unser Bild zeigt eine
Gruppe der „Jugoslawen "
in ihrer schmucken Tracht.

Aufnahme : Slober

Kleine badische Rundschau

k

* Mannheim , 10. Aug . (Das Vorfahrtsrecht
nicht beachtet .) Am Sonntagmittag wurde ein von
Richtung Schloß kommender Motorradfahrer in der
Breiten Straße von einem Personenwagen, der aus
den Quadraten dl 1/dl 1 kam und dessen Lenker bas Vor¬
fahrtsrecht nicht beachtet hatte, erfaßt und faßt 16 Meter
weit mitgeschleift . Der Motorradfahrer , der dabei unter
das Auto zu liegen kam, erlitt einen Schädclbruch sowie
andere schivcre Verletzungen. Er wurde ins Allgemeine
Krankenhaus überführt . Bei der Prüfung der Schuld¬
frage ergab sich , daß der Fahrer des Personenkraft¬
wagens außer der Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes
beim Eingieben in die Breite Straße auch seine hohe
Geschwindigkeit nicht vermindert hat.

Alle Kräfte für die Ernte !
Gestern der Spaten — heute die Sense — Besuch bei den Helfern vom K .A .O.

(RM . 2.— ) , Besuch von Olympiade-Ver-

O Karlsruhe , 10. Aug .
Unweit von Pforzheim
an der Brettener Straße
liegt das Lehrgut Ka -
tharinentalerHof
das vom Reichsnähr¬
stand Baden verwaltet
wird . Dort liegt ein
Kommando von 12 Ar¬

beitsmännern unter
Führung eines Trupp¬
führers , alle von der
nahen Abteilung 8/275
„Berthold Deim -
l i n g" am Jsvringer
Pfad .

Wir erkundigen uns
bann zuerst beim Ver¬
walter über den Einsatz
und die Leistung der Ar-
beitSmänner . Ein Teil
sei draußen im Feld
beim Mähen, die ande¬
ren dreschen und laden
Heu ab . Er ist des Lo¬
bes voll über „seine
Arbeitsmänner ".

„Sehen Sie : Ich wüßte
nicht, was ich ohne die
Arbeitsmänner gemacht
hätte . Gehen Sie zur
Dreschmaschine — es ist
eine Freude , den Jun¬
gen zuzusehen ." Um
neun tont laut die Vesperglocke, die auch im Feld drau¬
ßen zu hören ist . Die im Feld sind , vespern draußen,
alles andere kommt zusammen zum Frühstück . Heute
gibts Brot , Käse und Biost . . .

Weiter geht cs über Pforzheim auf die andere Tal¬
seite zur Staatsdomäne Hagenschieß , wo ein gleichstarkes
Kommando vom Pforzheimer Arbeitsdienst liegt. Der
Pachter klagt auch über den Mangel an landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften und ist jetzt froh, daß ihm die Ar-
beitsmänner helfen . ,^ !Lenn sie jetzt noch 14 Tage dablei¬
ben , ist die Ernte eingebracht und die Hauptsache geschafft .
Sogar der Truppführcr , der eigentlich zur Aufsicht da ist ,

MM»

Arbeitsmann auf der Mähmaschine Ausnahme : Arbeitsgau 27 lWetz )

arbeitet fest mit, da seine Jungen von alleine schassen .
Draußen können Sie ihn sehen beim Hcuwenden.

"
Der Pächter geht mit uns aufs Feld . Die Domäne

umfaßt ein Stück Land von 100 Hektar. Die Sonne ist
inzwischen hinter einer Wolkenbank hcrvorgekommen
und beleuchtet das weite Feld , auf dem überall gearbei¬
tet wird.

Man erkennt die Spatenmänner sofort an ihrem star¬
ken kupferbrauncn Körper, den sie zur Stählung Sonne
und Wind aussetzen : Prachtvolle junge Kerle — und datz
sie es sind, verdanken sie der Schule des Rcichsarbcits-
öienstes!

-K Mosbach, 10. August. (Schwere Amtsunter¬
schlag u n g) führte den 33 Jahre alten Willibald Arnold
aus Assamstadt vor die Große Strafkammer, die über diesen
Fall in Tauberbischofsheim verhandelte . Arnold hat als
Gemeinderechner nach und nach die Summe von über 7000
Mark veruntreut und seine verwerfliche Handlungsweise
durch Buchfälschungen verschleiert. Arnold , der das Geld
für sein eigenes Wohlleben verbrauchte , erhielt ein 2ahr
sechs Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

* Pforzheim, 10. Aug . (Im Tode vereint .) Der
Gastwirt zum „Güterbahnhof" Christian Lang ist 67.
jährig nach schwerer Krankheit gestorben , nachdem tags -
zuvor seine 65 Jahre alte Ehefrau am Herzschlag ver¬
schieden war.

* Fretburg , 10. Aug . (Vom Dach gestürzt .) Der
60jährige Glaser Karl Wacker von hier stürzte bei Aus¬
übung seines Handwerkes von einem Fabrikdach und
zog sich «inen Schädelbruch zu, der den sofortigen Tod
zur Folge hatte.

Die „Jugoslawen " in Freiburg
* Freiburg i . Br ., 10 . August. Am Samstag besuchte die

Gruppe der Volksgenossen aus dem Banat auch die Schwarz¬
waldhauptstadt Freiburg. Nachdem die jugoslawischen Gäste
mit dem Hanauerland einen weiteren schönen Streifen deut¬
schen Bodens kennengelernt hatten, trafen sie , von Offen¬
burg kommend , auf dem Freiburger Hauptbahnhof ein , wo
sie einen herzlichen Empfang erhielten . Verkehrsdircktor
Pg . Denzlinger begrüßte die Bolksgenossen aus Jugo¬
slawien namens des Oberbürgermeisters und gab seiner
Freude Ausdruck, daß sie Freiburg, der Hauptstadt des
Älemannsnlandes , einen Besuch abstatten . Nach
einer eingehenden Besichtigung der Stadt Freiburg, über
deren Schönheit viel Lob gespendet wurde , aßen die Gäste
im Fritz - Plattner - Haus zu Mittag . Der Nachmit¬
tag war ausgefüllt mit einer Autotour auf den höchsten
Schwarzwaldgipfel , den F e l d b e r g . Am Abend beteilig¬
ten sich die Ausländsdeutschen an einem Sommernachtsfest
im Stadtgartcn von der NSG Kraft durch Freude , wo sie
mit einigen hübschen Tänzen aufwarteten. Am Sonntag ver¬
ließen die Gäste Freiburg.

Wetterbericht
Ml Nc>Lswelrerd >ens!eL. Ausaabeott Slutiaar »

Unter dem Einfluß flacher Drnckstörungen über West-
europa gelangen allmählich feuchtere Lustmassen nach
Süödeutschland. Der Wittcrungscharaktcr wird deshalb
zunehmende Unbeständigkeit aufweisen , wodurch es auch
zu örtlichen Gcwitterbildungen kommt . Doch wird sich
immer noch öfters Aufheiterung einstellen , so daß eine
durchgreifende Witteruygsverschlechterung noch nicht zu
erwarten ist.

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend südwestliche
bis westliche Winde , Bewölkungsschwankungen und stel¬
lenweise gewittrig, dabei aber öfters ausheiterwd , mäßig
warm , zeitweise auch schwül.

Rheinwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut
Rhcinfelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

365
363
395
398
590
519
374

— 7
— 5
—11
—14
—14
—18
— 3

mfutnek
,'asteken

«toi * m Bäht , empfindlicher Ifaiä und wenig *zeß '
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Deutfdier Turnerfieg
Schurarzmann erringt die Goldene Medaille

Prächtiger Auftakt der deutschen Turner
Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Die schönste Stätte innerhalb des Reichssportfeldes,
die Dietrich - Eckart - Bühne , war von der siebten
Morgenstunde des Montags an Schauplatz des Wett¬
streits der Turner vieler Nationen . Ter Ort hoher
künstlerischer Wirkung hatte ein anderes Gewand ange¬
legt . Bühnenhaus und Bühne werden von einem hohen
Zelt überdacht , das nach den steilen Zuschauerrängen
hin weit geöffnet ist . In der Orchestra waren die Ge¬
rüste für Reck und Ringe aufgcschlagen . Im Vorder¬
grund standen Pferd und Barren , und dahinter hatte
ein breites Podest Platz gefunden , auf dem Pflicht - und
Freiübungen ununterbrochen vonstatten gingen.
Lieben Nationen angetreten

Sieben Nationen , nämlich Ungarn , Finnland , USA ,
Japan , Jugoslawien , Oesterreich und Bulgarien waren
jn den Pflichtübungen angetretcn . Tie frohen Farben
ihrer Nationalflaggen leuchteten bell in der grellen
Augustsonne . lieber dem gut besuchten Zuschauerraum
und über dem Grün der märkischen Nadelwälder lachte

Schwarzmann -Fürth
errang gestern eine Goldmedaille im Turnen

; , Archivbil»

ein blauer Himmel, der Weihe und Kampfstätte den
schönsten natürlichen Rahmen gebend . Alles überragend
grüßte vom Reichssportfeld die Zinne des Glockenturms
herüber.

Gute Leistungen vollbrachten die Turner an diesem
ersten Morgen des drei Tage währenden Kampfes um
Olympische Ehren . Nach dem zweiten Gerät lagen die
Finnen in Führung vor Jugoslawien und Japan . Die
finnischen Turner überraschten wirklich durch ganz
exakte Ausführungen . Die Jugoslawen gingen mit er¬
staunlicher Sicherheit an ihre Ausgabe heran , während
die zierlichen Japaner bald auch hier sich die Sympathien
d-s Publikums errungen hatten . Je mehr die Uebungen
an den Geräten fortschritten, desto mehr gingen die Zu¬
schauer mit, was den Reiz der immer spannender wer¬
denden Konkurrenzen nur erhöhte.

SeutWand greift ein
Die 2 . Abteilung , in der Deutschland . Frankreich,

Italien , Luxemburg, Rumänien , Schweiz und Tschecho¬
slowakei turnten , trat um 14 Uhr zu den Pflichtübungen
an . Ueber 2(100» Zuschauer folgten bei dem herrlichen
Wetter den einzelnen Uebungen. Es war schon schnell zu
erkennen, daß es in dieser Abteilung einest harten Kampf
um die Führung geben würde. Mit besonderem Interesse
verfolgte man, wie sich die Entscheidung zwischen Deutsch¬
land, der Schweiz und Italien zuspitzte Auch die Tsche¬
choslowakei spielten überraschend eine sehr gute Rolle.
Namen wie Miez und Mack ( Schweiz ) Hudak und Löfs-
ler (Tschechoslowakei) Neri und Eapuzzo (Italien ) , Frey .
Winter und Schwarzmann ( Deutschland ) traten immer
wieder in Erscheinung .

Im ersten Durchgang turnte Deutschland am Reck ,
konnte aber hier die Leistungen der Finnen nicht ganz
erreichen . Ganz vorzüglich gefielen die Freiübungen der

| Das Heutige Programm :
1 16.00 Uhr : Sieger-Zeremonien
1 17 .00 Uhr : Fußball - Vorschlußrunde
Ü Schwimmen
Ü 15.00 Uhr : 4 X200-Mcter - Stasfel (Endlauf ) und
I 200 Meter Brust

Hockey - Turnier (Trostrunde)
Fechten
Turnen

Tschechen , während die Schweizer am Seitpferd und am
Barren gute Hebungen zeigten . Mack war bei seiner Bar¬
renübung wunderbar in Fahrt , verdarb sich aber eine
volle Note durch seinen Abgang , als er mit dem Ellen¬
bogen hängen blieb . Immerhin erzielte Mack als bester
Barrenturner 0,267 Punkte.

Konrad Frey war am Seitpferd mit 0,8 Punkten
weitaus der Beste . Seine Kameraden kamen über 0,5 nicht
hinaus . An den Ringen machte die Schweiz viel Boden

gut. Als bester Einzelturner erwies sich Alfred
.Schwarzmann , dem der schweizerische Weltmeister
Mack dicht auf den Fersen war . Als Mack aber am Längs¬
pferd nur 18,067 ( Pflicht und Kür ! ) buchen konnte , ver¬
größerte sich der Vorsprung des Deutschen . Nachdem auch
die Tschechoslowakei ihre Uebungen am Langpferd erfüllt
hatte, war

die Entscheidung über die erste Goldmedaille im
Einzelkamps der Turner gefalle « . Alfred Schwarz-
mann-Wünsdors errang de« größten Erfolg seiner

Laufbahn
und sicherte sich mit der höchsten Punktzahl den olym¬
pischen Sieg . In der Pflicht und in der Kür war er
besser als jeder andere Teilnehmer . Den 2. Platz und
die Silbermedaille gewann der Schweizer Mack. Im
Kampf um den 3 . Platz konnte der Deutsche Mathias
Volz den Schweizer Walter Vach auf den 4 . Platz
verweisen und damit auch die Bronzemedaille für Deutsch¬
land sichern. Ein erfreulicher Auftakt für Deutschlands
Turner .

Mieder hunderttausend im Stadion
Italien schlägt Norwegen knapp — Peru tritt gegen Lestereirch nicht wieder an !

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung
V . Der Beginn der zweiten olympischen Woche brachte

am Montag eine schier unvorstellbare Steigerung des In -
tereffe an den olympischen Kämpfen . Wenn man bedenkt ,
daß die aufregenden Leichtathletik -Kämpfe im Stadion zu
Ende sind und am Montagnachmittag bei Beginn der Vor¬
schlußrunde das olympische Fußballturnier trotz
Deutschlands Ausscheidens hunderttau¬
send Zuschauer im Stadion voll lebhaftester An¬
teilnahme das Spiel Italien — Norwegen verfolg¬
ten , so übertrifft das alle Erwartungen . Fast eine Viertcl -
million Menschen war am Montag Augenzeuge auf den
verschiedensten olympischen Kampfstätten, bei denen die
Turner auf der Dietrich- Eckart -Bühne und die Boxer in
der Deutschlandhalle zum erstenmal in die Kämpfe ein -
griffen.
Hexenkessel im Stadion

Hunderttausend Zuschauer waren am Montagnachmit¬
tag im Olympia - Stadion , das bei dem Fußballkampf Nor¬
wegen — Italien in der Vorschlußrunde widerhallte von
den Schlachtrufen der mit großen Flaggen und zahlreichen
kleinen Fähnchen erschienenen italienischen und norwegi¬
schen Schlachtenbummler. Bei den Zehntausenden von
Deutschen kam beim Spiel noch einmal die wehmütigeEr¬
innerung an die Niederlage von Deutschlands Elf aus,
denn statt Deutschland stand drunten auf dem grünen Ra¬
sen Norwegen, das nach dem rassigen Kampf ganz knapo
nach Spielverlängerung — bei normalem Spielschluß

stand es 1 : 1 unentschieden — von Italien mit 2 : 1 Toren
geschlagen wurde. Die Anteilnahme der Hunderttausend,
unter denen man auch den Stellvertreter des Führers ,
Reichsministcr Rudolf Heß , sah , war gewaltig. Das Sta¬
dion war zu einem brodelnden Hexenkessel geworden und
aufmerksam verfolgte das Publikum den Verlauf , nament¬
lich nach der Spielverlängerung . Als der Sieg der Ita¬
liener feststand, da fielen sich die italienischen Sieger um
den Hals , umarmten sich und küßten sich . Das schönste aber
war , daß die Gegner sich nach diesem rassigen , barten
Kampf sportkameradschaftlich die Hände reichen . Norwegen
war ein ritterlicher Verlierer . Inzwischen war eine sen¬
sationelle Nachricht bekannt geworden . Das Spiel Oester¬
reich — Peru , das am Samstag von Peru gewonnen wor¬
den war , sollte auf Grund eines Beschlusses des Prü -
fungsgcrichtes des internationalen Futzballverbanües un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit noch einmal aus¬
getragen werden, da am Samstag peruanische Zu¬
schauer auf das Spielfeld eingedrungen seien und die
Oesterreicher belästigt haben sollen . Die peruanische
Mannschaft erschien jedoch nicht zu dem ange¬
setzten Spiel und damit kommt Oe st erreich kampf¬
los in die Vorschlußrunde und hat am Dienstag
gegen Polen zu spielen . Wird Italien nach der Erringung
der Fußball -Weltmeisterschaft auch noch den Sieger im
olympischen Futzballturnier stellen ? Das wäre ein großer
Erfolg.

wir Italien siegte
Der erste Norschlußruudenkampf im Olympischen Fuß-

ballturnier führte am Montaguachmittag die Mannschaf¬
ten von Norwegen und Italien zusammen . Die Italie¬
ner siegten in der verlängerte » Spielzeit mit 2 :1 ( 1 :0,
1 : 1 ) und erreichten damit das Endspiel , in dem sie
am kommenden Samstag aus den Sieger des Treffens
Oesterreich—Polen treffen werden . Norwegen wird mit
dem Verlierer ans Oesterreich—Pole« de« Kamps um
den dritten Platz bestreiten.

Zum ersten Vorschlußrundenkampf traten die beiden
Länder mit folgenden Mannschaften an:

Italien

Frossi

Benturini
Fonie Rava

Baldo Piccini Locatelli
Marchini Bertoni Biagi Negro

> 16.30 Uhr :
| 15 .00 Uhr :

| 15 .00 Uhr:
. . luiililliiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Johanssen Eriksen Holmsen Ulleberg Jova
Holmberg Frantzen Kvammen

Martinsen Jsaksen
Brustad

Norwegen:

Das Spiel verlief überaus aufregend und spannend ,
wurde aber von den Italienern durchaus verdient ge¬
wonnen. Die siegreiche Elf stützte sich auf eine sehr gute
Abwehr, während der Sturm stets mit gefährlichen An¬
griffen aufwartcte , aber sehr viel Pech mit seinen
Schüssen hatte. Norwegen war im Feld zeitweise über¬
legen , aber die Füuferreihe konnte sich kaum gegen die
bessere italienische Abwehr zur Geltung bringen.

Nach durchaus verteiltem Spiel, bei dem jede Partei
gleich je einen Eckball erzielte , hatte Norwegen schon in
der 10 . Minute eine gute Torgelegenheit , als Martinsen in
guter Schußstellung war. Er wurde aber im letzten Augen¬
blick unfair genommen und aus dem 16 Meter Freistoß
konnten die Norweger keinen Gewinn ziehen. In der 20.
Minute fiel dann der italienische Führungstreffer durch
Negro , der den von Holmsen schlecht abgewehrten Ball aus
vollem Lauf einschoß . Nach der Pause hatte zunächst Italien
wieder mehr vom Spiel, dann endlich konnte sich Norwegen
frei machen und seinerseits gefährliche Angriffe einlciten ,
wobei sich besonders der rechte Flügel auszeichnete. In der
20. Minute fiel dann auch der Ausgleich durch den Links¬
außen Brustad , der eine weite Hereingabe Kvammens aus
spitzem Winkel zum Torerfolg verwertete . Norwegen hatte
bis zum Schluß der regulären Spielzeit mehr vom Spiel,
aber Italien wurde bei gelegentlichen Vorstößen stets ge¬

fährlich, Tore fielen auf beiden Seiten nicht mehr und so
mußte das Treffen bestimmungsgemäß zweimal 15 Minuten
verlängert werden . Beiderseits wurde in der Verlängerung
recht aufopfernd gekämpft. Den Italienern gelang schon
nach wenigen Minuten aus einem Gedränge heraus durch
Bertoni ein zweites Tor , das den Sieg bedeutete , denn die
Italiener verlegten sich jetzt in erster Linie auf die Abwehr
und verstanden es , den knappen Vorsprung zu halten.

Marathonsieger Son geht mit letzter Kraft ^urchs,2>^

Olympische Ehrentafel
Nation Goi» Silber Bronze

USA 16 11 5
Deutschland 14 16 19
Schweden 6 4 6
Ungarn 6 1 1
Finnland 5 6 5
Frankreich 4 3 4
Italien 4 3 4
Oesterreich 3 4 2
Holland 3 2 5
England 2 4 —
Tschechei 2 3 4
Japan 2 1 3
Estland 2 1 2
Aegypten 3 2 5
Kanada 1 2 5

Argentinien 1 Goldene, 1 Silberne : Neuseeland
Goldene: Norwegen 1 Goldene: Türkei 1 Golden^
1 Bronzene : Polen 2 Silberne , 2 Bronzene : Lettla

^
1 Silberne , 1 Bronzene : Schweiz 2 Silberne,
Bronzene : Australien , Mexiko , Philippinen ie

Bronzene

1

Gigantisches Ringen bis ins Ziel
Der Franzose 1<arpentier gewinnt das 100 Kilometer- Ltratzenrennen

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung
Hatten am Sonntag die Marathonläufer unstreitig den

größten Beifall des Tages , so waren am Montag die Stra¬
ßenfahrer im Mittelpunkt des Interesses . Mit Start und
Ziel an der Avus gingen um 8 Uhr früh etwa 100 Teilneh¬
mer auf die 100-Kilometerstrecke. Neben dem Streckenstück,
das auch gestern die Marathonläufer entlang der Havelseen
geführt hat, war die Heerstraße hinaus nach Döberitz und
nachdem man in einer großen Schleife die Grenze in Rich¬
tung Havelseen umfahren hatte, die Avus selbst wieder
Schauplatz eines unerhörten Kampfes . Vom Start weg tobte
der Kampf um die Führung. Da die Sonne zusehends kräf¬
tiger zum Durchbruch kam, rechnete man sehr stark mit einem
Sieg der Italiener , die stets in der Spitzengruppe zu finden
waren . Der Deutsche Schöpflin , der zu Beginn des Rennens
das Feld angeführt hatte , fiel leider insolge Reifenschadens
hoffnungslos zurück. Er wäre sonst bestimmt in dieser
Spitzengruppe gewesen , die sich einen mörderischen
Endkampf auf der kilometerlangen Geraden
der Avus lieferte . Für ihn kam aber unser Straßenmeister
Scheller immer mehr auf . Auf der Strecke verfolgte eine
gewaltige Zahl von Radsportfreunden den gigantischen
Kampf . Auf der großen Tribüne der Avus war man durch
laufende Durchgaben stets im Bilde über den Kampf auf
der Strecke . War auf dem ersten Teil das Feld noch weit
auscinandergezogen , so schlossen die schnellsten der Fahrer,
je näher es dem Ziele zuging, sich immer mehr zu einer gro¬
ßen Gruppe zusammen. Die beiden Gefälle, die noch auf
dem letzten Streckenstück waren , brachten es mit sich , daß
auch die im Mittelfeld liegenden Fahrer mit Leichtigkeit
wieder zur Spitzengruppe ausschließen konnten. An der
schmalen Anfahrtsstelle zur Avus lag so

eine Gruppe von annähernd 50 Fahrer
zusammen .

Mit einem unheimlichen Spurt ging es nun auf die letzten
Kilometer . Wer nicht in der ersten Reihe lag , hatte auf
der verhältnismäßig schmalen Straße keine Möglichkeit, nach
vorn zu kommen .

In der ersten Reihe lagen jetzt die besten und fÄ jetzt
Fahrer der Welt. Mit rasender Begeisterung ®

.
u*

j t< 3"
das heranspurtende Feld von etwa 40 Fahrern bejuv
dichtem Rudel schießen die Fahrer heran . Auf
10 Metern führt mit Reifenbreite der Franzose 2ape" ^ ^jzek
kann neben ihm den Deutschen Scheller und den 's ®

cj stf
Nievergelt bemerken. Schon glaubt man , in diesen
Sieger zu sehen , da tritt aus der zweiten Reihe öcr . ~'

jocn 'S
Charpentier mächtig an . Er schwingt sich ®

[ ti®
seitlich aus dem dichten Rudel heraus, zwei —dreim ^ ei

Alles andere geht in einem wüsten Knäuel unter .
~

gc>
gericht und Zeitfilm müssen erst in einer stundenla zje
ratung die weitere Plazierung herausfinden , d®
Mannschaftswertung sehr wichtig ist.

Mit Jubel wird im französischen Lager der Ehas'
feiert . Im Triumph führt man ihn zum ^

. 5 !L * in
pentier erzählt , daß es vor allem bei der^Einsab (Avus ein paar schwere Zusammen st " 6
den Fahrern gab. Manche Fahrer versuchten durw

btü ta^
düng aller möglichen Mätzchen , ja, sogar durch gE diekA
Festhalten , sich einen guten Platz zu sichern.
entscheidenden Kampf durfte man sich eben auch ®

^ (c®
Dinge nicht irre machen lassen . Charpentier «st ^ je
frisch , und er freute sich herzlich , als ihm u/n Koe ®̂ xGratulanten auch der 77jährige Sudetendeutsche j CIl

’
der 1806 in Athen Zweiter beim Radrennen ge ® ■

hfaist
'einen besonders kräftigen Glückwunsch bringt. ,

Mit dem Straßenrennen haben die olympische " ^ isse®
Wettbewerbe ihren Abschluß gefunden und drübe ^ gin
stadion, das so hinreißende Kämpfe gesehen h ' D
schon der Abbruch. Neue Sportarten tauchen I e“
ebenfalls zu ihrem Recht kommen wollen.
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Bronjemedftille für Gifdo Kren - 1
Schöne Erfolge der deutschen Schwimmer

- ttfilkkkk Seite 7

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Lkjchĵ ^ Ewimmstadion, in dem sich nach Abschluß der
®äöi hietikwoche die am meisten interessierenden

"^ spielten , ist seit Wochen ansverkauft . 20 Mi?
iifien

UCr haben Platz und schier das Zehnfache an Men-
Ti- täglich die Kümpfe im Wasser sehen,

kiil sm Dteter ftreiftil ließ sich die Holländc -
altenbroek nicht nehmen, die mit einer Zeit

I _ * '^9 n (i 1t i» m rtTti m m i f A fl « <W fl ■*! 0t p » Minuten einen neuen olympischen Re -
^ . .

"» fst - llt -. der auch noch von der Zweiten, der Ar-
® if e r

Cr ’ n sampelt , unterboten wurde. Unsre Deutsche
bljxtz Arendt schwamm ein prachtvolles Rennen ,t :0g.6 Minuten ebenfalls unter dem bisherigen
■fatr ö -

n Rekord von 1 :06.8 Minuten und stellte mit
^ifelc » * cinen neuen deutschen Rekord auf.

i«
dl ^endts Brozene Medaille wurde viel bejubelt,

dijy Vorläufen zum 400 - Meter - Freistil am Nach-
kjrexs

h ^ ei Deutschen , Heinz Arendt, Przwara und
( jj

5, nch für die Zwischenläufe qualifizierten und Ja -
viit Wasserballspiel von Deutschland
jttfj,

111' 1 zweistelligen Zahl 13 : 1 geschlagen wurde ,
im deutschen Schwimmlager größte Freude .

Vo>
Favan oder USA

Die Vorläufe über 400 -Meter -Krnul
Hex j

^ n sechs Vorläufen zum 400 - Meter - Freistilschwim -
- ° er Männer spielten erwartungsgemäß die Japaner

anreigen
^ srirruiie

und Amerikaner wieder die erste Rolle. Der Japaner
U t o stellte im fünften Lauf sogar mit einer Zeit von
4 :45,8 Minuten einen neuen OlympischenRekorü
auf. Die alte Bestleistung hielt der Olympiasieger von
Los Angeles, der Amerikaner Crabbe, mit 4 :48,4 Minuten .
Erfreulicherweise konnten sich auch die drei deutschen Teil¬
nehmer, Arendt , Frcese und P r z y w a r a , für die
Zwischenläufe am Dienstag qualifizieren . Freese und
Przywara wurden in ihren Läufen Zweite, während
Arendt im ersten Lauf als Dritter eine so gute Zeit
hatte, daß es ebenfalls für den Zwischenlauf reichte.

Die Tribünen füllten sich im Laufe des Vormittags
außerordentlich stark . Die K u n st s p r i n g e r begannen
mit dem Pflichtspriugen bereits um 8 Uhr vormittags .
Man sah herrliche Leistungen bei den Springern , und
wieder einmal mehr bewiesen die Amerikaner ihre füh¬
rende Stellung im Kunstspringen. Nach den Pflichtsprin¬
gen , die am Montagvormittag absolviert wurden , lag
der Amerikaner Degen er mit 74,78 Punkten au der
Spitze vor seinem Landsmann Wayne mit 73 .47 Punk¬
ten. An dritter Stelle folgte der Japaner Shibahara mit
69,84 Punkten vor dem Amerikaner Greene mit 68,64
Punkten . Ganz ausgezeichnet sprang auch der Deutsche
Weiß , der nach den Pflichtspriugen den 5. Platz belegte

mit 66,71 Punkten . Der Deutsche Effer liegt an 9 . Stelle
mit 62,57 Punkten , während der Deutsche Mahraun
etwas weiter im Feld liegt. Die Entscheidung im
Kunstspringen fällt am Dienstag nach den Kürübun¬
gen . Nach allen bisher gezeigten Leistungen ist zu er¬
warten , daß der Deutsche Weiß seinen Platz verbessern
kann.

Voll Spannung sah man den Vorläufcn in der
4 - mal - 20i >- Meter - Staffel entgegen. Im ersten
Vorlauf konnte Frankreich ganz überlegen vor Kanada
gewinnen. Der zweite Vorlauf brachte einen ganz aus¬
gezeichneten Kampf zwischen Ungarn und Amerika, den
Amerika für sich entschied, und im dritten Vorlauf siegte
Japan in der neuen Olympischen Rekordzeit von
8,66,1 Minuten (bisher 8,68,4 Minuten ) . Die Deutschen
belegten im Vorlauf den dritten Platz. In die Entschei¬
dung der 4-mal - 200 - Mctcr -Staffel kommen Frankreich—
Kanada, Amerika—Ungarn , Japan —Deutschland und als
die zwei besten Dritten England und Schweden .

Lolland gewinnt die Slmvia Zolle
Nach der letzten Wettfahrt am Montag gewann Hol¬

land in der Olympia -Jollen -Klasse mit 163 Punkten die
Goldene Medaille vor Deutschland mit 160 Punkten (Sil¬
berne) und England mit 131 Punkten die Bronzene.

Deutschlands Goldene in der Ltarbootklasse
Wie schon am Sonntag bekannt, war Deutschland in

der Starbootklasse der Sieg nicht mehr zu nehmen . Auch
in der letzten Wettfahrt am Montag kam Dr . Bischos -

Berlin aus den 1. Platz und erreichte in der Gesamtwer-
tung 80 Punkte . Mit knappem Vorsprung sicherte sich
Schweden mit 64 Punkten die Silberne vor Holland , mit
63 Punkten.

„Musik und Tanz der Völker-
Kaum war das Stadion von den Massen , die dem

Fußballkampf am Nachmittag beigewohnt hatten, ge¬
räumt , da standen schon wieder Tausende zu der Auf¬
führung der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
„Musik und Tanz der Völker" vor den Toren des Sta¬
dions. Als die Scheinwerfer am Abend aufleuchteten und
draußen ans dem Rasen 6000 Mirwirkende einen pracht¬
vollen Ansschnitt besten Volkstums in Gesang und Tanz
gaben , wobei die ausländischen und deutschen Volkstums¬
gruppen , die aus Anlaß des Weltkongresses für Freizeit
und Erholung in Berlin weilen, Mitwirken, da spende¬
ten 100 000 Beifall für dieses prächtige Bild , das sich an
diesem herrlichen Sommerabend im Stadion bot .

Mit einem eindrucksvollen Zapfenstreich , gespielt vom
Reichsmusikzug des Reichsarbeitsdienstes. und 10 Gau¬
musikzügen schloß diese Vorführung im Olympia -Stabion
eindrucksvoll ab.

Handball
Deutschland — Ungarn 19 :6
Oesterreich — Schweiz 11 : 8.

Hockey
Ungar » — USA . 8 :1
Indien — Japan 9 : 0

Bekanntmachung.
Jl6änjetnnfl 6fr Strahcuhöhe
SSit, .** ttöuigobachcrstrabe in^»Utwften.

Sijnil ® f‘r«ermeifter der Gemeinde
•<t i,„ Vbtantrnat die Abänderung

. 0 °bte 1922 bczirksrätlich
»ijiV' fltcn S - - -
V.' Oliifbnrf, —, - tratzciiböbc an der Kö -

sürgste in Söllingen,
‘« f» Beschreibung hierfür ltc-

i»r A: den, Rathaus in Söllingen
«M N» s,cht „ al„ne der Beteiligtenwir» ■. ,. f̂ ?^ " >dungcn gegen die vor -
?»siÄendc Abänderung sind bet
?»t - !.

"kver »iciden innerhalb zwei
•litt»

11' oom T» a <: der Berüffcntli -
i gerechnet beim Bürger - i

Einungen » der beim Be - >
dl aÄ — Zimmer 36 — geltend

»o r
eU' (63991 )

"srnhf. hfn 8. August 1936.
Bezirksamt IV.

6, ^ errechtsregistcreintrag
•ajfj 11 Seite 27b . Seeger Wilhelm , :
sti. Unn . Karlsruhe und Emma ■
•*Sj ,Uchay. Vertrag vom 3 . Avril ,' 'Mtcrtrennung . 6 . 8 . 36. j'Am tsgericht Karlsruhe . (63971 j
^r^ " Ensregistcreintrag |

, Deutscher Landeskultnr-
i>» "Lüschaslfn, Landcogrnvvc Ba-

"»rlsrnhe. 3 . 8. 36. (63970 ) f^^ Amtsgericht Karlsruhe .
t ^ "^ ^ ^ gistereinträge :

Mdrich Henning in Karls-
. ja"; Die Firm » ist erloschen . !
S, (f ' 7- 36. !

Fester Norddeutsch « Wnrst- i
. «r,KarlSrnhc . Die Firma ist 1
IsWcn . 3. 8 . 36.

*meinvertrieb KarlSrnbe
. »j/ « r Fischer . Karlsruhe. Die ^
< N-Ma ist erloschen .

K*1* Schaufler. Karlsruhe .
>kr "̂ busmann: Albert Schauf-

Kaufmann, Karlsruhe <Le»
. Î °Mittclgroh6andlnng. Schtl-

Schenk . Karlsruhe . Einzel-
»>a„ ann : Karl Schenk , Kauf-

und Gastwirt , Karlsruhe .
, koi. ^bkwirtschaft zum „Kaifer-
' ^.. .p-belstraste 9) .

Ti» «d Grombachcr , Karlsruhe .
Prokura des Ernst «9 rom -

1 Elchen
(»wie die Firma stnd er-

"Tachometer Ludwig Hage -
» drioi^ arlSrnd« . Die Firma ist

4- 8- 36 .
91fl?, / Künzci . Karlsruhe . Ein »
DroÄ!.Mann : Theodor Adler,
«»M . Frankfurt a. M . Das
Tr!>l!?/t ist mit der Firma auf
»ltna. a Theodor Adler übcrge -
rin^E» (Biologisches Laborato-
Dto „

’ »abrik chem.-techn.-vharm.
* I,0'nhfVratc . Grost - » nd Klcin-'^ W ^ athnstr . 11 ) . 5. 8 . 36 .

N,kEDrogcrie Hans Zeiter.
Einzclkaufmann :

z Leiter , Drogist , Karlsruhe ."
Kz

-, 33 . «63972
ßikn!^? das Erlöschen folgender
«ag c," von AmtSwcacn in
Akrz ^.andclsreaister eingetragen
Heg

"'? : 1 . Mendel K - rzner . 2 .
1?« L ^ trintiitSaesclllchast 4>er-

^a 'ele. 3 . Mar Oswald ,
"llk, «"ans Mar . 4 . Paul Pick.J n Karlsruhe . 7 . 8 . 86.

2satsgcricht KarlSrnbe .

Nachruf
Infolge eines häuslichen Unglücksfalles verschied

heute früh unser langjähriger Arbeitskamerad und
Vertrauensrat , (64565

Herr Adolf üepple
Maurer, aus Söllingen

Wir verlieren tn demselben einen treuen Gefolgs¬
mann , der in langjähriger treuer Pflichterfüllung stets
vorbildlich für unsere Firma tätig war .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Führer und Gefolgschaft der
Gustav Siegrist Bauges. m. b . H., Karlsruhe

Unser treues , langjähriges Innungsmitglied , stellv .
Vors , des Gesellenprüfungsaussehusses , Mitglied d . In -
nungsbeirats -Fachschaftswart und ehemaliger Obermeister

Max Oswald
Sattlermelster

ist uns heute durch den Tod entrissen worden.
Wir verlieren einen stets hilfsbereiten Arbeitskamera -

den und Mitkämpfer am Anfbau unserer Innung .
Karlsruhe , den 10 . August 1936. (64578)

Tapezier- und Sattler-Innung Karlsruhe
H . Stiel, Obermeister

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. August
1936, um 14.30 Uhr statt . Die Mitglieder treffen sich um
14.15 Uhr am Eingang der Friedhofkapelle .

Danksagung
Allen Freunden nnd Bekannten sagen wir unseren
innigsten Dank für di# reichen Kranz - und Blumen¬
spenden nnd fiir die herzliche Anteilnahm # an der
Begräbnisfeier für unseren lieben Bruder (1265

Kuno Hartmann
Zeichenlehrer

Besonders Innigen Dank den Schwestern des Städt .
Krankenhaus ## für di# aufopfernde Pflege .

Die Hinterblieben «oec

Friedrich Hartmann nnd Fra*
Luise Gindorf, geb . Hartman»
Otto Hartmann und Frau

Am Donnerstag abend verschied schnell und uner¬
wartet an einem Schlaganfall mein lieber Mann , un¬
ser treusorgender Vater

Otto Schneider
Brudisal , Relchsb .-Insp . L R.

im Alter von 53 Jahren.

Heidelberg , den H). August 1936
Römerstraße 62 L

ln tiefer Trauer :
Frau Marie Schneider , geb. Niederrewther
nnd Söhne Otto und Walter

Die Beerdigung hat ln aller Stille stattgefunden.
63977

Unser herzensguter , treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel .

Max Oswald
Sattlermeister

wurde von Gott dem Allmächtigen von einer schweren, mit großer
Geduld ertragener Krankheit , kurz vor der Vollendung seines 64.
Lebensjahres erlöst .
KARLSRUHE , den 10. August 1936
Schü^ enstrafie 42

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. August 1936, l/t3 Uhr statt .
1308

Am 10. August d . J . verstarb unser Arbeitskamerad , Geschäftsführ .
Vorstand

Max Oswald
Sattlermeister

Seit Bestehen unserer Genossenschaft hat der Verstorbene die Geschäfte
mit zielbewußter Tatkraft und unermüdlicher Opferfreudigkeit geführt
and sich dadurch für immer ein ehrendes Gedenken erworben.

Landeslieferungsgenossenschaft f. d . Tapezier- , Sattler-,
Polsterer- und Dekorateurhandwerk Baden e . G. m. b . H.

T. Davidshöfer
Aufsichtsratvorsitzender

H. Stiel
Vorstand

64579

Lahr

h
^ kanntmachnng.

dirz^ ücksumlegnna zwischen
>>egb 2?">klerftraste und Perso-
iej, » "»nlinic nach Maran ciner-
P*oÜ*. Liücnhardtstratzc und

^J
' its .

1 Landgraben andcrer-

)i« ÜN^ÄdeShauvtstadt Karlsruhe
kn?* iwtt^"° ' " Ecilnng der Grund-
t»Jr cn 6irüniviuklerstrastc
BL ein.° '',° nbahnlinte nach Ma-

Libenhardistraste
Y bean . ^ ^ d-Graben andercr-

i^ ' iitsn
" *ur Abstimmung der be-

:7rnndeigentümcr über
*»krs , " bei statt am

ttz „ den 20. Angust 1936,
%Sh,7 WHtattä 10 » dr
. aiftt , q -ssüsfaal des Poltzetprä-

Nr . 30 .
diesem Termin

Eigentümern der in
»,

" '9Mc » öen <9rnndstücke
ö« ^ vknüungen gegen den
K Mrt,,, -dic Ncueinteilnng nnd
^ kb.dükt „»"^ '^ ung oder aeacn

3 „ ,, ?a von Grundstücken zu'
» dt « etwa hieraus ab-

0t9^0d,„^ütsch,jdjgnngsanivrüche
"kijA svätestcnS in
tt'Uk dtxi

'" '" angemcldcten An -
hEsleg . °r Art gelten als a » s-' '>> csondcrc findet eine
» 9» , U/ . . kltendmachung dcrsel-cae der Klage nicht ft .itt.

werden die zur
Erschienenen nnd

als dem Plane
angesehen. «63302»

^7° ' . den 28. Juli 1936." »lizeivriisthent.

Handelsregister Lahr XI OZ .
222 : Die Firma Rudolf Dectkcn
in Dinglingen ist erloschen . <63982

Lahr, 1. August 1936.
Amtsgericht.

Amtiicne
uersieigerungen

t Baden -Baden

Zwangs -Bersteigernng
1

Im ZwangSiveg versteigert ^das
Notariat am Freitag , den 18 . « cv -
tcmber 1036 , vormittags 9 Ubr , in
seinen Diensträumcn in Baden - Ba¬
den. Bincentistrabc S, 3 . Stock,
Zimmer Nr . 27 , das Grundstück
der Frbcnacmcinschait zwischen :
a) Regina acb. Heidccke , Witwe des

Heinrich Drucke in Bad .- Badcn ,
b) Hilda acb. Heidccke , Cbcsran des

Kaufmanns Hugo Stnmvsrock
in l'lugSbnrg ,

c) Rosa acb. Heidecke . Ehefrau des
Buchhalters Laver Ulrich in
Baden -Baden . «63983

ans Gemarkung Baden -Baden .
Die Bcrsteigcrnngs - Anvrünuna

wurde am 12 . Dezember 1985 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im lvrnndbuch eingetragen waren ,
sind svätestcnS in der Bersteigcrung
vor der Aiisforderung »um Bieten an -
znmelden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubbaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der ErlöSvertei -
lung erst nach dem Ilnfvrnch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Bcrstcigeruna hat . muh
das Verfahren vor dem Zuschlag
anshebcn oder einstweilen einstcstcn
lassen: sonst tritt für das Recht der
BersteigernngSerlöS an die « teste
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund -
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch Baden -Baden

Band 75 Heft 77.0 :
Lab .Nr . 677a = 4 a 61 qm Hof-

rcite , 22 » 68 gm Hansgarten ,
3 a 07 qm Weg . zusammen 30 a
36 gin mit Gebäulichkeiten . 6>e-
wann Hardäckcr , Stefanienstr . 29.
Schätzung — 18 000 RM .
Baden - Baden , den 6. Aug . 1938.

Notariat I,
«IS Vollstreckungsgericht.

amtliche anieigen
Der Plan über die

Herstellung von Ka.
belkauälen im OrlS -
nctz KarlSrnste liegt
deim Telegrapüru-
bauamt Karlsruhe
( Baden ) don heute
ab 4 Wochen aus.
Karlsruhe (Baden ) ,
den g . August 1936 .
Telegraphenbauamt.

( 83975)

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeinen ,
es iit Ar
eigener
Borteil.

Todesanzeige
Samatac « argen 1 Uhr entscblM ganz
unerwartet unsere liebe Mutter (M» 7

Berta Widmann
▼erwitw . Metzler , geb. Reinhardt

hn Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe , Kirchfeldsiedlir ., TO.

‘Ang . TO2K.
In tiefer Traner ?

FamHIe C. O. Wldmann -Metiler
Familie Hans Metzler
Familie Karl Schalter
Familie Ludwig Werle .

Die Beisetzung findet am Dienstag , H.
August 1936, nachmitt . Uhr in Karls¬
ruhe (Hauptfriedhof ) statt .

In unserem Verlag sind erschienen

FRIEDRICH ROTH

Der Türkenlouis
Ein Kampf gtück um den 0 b errk ein

und

Der Verwandler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohen staufen

preis je RM . I .S0 — stelfkarronlecre Ausgabe
RM . 2.80 — in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch die

Rnchhandlungdei Führer -Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Lammstr . lb

sowie durch jedr gurr Buchhandlung
Ueber 2ö ODO Besucher erlebten im Bad . Staatstheater di«

Äufsührungeu dieser beiden Werte.

Todes-Anzeige
ÜBsor* Beb« Tochter

Lina Rettich
wnrde gsatarn abend nach langem Leiden nn erwartet im
Alter von 38 Jahren in die Ewigkeit abberuten .

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Anton Hettidi n. Frau Mina , geb . Grauli
Otto Wolfert , Hauptlehrer, Frau Wolfert

geb. Grauli
Karlsruhe , den TO. August 1936.
SofienstraBe 164.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. August , um

11 Uhr auf dem Mühlburger Friedhof statt . (1304)

Infolge eines tragischen Unglückfalles ver-
rchied am 8 . Auguft 10 Uhr abends in Alten¬
kirchen (Westerwald ) mein herzlieber Mann
und treusorgender Sohn

Dipung. Noritz Breining
Gefchäftsführer der Juno - Großkochanlage GmbH

im 40 . Lebensjahr ,
Her born ( Dillkreis ) . Austrj 1Q A t 1226
Karlsruhe Leopoidstr . 1

In tiefer Trauer «
Berta Breining , geb .Brotz
Toni Breining , geb . Daler

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 12 . August
1936 Im Krematorium in Karlsruhe statt 63993

Unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Jäger
ist lmuto früh
Krankenlager verschieden .

Gastwirt
nach kurzem , schweren

(1315)
Karlsruhe , den 10. August 1036 .
Karlstraße 72.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ludwig Jäger
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,

den 12. August , vormittags 11 Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme und die herrlichen Blumensponden
beim Heimgang unserer lieben Entsehla -
fenen (1278

Maria Knaus
sage ich allen meinen innigsten Dank .

Robert Knaus , Friseur ,
mit Kind , Knlellngen

NACHRUF
Am TO. Angust verschied unser hochver¬
ehrter Chef

Herr Max Oswald
Sattlermeister

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen gerechten Vorgesetzten , der stets für
das Wohl seiner Gefolgschaft besorgt war .
Seine unermüdliche Arbeitskraft wird
uns stets ein leuchtendes Vorbild sein .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten . (64481)

Karlsruhe , den 10. August 1936 .
Die Gefolgschaft

der Fa . Max Oswald
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Internationale Bilderbogen
Aus dem Leben und Treiben der olnmvischen Nationen

Sonderbericht unserer

Es ist köstlich und lehrreich zugleich, in diesen Tagen ,
da die Vertreter fast aller Stationen der Welt in Berlin
versammelt sind , auch einmal Betrachtungen anzustellen ,
die außerhalb des Machtbereiches von Zentimeter und
Sekunde liegen . Mehr noch als Bandmaß und Stoppuhr
sind es die rein menschlichen Eigenschaften , die es erlau¬
ben . sich von den einzelnen Vertretern der Nationen das
Bild zu machen, das man gerne von ihnen sehen möchte.
.) m Grunde genommen ist das Olympische Torf , wo sich
jetzt alle Völker so richtig eingelebt haben und ohne
Zwang und Zurückhaltung leben , die beste Stätte für
ein umfangreiches Studium der Völkerpsychologie ge¬
worden .

Fragen wir einen Jungen vom Ehrendienst , einen
Steward vom Norddeutschen Lloyd oder einen der zum
Ehrendienst abkommandierten Ossiziere der Wehrmacht ,
also Leute , die mit unseren Gästen stets in engster Füh¬
lung leben , dann erfahren wir von allen einstimmig ,
drtz der Japaner in seiner Einstellung znr Olym¬
piade und in seiner ganzen persönlichen Haltung eine
Ausnahme st ellung einnimmt . Tas gilt nicht
nur für die männlichen Mitglieder der japanischen Olym¬
piamannschaft , sondern in gleichem Maße auch für die
Frauen aus dem großen Kaiserreich des Ostens . Diese
kleinen Leute sind stets freundlich und zuvorkommend .
Man hat es immer gern mit ihnen zu tun . Es ist keine
berechnende Höflichkeit , die sie an den Tag legen , son¬
dern eine wohltuende Umgangssorm , deren Ursprung
in einer gesunden Volkserziehung zu suchen ist . Wie alle
anderen Mannschaften setzt sich auch die japanische „aus
den Vertretern aller Berufe und Stände zusammen , da
ja das Grundgesetz der japanischen Leibesübnng auf
Gleichberechtigung aller abgestimmt ist . Ein deutscher
Sportlehrer erklärte uns : „Tie Leute gehen mir jetzt
aber bald auf die Nerven .

" Er hat das nicht bös gemeint ,
nur die Beharrlichkeit der Japaner , mit der sic moderne
Trainingsmethoden , die Schürfe , mit der sie unter jed¬
weder Voraussetzung ihre Vorbereitung auf den Kampf
treffen , und so manches andere haben unseren Freund
nervös gemacht.

Der Sport hat in aller Welt treu « Anhänger und
eifrige Verfechter , zu den Treuesten aber zählt der Ja¬
paner . Diese Olympiade hat dafür schon genügend Be¬
weise erbracht . Am Vormittag vor der Entscheidung im
Diskuswerfen für Frauen beobachteten wir zwei Ja¬
panerinnen . wie sie eine günstiger « Art des Schwung -
holcns studierten . Tie Mädels gingen in ihrem Stu¬
dium so auf , daß sie vom Trainingsplatz weggeholt wer¬
den mußten , da es Essenszeit war .

Olympia - Schriftleitung

In Grünau — ausnahmsweise schien di« Sonne ziem¬
lich stark — gingen der Achter und der Vierer m . St .
der Japaner über die Strecke . Je die Hälft « der Mann¬
schaften ruderten , während die anderen zum stärkeren
Widerstand das Blatt schräg aufs Wasser legten . Unver¬
geßlich bleibt allen der unmenschliche Kampf der Stab¬
hochspringer , di« als Helden dieser Olympiade in ihr «
Geschichte eingehen werden .

*
Der beliebteste Mann des ganzen olympischen

Dorfes ist Jesse Owens , der Student aus Ohio . Da¬
mit hält er einen weiteren Rekord . Wo er sich auch zeigt ,
werden ihm die Hände geschüttelt , wird er um seine
Meinung gefragt oder um ein Autogramm gebeten . Was
hat dieser Mensch schon seinen Namen schreiben müssen
und wie geduldig kommt « r dieser „Massenanforderung "
nach . Die Autogrammjägerei hat schon solche Dimen¬
sionen angenommen , daß stets ein Mann dabei sein
muß , um den Meistersprinter immer wieder aus seinen
„Einkreisungen " zu befreien .

Die Amerikaner sind zu jedem Unsinn aufgelegt .
Es gibt nichts , was die langen , bärenstarken Kerle nicht
mitmachen . Bei ihnen ist immer Betrieb , das Lachen
geht nie ans . Sie nehmen alles , wie es kommt , für sie
besteht das Leben aus lauter Selbstverständlichkeiten .
Es sind echte Aankees — die großen Kinder in der Dorf¬
gemeinschaft der Völker . Nur einer unter ihnen kann
den Schmerz der Niederlage nicht verwinden — Jack
Torrance . Man sieht und hört nichts mehr von ihm . Er
durchkostet nun die Bitternis der gestürzten Sportgröße .
Mag er sich trösten . Viele andere vor ihm sind den glei¬
chen Weg gegangen . Seine Kameraden werden ihn bald
wieder ins rechte Geleis gebracht haben .

Die Franzosen haben in den letzten Jahren nicht
wieder an ihre alten Erfolge anknüpfen können . In
Amsterdam und Los Angeles belegten sie in der Ge¬
samtwertung jeweils den 8 . Platz . Es ist sehr fraglich , ob
man sie nach Abschluß dieser Olympiade wieder an die¬
sem Platz finden wird . Jede Nation muß zwar das Nus
und Ab des Hochleistungssports mitmachcn , das wissen
wir aus eigener Erfahrung . Das Zurücksallen der Fran¬
zosen ist aber sehr ossensichtlich . Es hat den Anschein, als
würde es bei ihnen etwas an der Zusammenfassung der
Kräste fehlen , vielleicht auch an der , Abkehr von alt -
erprobten sportlichen Erziehungsmethoden . Die Meinung
darüber geht bei unseren westlichen Nachbarn , die früher
scharfe Konkurrenten von uns waren , auseinander . Tie
Leute bedauern das natürlich sehr . Wir trafen sie gerade
bei Mittagessen . Erstaunt sahen wir vor je zwei Gedecken
eine Flasche französischen Rotweins stehen, der ja sonst

ÜIH

USA über 4 mal 100 Meter « icht z« schlage»
Stabwechsel zwischen den beiden schwarzen Sprintern
Dwcns und Metcalfe (vorn ) in der 4-mal -kiiO-Meler -
Stafsel , die in der Wellrekordzeit eine Beute der

Amerikaner wurde . (Pressephoto , St.)

zur Mahlzeit des Franzosen gehört , hier aber etwas ab»
sonderlich wirkte .

*

Die Finnen sind recht nette Kerle , nur halten sie
sich sehr abgeschlossen und lassen sich von nichts an ihrem
peinlich genauen Trainingsplan abhalten . Als Ergän¬
zungstraining betreiben sie mit Andacht „Bad minton ",
ein Spiel , das dem Tennis gleicht, und nur mit einem
leichten Ball , an dem kleine Federn angebracht sind , ge¬
spielt wird . Die Flugrichtung des Balles ändert sich ganz
plötzlich und zwingt so den Spieler zu plötzlichen Körpcr -
drehungen und stärkster Reaktionsfähigkeit . Nächst den
Japanern sind die Finnen diejenigen , die ihren Sport
mit einer beispiellosen Ernsthaftigkeit betreiben . Der
deutsche Sportlehrer Fabra trainiert die finnischen
Fußballer . Gegen die Artisten aus Peru hatten sie
natürlich nichts auszurichten , ihrem Spiel merkte man
aber die Schule an und das Bestreben , so zu spielen , wie
es von ihnen verlangt wird .

_ ____
Die Gewi ««er der 12. Goldmedaille für Deutschland

Die deutschen Olympiasieger tm 2- Stm .-Tandemsahre «.
Ernst Jhbe (links ) und Carl Lorenz

(Weltbild .

Ganz anders dagegen sehen wir Engländer * .
Canadier . Die Angelsachsen, wie auch die Finnen I
gern aus sich selbst gestellt, ohne aber deshalb iven >s
gute Mannschaftssportler zu sein . Ohne viel Aussehen
erregen und ohne viel Umstände zu machen, fl e &en

hI{
Träger des Ahornblattes oder des Union Jacks an
Aufgaben heran . Es sind stille, aber harte Kämpfer n
gute Hüter einer großen Sporttradition .

*

Wie ein Ei dem andern gleichen sich die Sü dainic * *

kaner in ihrem Naturell . Da ist alles lebhafte Gei '

impulsive Teilnahme , laute Gebärde , Temperament
höchsten Maß . Mit dem Erscheinen der peruanischen v
ballmannschaft wurde die Erinnerung an Amsterd
wieder wach, wie überhaupt einige Parallelen iMü"
dieser und jener Fußball -Olympiade bestehen. Uns >U
beiden Fällen die weniger dankbare Rolle zugefalle«-

Etz-

Umbau der Fa . Adolf Pfeiffer
Karl- Friedrich - Straße 19

Adolf Rfeiffer , Werkzeugmaschinen und Werkzeuge
Die Firma Adolf Pfeiffer , deren Stammhaus sich in

Mannheim ' befindet , wurde im Jahre 1880 gegründet .
Ein Zweiggeschäft befindet sich in Ludwigshafen a . Rh .
und ein weiteres wurde im Jahre 1818 in Karlsruhe ,
Lammstraße 0, errichtet . Bald darauf wurde von der
Firma das Anwesen Karl - Friedrich - Straße 1 !) in Karls¬
ruhe erworben . Die Verkaufsräume waren in der
Lammstraße 6 untergebracht , während sich die Büro - und
Lagerräume im Hause Karl - Friedrich - Straße 19 befanden .

Das Zweiggeschäft Karlsruhe entwickelte sich nach und
nach zu einem beachtlichen Unternehmen . Schon seit
einiger Zeit wurde eine Vergrößerung der Geschäfts¬
räume im Hause Karl - Friedrich - Straße 19 erforderlich .
Es erwies sich als dringend erforderlich , den Betrieb den
derzeitigen Verhältnissen anzupassen und die Geschäfts¬
räume im Innern dementsprechend zu erweitern .

Das Anwesen Karl - Friedrich -Straße 19 ist ein altes
Weinbrennerhaus und es nahm teil an der Entwicklung
der „Via triumphalis "

, und des Rondellplatzcs , mit dessen
Ausgestaltung im Jahre 1899 begonnen wurde . Im
Jahre 1894 wurden die Häuser am Marktplatz und auch
dieses Haus erbaut .

Ursprünglich hatte das Haus neben der Landcsge -
werbehalle eine große Toreinfahrt . Die Fensteranord¬
nung war die gleiche im Erdgeschoß, wie sie heute noch
im zweiten Obergeschoß vorhanden ist . In den neunziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde nun das ge¬
samte Erdgeschoß zu Geschäftsräumen (Verkaufsräumen )
umgebaut . Der Hauscingang wurde verlegt und bei
diesem Umbau nicht die geringste Rücksicht auf den ur¬
sprünglichen Bestand des Hauses genommen .

Anstatt sich bei diesem Umbau an den Baustil des Hau¬
ses zu halten , errichtete man die Ladenfassaden in dem
damals dominierenden Stil der Renaissance und verun¬
staltete so dieses bisher so harmonische Wohnhaus durch
den Anbau von Gesimsen , Gurten , Pfeilern mit Kon¬
solen , gußeisernen Säulen , alles reich profiliert , einem
viel zu wuchtigen Eingangsportal und zwei eisernen
Balkoncn . Dadurch büßte das Haus völlig seine frühere
Schönheit ein.

Als sich nun infolge der geschäftlichen Ausdehnung der
Firma ein gründlicher Umbau als notwendig erwies ,
ließ die Bauherrschaft in feinsinniger Anlehnung an den
früheren Stil des Weinbrennerhauses auch das Aeußere
einer dementsprechenden Renovierung unterziehen . Der
stilwidrige Zierat aus dem Umbau der neunziger Jahre

des vorigen Jahrhunderts wurde restlos beseitigt . .
gleichen auch die Balkone und das Eingangsportal , a
unter dem Gesichtspunkt , das Haus nach Möglichkeit ®
der so zu gestalten , wie es dem Gesamtbild
Zeit von Weinbrenner angelegten Karl -Friedrich - ^ '
am besten entsprach .

Umbauten , Renovierungen und eine Wiederhersteu »
des ursprünglichen Zustandes , soweit ein solcher u l
Berücksichtigung der speziellen Erfordernisse noch
ist , gehören mit zu den schwierigsten Aufgaben * ^
Architekten und man darf hier feststellen, daß der Arcv
BTA . Otto Held , Karlsruhe , Karlstratze 138, der ^
gesamte Planfertigung und Oberleitung ausübte , )It,
Aufgabe sehr gut gelöst hat und daß damit das neu ^
standgesetzte Geschäftshaus wiederum eine Zierde
Stadt und der Karl -Friedrich -Straße geworden ist-

lAleni
Glase

deßln rfliauH
j . Möbelschreinerei
rei — Reparaturen

, 3 Fernruf 5923
7k ,

Leopoldstr .
64275

Friedrich & Emil
..

Baugefchäft
«4267

Karlsruhe i . B .
Augartenstraße 32 — Telefon 1636

Es ilt Wen

unmöglich
5lbre ganze Kund -
schall tu unserem

Herdreitungsdeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..RAIhct * kann
Sie durch eine Emp .
Irblung Maisch in Er¬
innerung bringen —
Sollt » daraus lür
Sie kein Vorteil
sntst »d«ne

Eugen Ott
Rolladen - Jalousien

Neuanfertigungen
und Reparaturen

Karlsruhe i . B .
Hirsdistr 88 Tel . 3179

H42n9

Malermeister u»«
” ’

i. B.
Marienstr . 18 - Tel . 6574

-- 1

Werkzciig - Pleiifer
Das große Spezialhaus für

Moderne Werkzenrjmnsch inen und Qualitäts -
Werkzeuge für Metall - und Holzbearbeitung

Sämtliche Auto -Spezial - Werkzeuge

„ MESSER »*

Schweiß - und Schneidanlagen

Hebezeuge
Transmissionen

V. K . E . - E . <& S . Kugellager , Kugeln

„ FEIX “

Elektro - Werkzeuge

Fabrikbedarfsartikel
Transportgeräte

A . llolf PtdffCI * Karl * Frledri «hstrasse 19

( neben dem Landesgewerbeamt ) Eernsprecher 401814019

Erwin Vögele
(Elektro - Installationen

Karlsruhe l. B.. Karlstr . 13 / Tel . 3408
64^02

Führer-Leser
berücksichtigt

unsere
Fnierenten!

-Anlagen
Ludwig Selderer
Kriegsstraße 82 6427 -4

uiim.Daier.
KARLSRUHE

Adlerstraße 7 Fernruf 1258

scheerengitier, iMisen , Blitzableiter

GEBR . KOL «
Bau - und Möbelschreinerei — Gla s ®r

KARLSRUHE a . Rh .
BachstraBe 43 Telefon 20tf

{Richard ßetjmann
miniMMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimi

Glaserei
Bauschreinerei

Karlsruhe - Beiertheim
Marie - Alexandrastrasse 28

54277

J . Heim
Steinhauermeis ter

empfiehlt sich in - ,̂nV ’p
Steinhauerarbeitrn .
Standsetzung auS *L -kel «üoi
Steintreppen , SteinsO j,^ -
arbeitung von V ° fS &
und Kunststeinen ^

Karlsruhe Luise *18 *^
Fernsprecher



AUS KAEESIRUHE

H .
< Königin der Wasserrosen blüht

j8tle
aaI

j$ erfreut der prächtige Rosengarten im Stadt -
ldry,

-En Natur - und Pflanzenfreund durch seine Na-
6ie in ih* er Vielgestaltigkeit und Farben -

^ °>e schöpserische Allmacht preisen . Zur Zeit blüht
tropischem Freilandbecken , das durch seine Warm-

ty * - '

Ausnahme : Archiv Verkeyrsverein

>!i^ ranlgge das Wachstum tropischer Pflanzen trotz un -
" lmatischen Verhältnisse gestattet , die „Königin der

tzê rrosen"
, eine prächtige Wasserpflanze , die in den

»^
"t'Ern des Amazonasgebictes ihre Heimat hat. Der

Stiche Name der Wasserrose , die zur Gattung
'"ft,

"tnphaeaceae jNymphenpflanzen) gehört, lautet Vic -
^ re ^ tt ?a und kündet von ihrer königlichen Schönheit .
Mj *

te erstrahlt in den herrlichsten Farben und ent -
durch ihre Pracht für die kurze Lebensdauer, die

ttg^ ^ tEden ist . 30 bis 40 Zentimeter wird die Blüte
ic e ' tt starker Duft auszeichnet . Sie öffnet sich am
"Es ersten Tages mit weißer Farbe , die am Nach-

>tz A des zweiten in ein Helles Rot übergeht. Bereits
'( [ Xp

tcn Tage welkt sie dahin als sinnfälliges Schick-
«isch

"Er Schgnheitsvollen Blüte . Man erkennt die tro -
th^

E
. Wasserpflanze leicht an ihren riesengroßen Blät -

hutartig am Rande ausgekrempelt sind und auf
ßj ^ .

° ffer schwimmen. Vereint mit der von den Ufern
»>Ich

' " ls stammenden Lotosblume und zahlreichen tro-
^>>e^ ^ ?stErrosen bietet sich ein Bild der farbentrun -

^ chönheit exotischer Blatt - und Blütenpflanzen .

. Di » Kurzes Wiedersehn mit Köln
^ »Drei lustigen Gesellen" aus Köln besuchten am

'agnachmittag gegen drei Uhr mit ihrer „Truppe " und
^ . 'leinen „Hermännche" in ihrem Autobus die Stadt
^ flitze . Kaum daß sie auf dem Ludwigsplatz parkten ,

?"E kurze Rast zu machen , wurden ste auch schon von
Mell zusammengeströmten Publikum stürmisch begrüßt

a^cn möglichen und unmöglichen Stellungen „ge-
Rt Nachdem sie sich ein wenig die Füße vertreten und

« »Kölschen " Witzen und Scherzen sowie mit einigen
Handschlägen verabschiedet hatten, bestiegen sie

chren Reisewagen und waren bald den Blicken ihrer
^ eib

^ "Hänger entschwunden . Jedenfalls hatten unsere
üch^ Erten Karlsruher bewiesen, daß sie auch im Sommer

E^ kbar der „frohen Samstagnachmittage" des Winters
" en, mit denen uns die „Drei lustigen Gesellen" —

’ Dans und Karl — so oft beschenkten und erfreuten .
Sin neues Werbemittel des Verkehrs -

^ Vereins
irr,? * Verkehrsverein hat bei einer angesehenen We-
rch^ . Eünstlerische Buchzeichen mit einer Ansicht des
W > Turmes Herstellen laffen . Diese Buchzeichen werden

Werken , die an prominente Gäste der Landes-
l abgegeben werden, beigefügt werden ! da es
eine ausgezeichnete Erinnerung an Karlsruhe
wird es sicherlich auch von vielen Fremden als

«H
*b.

mitgenommen werden.

Appell der politischen Leiter
Lagerleben im Walde

Es war ein sehr guter Gedanke , den Appell der Po¬
litischen Leiter des Kreises Karlsruhe vor 'dem Nürn¬
berger Parteitag in unserem herrlichen deutschen Wald
abzuhalten . Jedem , der etwa 1000 Politischen Leiter , die
am Sonntag bei der Hedwigsquelle dabei sein konnten,
wird dieser Tag unvergeßlich sein . Punkt 12.45 Uhr sam¬
melten sich die Politischen Leiter an der Schwarzwalb-
straße . Es konnten dem Kreisleiter Pg . Worch 1000 Po¬
litische Leiter zum Ausmarsch angetreten , gemeldet wer¬
den . Der herrliche Sommertag schuf die Voraussetzung
für eine glatte Durchführung des vorgesehenen Pro¬
grammes . Nachdem unsere Vororte Beiertheim , Wciher-
feld, Dammerstock , Rüppurr mit klingendem Spiel durch¬
zogen worden waren , erreichten die Politischen Leiter
gegen 3 Uhr den Ettlinger Wald, wo zum Empfang be¬
reits die 3(>n Ettlinger und Durlacher Kameraden ange¬
treten waren .

Nach einer kurzen Rast nahm hierauf der Kreisleiter
das Wort , um in einer etwa einstündigen Rede , welche
oft von dem Beifall der teilnehmenden Politischen Lei¬
ter unterbrochen wurde, über das politische Geschehen
der Gegenwart und Zukunft zu sprechen. U . a . ernannte
der Kreisleiter mit sofortiger Wirkung die gemeldeten
Zellen- und Blockleitcr zu kommissarischen Hoheitsträ¬
gern , mit dem Hinzufügen, daß der Gauleiter in Kürze
die Hoheitsträger besichtigen werde . Uebergehend zu den
politischen Tagesereignissen in Spanien geißelte Pg.
Worch die Ermordung der deutschen Volksgenossen und
zum Zeichen der Trauer und Verbundenheit erhoben sich
alle Politisrben Leiter zum ehrenden Gedenken .

Unvergeßlich war der Anblick der im Walde lagern¬
den ' Parteigenossen, die im Halbkreis um ihren Kreis¬

leiter gruppiert waren . Ein Bild , wie man es nicht oft
zu sehen bekommt . Nach dem Niederländischen Dankge¬
bet nahm der Kreisleiter noch die Verpflichtung einer
Reihe von Stützpunktleitern vor, welche vom Gauleiter
bestätigt wurden . Mit einem Sieg Heil auf Führer und
Reich und dem Horst - Wessel - und Deutschlandlied schloß
diese imposante Kundgebung im Walde.

Gegen 5 Uhr erreichte der Zug der Politischen Leiter
die alte Stadt Ettlingen . Herzlicher Empfang wurde
ihnen und an der Spitze dem Kreisleiter , hier zuteil.
Ein zackiger Vorbeimarsch , bei dem sich besonders die
„Neureuter " mit ihrem neugeschaffenen Musikzug be¬
merkbar machten, beendete den Dienst der Politischen
Leiter.

In Verbindung mit „Kraft durch Freude " hatte die
Ettlinger Stadtverwaltung , an der Spitze der rührige
Ettlinger Bürgermeister Pg . Kraft , die Politischen
Leiter zu einer geselligen Veranstaltung in den Stadt¬
garten „Watthaldenpark" eingeladen. Musikvorführun¬
gen , Tanz im Freien sein echter Volkstanz) , ein Ge¬
sangsduett und Beleuchtung der Anlagen sorgten für
Stimmung bis in die späten Nachtstunden .

Zuvor begrüßte der Ortsgruppenleiter Pg . Muß -
l e r die erschienenen Politischen Leiter und Gäste , dann
sprach Bürgermeister Pg . Kraft und schließlich dankte
Pg . Kreisleiter Worch nach einer Gegenüberstellung der
wirtschaftlichen Verhältnisse vor und nach der Macht¬
übernahme für die freundliche Aufnahme durch die Be¬
völkerung der Stadt Ettlingen .

Alles in allem ein herrlicher Sommertag . der be¬
stimmt allen Teilnehmern unvergeßlich sein wird.

Einbrecherjagd in der Weststadt
Eine Hausangestellte ermöglicht die Festnahme

Durch die Aufmerksamkeit einer Hausangestellten und
die Unerschrockenheit zweier 16 und 18 Jahre alten Lehr¬
linge gelang es am Sonntagnachmittag einen mehrfach
mit Zuchthaus vorbestraften Einbrecher von hier sestzu-
nchmen. Die Hausangestellte eines Geschäfts in der Leo¬
poldstraße bemerkte, daß sich jemand an der Wohnungs¬
türe zu schaffen machte. Sie ging zur Türe , als im
gleichen Augenblick ein Unbekannter die Türe mit einem
Nachschlüssel öffnete . Der Mann , der sich ertappt sah ,
flüchtete aus dem Haus , von der Hausangestellten ver¬
folgt. Bor dem Haus schwang sich der Mann ans sein
Fahrrad und flüchtete gegen den Kaiserplatz zu.

Das Mädchen rief nun zwei gerade vorbeifahrendc
jugendliche Radfahrer an und machte sie auf den Ein¬
brecher aufmerksam. Die jungen Leute verfolgten den
Flüchtigen auf ihren Rädern , wobei sich noch zwei Rad¬
fahrer beteiligten. Die Jagd ging durch mehrere Straßen
der Weststadt , wobei der Einbrecher immer wieder durch¬
zukommen suchte . Die Verfolger blieben ihm aber auf
den Fersen , bis es in Mühlburg einem der jungen Leute
gelang, den Flüchtigen vom Rad zu werfen.

Inzwischen war von einem Radfahrer ein Polizei¬
beamter herbcigeholt ivorden, der den Einbrecher fast¬
nahm. Der Festgcnommene hatte in einer Aktenmappe
eine Menge Diebeswerkzeug (Nachschlüssel, Sperrhaken ,
Beil , Beißzange u . a . m .) bei sich und hatte es offenbar
auf Wohnungen von Personen abgesehen , die bei dem
schönen Wetter einen Spaziergang machten . Es ist beson¬
ders anerkennenswert , daß sowohl die Hausangestellte,
als auch die jugendlichen Radfahrer sich in solch energi¬
scher Weise bei der Verfolgung und Festnahme des Ver¬
brechers beteiligten.

Verkehrsunsall in der Robert Wagner -Allee
In der Robert Wagner-Allee stieß am 8. August um

2 Uhr ein Lieferdreirad mit einem Motorrad zusammen .

Der Motorradfahrer erlitt hierbei einen Schädelbruch
und die Soziusfahrerin trug Hautabschürfungen davon.
Bei dem Motorradfahrer besteht Lebensgefahr. Der Zu¬
sammenstoß ist auf Verschulden des Führers des Liefer¬
dreirads zurückftthrbar, weil er auf der linken Straßen -
feite gefahren ist.

Das Bezirksamt bekommt eine Freitreppe
Am Eingang des Hauptportales des Bezirksamtes

steht auf einem kleinen , viereckigen Betonsockel eine
rot -weiß gcringte Stange , an der eine Tafel hängt, auf
der groß das Wort „Eingang" zu lesen ist . Darunter
zwei Pfeile , der eine zeigt nach links , der andere nach
rechts , überschrieben : „Rarl -Friedrich- Straße 15" und
„ Hebeksträße^ll ". Dieser Wegweiser deutet an , daß der
Eingang in das Innere des Bezirksamtes vorläufig an
den Seiten ist . Die vom Hauptportal aus zum Erdgeschoß
von rechts und links ansteigenden Stufen aus rotem
Sandstein , die schon sehr stark ausgetreten sind und
reparierte Stellen aufweisen , werden heransgebrochcn.
Die nach den offenen Seiten hin zum Schutz angebrach¬
ten Eiscngeländer sind bereits entfernt und kommen in
Zukunft nicht mehr zur Verwendung. Auch der die
beiden Treppenaufgänge verbindende Mittclblock wird
fallen . In den kuppelförmigen Vorbau wird eine Frei¬
treppe eingebaut, die ungefähr im Durchmesser der
Rundung anzusteigcn beginnt und sich mit der ersten
Stufe beinahe über die ganze Breite zieht . Zu dem
neuen Aufgang werden dicsesmal keine gehauenen Sand¬
steine verioendct. Die einzelnen Absätze sind in Beton
gegossen, grau gehalten und auf der Trittsläche sind
Metallstückchen — Lonzika — eingestrcut, die ein sicheres
Gehen auch bei Glatteis im Winter gewährleisten, also
ein Schutzmittel gegen Unfälle darstcllen. In einigen
Tagen wird der Haupteingang des Bezirksamtes wieder
benutzbar sein und der ganze Verkehr geht dann über
die Freitreppe .

^ hundert Jahren :

Wo die Karlsruher ihren Kaffee tranken
Ein Bild aus dem Karlsruhe der Biedermeierzeit

äderen deutschen Städten , so zeigte sich auch
tz . ^Euh« d^r Biedermeierzeit unter den Bürgern

„Üf6en' stch in Gesellschaften zusammenzutun. Das
äel

'
e^ E gesagt , keineswegs auf Karlsruhe beschränkte

Meinungen, sondern in Art und Form typische
E^wä

' ^ ' e sich der vergleichenden Betrachtung auch
t q, g darbieten. Der schon lange bestehende „M u-
tvk^ ? Er « in " schloß bei seiner Bevorzugung der
! EN Kreise zahlreiche Bürger aus . So entstand
»e.

e "L e s e g e s e l l s ch a f t" mit einfacherem Ge -
^ iftnn - ®mec£ war gesellschaftliche Unterhaltung und

Ew Kreis gebildeter Männer durch Lektüre ,
httabr t9, Musik , Tanz und Spiel . Bälle, Kränzchen ,
iftiv^ E fanden Winter wie Sommer regelmäßig in
'^den h - ^"knlen statt , lieber den Genuß geselliger
ftt . vENaus erstrebte eine weiter« Vereinigung , die

die Förderung von Wissenschaft, Kunst
, „n

- - die Stiftung von Sammlungen sowie Un-
Nj ' "wus erstrebte eine werter« Vereinigung , ore

die Förderung von Wissenschaft, Kunst
ütz ^ Erbe , die Stiftung von Sammlungen sowie Un-

die? ^Eweinnütziger Unternehmungen . In die
I is " Vereinigungen trat 1836 die „Harmonie .

dr^ ^ sEfk"
, ein Verein von Musikfreunden, der

^Eften ^ .Erausgeber einer früher in Karlsrnhe er-
he Musikzeitschrift , Tamance , gestiftet wurde. Tie
'Eben h t

tt * Eierfolgte der „Cäcilienverei n" .
saften tand vor allem der „B ü r g e r v e r e i n".

■e Eirtn̂ ^ OEgeblühte Residenzstadt verdankte ihre
'täleu , Eckelung nicht zuletzt dem Umstand , daß Ge -
[ ejq^ , Einahe aller Nationen sich hier niederließen ,
'

djxs
" ugenreine gesellige Annäherung erschwerte ,

"ftftie^ Gedanken heraus taten sich einige Bürger
^Elebr* *

dum Zweck einer allgemeinen Annäherung
ftstt Unterhaltung in noch nicht drei Mona-

^tese Mitgliedern den Bürgerverein gründeten.
EEIch hintereinander entstandenen geselligen

Vereinigungen mit ihrer vielfachen Unterhaltung und
Zusammenhaltung den Einwohner mußten einer Karls¬
ruher Gaststätte den Todesstoß versetzen , die im öffent¬
lichen Leben der Stadt keine geringe Rolle gespielt haben
muß, sonst würden ihr nicht selbst auswärtige Blätter
einen sehr ausführlichen Nekrolog gewidmet haben . Es
war dies das am vornehmen Ettlinger Tor , einem Flü¬
gel des Markgräflichen Palais gegenüber gelegene Kaf¬
feehaus , das unter seinem Besitzer Ludwig Frei am
1. Oktober 1836 seine Pforten schloß .

„Es hätte"
, schrieb man damals , „verdient, in der St .-

James - Straße in London zu stehen. Denn selber der iso¬
liert -bequeme Engländer fand hier seine Eomforts , oder
hätte man es in Paris gesehen, man würde dem guten
Geschmack der Franzosen Ehre haben widerfahren lassen.
Auch der lebhafte Franzose konnte hier die verwandten
Anklänge des gesellschaftlichen Gespräches - wiedcrfinden.
Diese Kaffeewirtschaft war eine Zierde für Karlsruhe
und wird gewiß lange nicht und vielleicht nie wieder er¬
setzt werden. Besonders auch die Fremden werden einer
solchen Anstalt ermangeln , die in unsere Stadt kommen
und , ohne geniert zu sein , sich in einer guten Gesellschaft
finden wollen und das Zeremoniell des Eingeführtwer¬
dens in eine geschlossene Gesellschaft scheuen . Solche
ehrenwerte Gäste zu empfangen mögen sich recht bald an¬
dere Cafeticrs angelegen sein lassen, damit es unserer
Stadt nicht an diesen gastfreundlichen Gesinnuilgen zu
fehlen scheint".

„Wenn man die bequemen Treppenstufen zur Bel¬
etage hinaufgestiegen war , trat man in einen weiten
Salon , wo der Blick sogleich überrascht war , einen
großen Lüster in seinem kristallflimmernden Glanze zu
sehen. Purpurrote Tapeten liefen an den Wänden ent¬
lang, während Marmortische mit bequemen Sesseln sich

ordneten. Vor allem glanzvoll war das Büfett mit
dem erhöhten Sitz des Herrn oder der Frau des Hauses.
Es war vor ungefähr acht oder neun Jahren , denn so
lange besteht die erneuerte Einrichtung der Kaffeewirt¬
schaft des Herrn Frei , die Zierde einer Industrieaus¬
stellung in Paris . Auf jeder Seite standen zwei große
Troggefäße , deren eines fünfzehn Kristallkaraffen
umschloß mit den verschiedenen geistigen Wassern wie
Curaeao , Huile de coins , Parfait d ' amour usw ., worun¬
ter auch das Wind- und Goldwasser nicht fehlte . Das
ander große Gefäß enthielt die Tassen von französischem
Porzellan . Niedliche Zuckerschälchen mit dem nicht ge¬
sparten Zucker mit französischer Opulenz füllten den
Zwischenraum. Aber noch ins Gesicht fallend waren zwei
andere, in Kandelaberform reich arabeskicrte Gefäße .
Das eine trug die silbernen Kaffeelöffel , das andere oben
mit dem hineingeschlihten Mund , wert, die Sparbüchse
einer Königin für wohltätige Zwecke zu sein, war die
Neujahrsgcschenkbüchse für die Markeurs , und hier näm¬
lich schien sich der französische Geschmack verirrt zu haben ,
wo ein kleines Zinnblättchen, wie es etwa die Harfenistin¬
nen Vorhalten, genügt hätte. Im Saale daneben war
das Billard , und hier waren zwei Riesenleiern mit
sechs stämmigen Oueuen bespannt. Mehrere andere
Zimmer gehörten den Gästen , wenn sie sich wegen der
drängenden Menge ausbreiten wollten. Das einzige ,
was mir nicht gefallen hat , war , daß die Milch früher
als der Kaffee in die Taffe eingeschenkt wurde. Aber mit
nicht engherziger Zutraulichkeit wurde dem Gaste das
volle Körbchen mit allem Backwerk zu sclbstbeliebiger
Darausnahme hingestellt .

Für die Lektüre war reichlich gesorgt : außer den
vaterländischen Blättern , worunter auch das Karlsruher
Unterhaltnngsblatt mit den geistreichen und gefälligen
Kompositionen von Gustav N ehrlich , der hier zuwei¬
len erkannt und unerkannt neben dem Betrachter des
Bildes saß, die Allgemeine Zeitung , die Abendzeitung
oder auch das Morgenblatt und die Didaskalia sich be¬
fanden, waren in den früheren Zeiten das Journal des
Debats und später der National aufgelegt.

Immer war die Gesellschaft nobel und zeigte die
schöne Haltung besserer Zusammenkünfte, wenn auch mit

Ausländsdeutsche Ehrengäste kommen
Heute mittag treffen 200 auslandsdeutsche Arbeiter ,

die den Weltkongreß für Freizeit und Erholung in Ham¬
burg besucht haben , auf einer Reise durch Deutschland
in Karlsruhe ein. Sie werden zunächst in Maximi¬
liansau empfangen, besichtigen dann das Rheinstrandbad
Rappenwört und werden um 12 Uhr auf dem Adolf -
Hitler - Platz durch Stadtrat R i e d n e r als Stellvertre¬
ter des Oberbürgermeisters begrüßt werden. Die Karls¬
ruher Bevölkerung wird die auslandsdeutschen Käste
aus ihrer Fahrt durch die Stadt herzlich begrüben.

Verregneter Gommerhut !
Wenn ich ihn objektiv betrachte , muß ich zugeben , daß

er traurig aussieht. Und ich kann dann nicht umhin, ihm
eine kleine Rede zu halten :

„Schickt sich das sür einen Sommerhut ? Darf man so
aussehcn, wenn der Sommer eigentlich erst zur Hälfte
herum ist ? Können uns nicht noch ideale Sommertage
blühen bis tief in den September hinein?"

Dieser Hut aber schlägt allen Begriffen von Sommer-
sreude ins Gesicht . Er sieht so aus wie der Himmel in
den ganzen Wochen ausgesehen hat . Er ist überhaupt
bloß ein Abklatsch dieses ganzen scheußlichen Sommer¬
wetters. Wie oft habe ich ihn morgens lächelnd aufgesetzt , wenn
die Sonne strahlend vom Himmel lachte. Zwei Stunden
später hat derselbe Himmel einen Platzregen über den
guten Hut geschüttet , und hinterher hat der Sturm von
den Straßcnbäumen die Tropfen hcrabgeschüttelt , die
nicht immer ganz sauber waren . Das ist nichs für einen
weißen Panama . Er sieht danach aus .

Ueber die Form will ich nicht weich werden. Es war
einmal eine richtige Form . Heute ist es irgend ein wei¬
ßes , leicht verbogenes Rad , wobei „weiß " auch nur allge¬
mein gedacht ist . Denn er ist nicht mehr weiß . Er ist teils
grau , teils gelblich, das blaue Band ist verschossen und
verregnet , und aus dem Rand haben sich einige große Re¬
gentropfen sinnvoll abgezeichnct .

Ein Hut, wie er — im Grunde genommen — in die¬
sen Sommer paßt. Ein Hut, der von sich aus sagt : Ich
bin auf alles gefaßt , mich kann nichts mehr erschüttern !

Mit einem habe ich mich getröstet : es gibt eine ganze
Menge solcher Hüte. Die gewissermaßen anklagend in die
Welt schauen. Als Sinnbild zu Wasser gewordener Som¬
merwünsche . Es gäbe einen Ausweg . Man könnte sich
noch einen neuen Sommerhut kaufen . Sie sind jetzt , im
August , schon unglaublich billig . Denn schließlich können
wir ja jetzt noch mit einigen schönen Sommertagen rech¬
nen .

Neulich habe ich einen meteorologischen Artikel gelesen .
Darin stand , daß das Jahresmittel immer gleich bleibt.
Ich habe daraus entnommen, daß sich die Sache mit den
schlechten und schönen Tagen immer irgendwie ausglei -
chen muß . Woraus ich schließe, daß auch bezüglich dieses
bisher fonnenarmen , regnerischen Sommers noch nicht
aller Tage Abend ist . Daß noch immer das dicke , in die¬
sem Falle strahlend schöne Ende Nachkommen kann . Bzw.
mutz . Also wäre der neue Hut durchaus berechtigt . Man
sollte sich einen kaufen . . .

Oie Trachtenpuppen des Verkehrsvereins
wandern

Die auf der Ausstellung der Stadt Karlsruhe mit so
großem Erfolg gezeigte Schau der Trachtenpuppen des
badischen Landes hat inzwischen auch an andern Orten ,
wo sie zur Ausstellung gelangte, große Erfolge davon-
gctragen. Sie wurde in Elzach und Prechtal gezeigt , fer¬
ner wird sie in Haslach beim Gausängertag des badischen
Sängcrbuirdes ausgestellt werden. Für die nächste Zu¬
kunft ist ein genaues Ansstellungsprogramm vorgesehen :
und zwar werden die Trachtenpuppen in den verschiede¬
nen S .tädten, wo Badner -Vereine ansässig sind , ausge¬
stellt werden. Es wird dies eine ausgezeichnete Werbung
für unsere badische Heimat und ihr Volkstum bedeuten.

gemischtem Charakter . Außer den Bürgern waren die
vielen Offiziere, die Schreiber, in den verschiedenen Di -
kastcrien , die Studierenden und zuweilen auch ein
Geistlicher , und zur Zeit der Stäudcversammlung waren
die Tische von dem aufrichtigen Schwarz der Kleidung
besetzt , und es zeigten die ehrenwerten Herren in allen
ihren Gesprächen den Anstand der Notabilität . Künst¬
ler und Gelehrte dursten sich ungehindert ihre Bemerkun¬
gen Mitteilen, während von der anderen Seite her der
große Weltkampf der Völker und das Interesse der Für¬
sten im kleinen ausgefochten wurde. Man konnte bemer¬
ken , daß der Streit dramatischer Künstler das am meisten
phosphoreszierende Element mar. <Y«wiß ist es, daß die¬
ses das einzige Kaffeehaus war , wo ein freies Gespräch
unter Bekannten und Unbekannten geführt wurde, wäh¬
rend der Kaffeewirt, selber einer der rechtlichsten Männer
und Bürger , außer seiner klaren Umsicht in der Wirt¬
schaft in allen seinen Aeußeungen der wahre Repräsen¬
tant der Karlsruher Bürger genannt zu werden ver¬
diente.

War sür die Intelligenz gesorgt , so war , wie es sich
von selber versteht , sür die leiblichen Bedürf -
nisse ein übriges getan. Ter Wein kam immer un-
vermischt und wies seine kleinen Zahlperlen : das Bier ,
einheimisches und fremdes, kam aus dem besten Lager.
Alle bestellten Gerichte waren geschmackvoll , mit Feinheit
der Kochkunst bereitet. Hinter dem Hause , über einen Hof.
raum hinüber , auf dem ein tiefsinniger Storch seine ge-
meffenen Spaziergänge machte, war ein Garten als schö¬
ner »schmuck aiisgebreitet , wo in den Sommertagen der
Gast den ländlichen Frieden einer schönen Jugendzeit des
Lebens idyllisch genießen konnte . Da erhob sich auch mit¬
ten in einem reizenden Boskett eine große Zeltdccke als
Umbrella gegen die Sonnenhitze und im Regen als Re¬
genschirm . Außerhalb am Gebüsche stellten sich kleine
Tischchen mit Stühlen für Einzelgäste auf. Bisweilen
wurde an heiteren Sommerabenden unter dem Glitzern
der Sterne Musik von durchziehenden Musikanten aufge¬
führt . Und so möge mit dem zuletzt verhallten Tone auch
meiner Muse nicht ohne rührende Erinnerung , wie unter
den Sternen , das Wort erklingen: Hier fand das Leben
einige schöne poetische Momente !" . H.

»
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Staiistik der Hausschwammschäden
Dis deutsche Wirtschaft erleidet alljährlich großen

Schaden durch den Hausschwamm und andere Holzzer¬
störer . Um einen Uebcrblick über diese Schäden zu erhal¬ten, welche durch unsachgemäße Verarbeitung und Verwen¬
dung des Holzes entstehen und somit den Ruf eines so guten
deutschen Werkstoffes wesentlich schädigen können , wird um
genaue Mitteilung aller selbst erlebten Fälle gebeten. Alle
Mitteilungen werden an die Landesstelle für Pilz -
und Hausschwammberatung (Mykologisches Insti¬
tut der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde ) , Darmstadt , er¬
detem

Festnahme eines Unholds
Festgenommen wurde ein 28 Jahre alter Mann , der

sich im Hardtwalde Frauen gegenüber schamlos benahm.

MstP tikuPkM$dtfitin
Deuttch-vmglischcr Abend. Heut« Abend 20 .00 Ubr sinder im

Hotel Germania ein deutsch -englischer Abend statt . Es ist hier Ge¬
legenbeil geboten, mit einer grSKeren englischen Reisegesellschaft
zusammenzukommen und bet Singen und Spielen die deutsch -eng¬
lischen Beziehungen zu vertiefen . Jedermann ist herzlich einge¬
laden.

Daz nächste Nachmittagökonzert im Stadtgarten findet am Mitt¬
woch, 12. August, von 16— 18 .30 Ubr statt. Die Kapelle Theo Hol-
Itnger wartet mit einem ausgezeichneten Programm sWcrkc von
Schubert , Josef Straust , Urbach , Lautcnschläger, Lincke u . a .) aus.

Die Nnion -Lichtspicle bringen ab heute nur noch Filme der neuen
Produktion 1936/37 . AIS ersten den fröhlichen Ufa- Film „ Weibcr-
regimcnt" mit Hell Finkenzcllcr, Erika von Thellmann , Hermann
Ehrhardt , Theodor Dancgger , Oskar Tima , Beppo Brchm , Hansi
Tboms usw. Eine fcucht -sröhliche , verliebt -selige , unbeklimmcrt
basuvartsch destige Geschichte, in der die kecken , appetitlichen Weibs-
leut der Liebe Valet sagen wollten und die festen Manncsbildcr
auS dem Paradiesgärtlein vertrieben wurden .

Gewinnauszug
5. Klasse 47 . Preußisch-Süddeutsche

(273 . Preuß .) Klasfen -Lotterie
Ohne Gewähr

"
Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und U
1 . Ziehungstag 8. August 1936
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
r 2 »«Winne tu 20000 W 209021

2 » cutni. e | U 5000 « II . 202632
8 « «winne tu 3000 DM . 2461 17221 37584

886546
18 « etninn « tu 2000 129532 154537 168193

168429 181281 264443 259133 273240 342016
50 « eteinn « tu 1000 « M . 2878 6031 22674 40871

67114 72433 92199 121600 131277 140215 142282
144919 154157 167725 169791 200186 216981
217152 254403 255884 281267 311189 333322
350520 391409

74 » «Winne tu 500 « M . 2522 5436 15204 21106
30101 69963 71979 73580 77410 82397 92923
100467 105143 120394 122473 143521 174030
179774
244953
290962
361711

194567 200296
247253 256731
317797 318398
385908

214117 217598 229586
257881 269939 274739
324446 351893 363567

Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

8 Gewinne , n 10000 RM 64854 115061 175385
241912

6 Gewinne ,u 5000 RM 62948 66797 92837
16 Gewinn- tu 3000 RM 127413 206013 210307

249356 250300 319739 359464 382647
18 Gewinn« zu 2000 RM 19449 29743 49422

84656 97067 104137 218818 238893 269838
40 Gewinne zn 1000 RM 8765 38382 -10124 47366

67712 62053 63394 85748 94902 121418 140089
249182 288992 308029 309782 326130 328344
343389 363914 396211

98 Gewinne ju 600 RM 7051 16819 23226 24911
35486 35935 37240 63037 66178 79395 82389

122865 127147 127848 13777595739
,153612
183733
209636

167082
188009

163024
191428

165194 166608
144136
168774

213748 217505 218013
192508 201169 203037

231548 233948
283073 288001
358416 363277244916 255730 279858 280391

306259 325206 336244 348401
376673 379102

, vm (vennnnraoe oerbtieben . a Gewinn , zu
♦e 1000000 , 2 zu je 300000, 2 zu je 100000 , 2 zu
je 75000 , 4 zu je 50000, 8 zu je 30000 , 14 zu je
20000, 92 zu je 10000, 192 zu je 50X1 , 376 zu je
8000 , 964 zu je 2000 , 2910 zu je 1000, 4828 zu
je 500. 19258 zu je 300 RM .

Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine ttörpcrschule ( Männer und Frauen ) : 18.39 Uhr Hochfchul«

Stadion .
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 6 .15 Uhr Hochschul-

Stadion ; 18 .30 Uhr Hochschul- Stadion ; 19 .30 Uhr Hochschul-
Stadion ; 16 .30 Uhr Mimisches Konservatorium .

ReichSsportabzeulsen (Männer und Frauen ) : 19 .30 Uhr Hochschul-
Siadion .

Boren (Männer ) : 20 Uhr Sporchalle , Karl - Frtcdrich -Straste 23« .
Schwimmen (Männer und Frauen ) : 18 Uhr Städt . Schwimm - und

Sonnenbad . Rbeinhasen .
Anmeldung und Auskunst : Sportamt Karlsruhe , Katferstratze 148,

Fernruf 7294 oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehr¬
kräften.

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Rlntftcim . Heute DienStag ,
abends 20 .15 Uhr , findet im Geschäftszimmer des alten Schnlhauscs
eine Sitzung für sämtliche Pol . Leiter der Ortsgruppe statt.

Kretspropagandalcitung ! Tic Hefte „ Wille und Weg' , Jnform .-
Material usw. , sur Monat August, sind sofort bei der Kreisleitung
Karlsruhe , Hans -Thoma - Slraße 19 , III . Stock , abzuholcn.

Tagesanzeiger
Dienstag , den II . August 1936

Film :
Atlantik : Da stimmt was nicht
Glorta : Donaumelodien
Kantmer -Lichtiptelr: Der Tunnel
Pali : Tie Drei um Ehristine
Rest : Hauptmann Sorrell und sein Sohn
Schauburg : Es gibt nur eine Liebe
Uutoii Lichrlpiclc : Weibcrregiment
U .-T . Miiülburg : ES geschah in einer Nacht
Durlach : Skala : Im Trommelfeuer der Westsront
Durlach : Markgrafenthcatcr : Buchhalter Schnabel
Ettlingen : Union : Tw Frau vom Tanncnhof

Konzert/tlnterhaltunq:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kasse« vcs Westens : Die 5 lustigen Rhetnländertnnen
Löwenrachcn: Kapelle I . Euhl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fehrensen
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus In « : Kabarett
Wiener Hol: Tanz

ZWISCHEN RHEIN , PFI miu \ i a
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Eine Gängerfahri durch die Saarpfalz
Wohlgelungener Ausflug des Gesangverein „Liederkranz" Graben

s . Graben , 11 . August. Schon längst ist es in der großen
Licderkranzfamilie zur lieben Einrichtung geworden , all¬
jährlich sich auch einmal in fremden Gauen und unter frem¬
den Menschen umzutun . Schon manch schönes Stückchen deut¬
scher Erde wurde so von den allzeit frohen Sängern durch¬
wandert oder durchfahren und voll besonderer Erwartungen
trat man am Sonntag auch die Fahrt in die Saarpfalz an.
An hundert Personen starteten in 3 Omnibussen zu einem
unvergeßlichen Erleben , begünstigt von herrlichem Wetter .

Heitere Stimmung erfüllt die Wagen , froh grüßt man
den Rhein und nach einigen Stunden die Berge und Wäl¬
der der Hardt, atmet die Fröhlichkeit dieses gesegneten Lan¬
des . Saarbrücken heißt das erste Ziel . Vor der Stadt be¬
grüßt uns eine Abordnung des dortigen Straßenbahnerge¬
sangvereins , der die Eastgeberrolle übernommen hat. Man
spürt die Freude , die sie ob des Besuches der badischen Volks¬
genossen empfinden.

Sie zeigten uns die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Vom
Winterberg aus schweift unser Blick , bei den meisten erst¬
mals, weit hinaus über diese westliche . Grenzmark des
Deutschtums. Wir spüren hier angesichts der S p i ch e r e r
Höhen den Atem der Geschichte, in deren Brennpunkt die¬
ses Land so oft ob seines Deutschtums stand.

Wir laffen uns erzählen von 1870/71 und von den ge¬
waltigen Kundgebungen, die von dieser Stätte aus , vor
der denkwürdigen S a a r a b st i m m n n g 19 8 3 , macht¬
voll ins Land hineinstrahlten , uns selbst damals bis ins
Tiefste packend .

Bis dicht an die französische Grenze führt uns ein Rund¬
gang und dort treffen wir auch jenen 99jährigen Radfahrer
Heinrich Werner, der bekanntlich im Jahre 1933 nach einer
unglaublichen Fernfahrt , Bonn—Berlin—Rügen —Holland ,
vom Führer selbst empfangen wurde und darüber voll Stolz
berichtet. Man sieht ihm seine 90 Jahre auch gar nicht an .

Im Gasthof „Schöne Aussicht" wird das Mittagesien ein¬
genommen. Hier begrüßt uns auch der Führer des Sänger¬
kreises Saarbrücken und feiert dabei die Kameradschaft der
deutschen Sängerschaft , die schon viel geleistet für die deut¬
sche Kultur und die mit dem Liede eine Brücke schlage über
alle Gaue hinweg . Unser Vereinsführer Metzger sprach
von der Sehnsucht und der Erwartung , die uns zu dieser
Reise trieb, um diese hesonders geweihte Erde und diesen
treuen Menschenschlag kennen zu lernen . Dann klangen
deutsche Lieder übers Land . Straßenbahner, Bauern, Hand¬
werker und was sie alle sein mochten , sie fanden sich zum
Preise der Heimat und des deutschen Geistes an der West¬
mark des Reiches.

Voll Ehrfurcht zogen wir im Ehrental an den Grä¬
bern der Krieger von 1870/71 vorüber , vor denen gerade
die Wache in den alten Friedensunisormen auszo.g . Eine
kurze Rundfahrt führte an den gewaltigen Jndustriewer -
ken bei Völklingen vorüber und man bedauerte die Kürze
der Zeit , die einen näheren Einblick nicht gestattete .

Herzlich war der Abschied von den Straßenbahnern !
dieser Besuch aus dem Reich war ihnen mehr , als sie zu
sagen vermochten . Man spürte zwischen den Abschiebs-
worten , wie gerne sie Gäste betreuen. Die Gastfreund¬
schaft der Saarländer war über jedes Lob erhaben.

Prächtig war auch die Heimfahrt, die durch den nörd¬
lichen Teil der Hardt führte, über Homburg, Landstuhl.
Kaiserslautern , vorbei an den zahlreichen Burgen und
Ruinen , an Sickingen , Frankenstein, Ruine Karlsberg ,
an der Hardenburg mit der bekannten Naturbühne,' in
all ihren Wundern und in all ihrer Schönheit tat sich
uns die gottgesegnete Rhcinpfalz nochmals auf, vom
Abendsonnenschein gar wundersam verklärt . Von Bad
Dürkheim ab ging cs auf der Weinstratze nach Süden
und es war gar nicht zu umgehen , daß man in Wachen¬
heim noch eine Probe des Weins nahm, die an der Be¬
geisterung voll machte, was liebe Menschen und die Na¬
tur vielleicht noch nicht vermocht hatten.

So fuhr um Mitternacht eine glückliche und zufrie¬
dene Reisegesellschaft in Graben ein und alle werben
gerne jenen einmütigen Wunsch der gastfreundlichen
Saarländer erfüllen, als sie uns baten, noch recht vielen
Volksgenossen den Weg zu weisen zur Fahrt in die schöne
Saarpfalz. Das Saarland hat es verdient, besucht zu
werden.

*

S . Graben , 11 . Aug. Der 2 . Angustsonntag zog
in einer wirklich ungewohnten Schönheit und Heiterkeit
vorüber . Man glaubte es kaum mehr, baß uns noch so

Naturtheater Lerchenberg :

„Die Meisterboxer"
E in Schwank von O. Schwartz und K. Mather »

Am Sonntag folgte den vorhcrgegangenen lustigen
Neuerscheinungen auf dem Naturtheaterboden der drei-
aktige Schwank von O . Schwartz und K . Mathern „Ter
Meisterboxer" . DaS zahlreiche Publikum erwärmte , ja
begeisterte sich auch bald wieder an diesem recht übertrie¬
benen BertauschungS-Spiel , das ja ganz ähnlich gelagert
war wie jenes frühere „Hurra , wir treiben Sport '."

Die Stücke glichen sich ja auch in manchen Situatio¬
nen, wie ein Zwillingsbruder dem andern . Auch der
Friedrich Breiienbach, Senffabrikant seines Berufs ,
wird von seiner ebenfalls so energischen wie modernen
Gattin zum Sport begeistert und muß übel oder wohl sich
in Flunkereien und Aufschneidereien hineinsteigern, um
seine Heldenpose zu bewahren, bis Ueberraschung nach
Ueberraschung alles aufdeckt und der lorbeergeschmückte
„Sieger " zur kläglichen Figur zusammensinkt .

Es gab auch in diesem Stück Abschnitte , beladen mit
zwerchfellerschütternder Komik : Da kehrt ein Held heim ,
sein Gesicht leuchtet heiß und rot wie sein Trikot . Die
mistende Frau läßt mit Gelassenheit den Strom seiner
lügnerischen Reden über sich ergehen: hinter ihr aber
steht sein Freund , der ihm mit Händen und Füßen , mit
allen möglichen Zeichen und Naturlanten bedeuten will,
daß die Frau schon längst im Bilde ist . Das ist eine die¬
ser ergötzlichen Stellen , bet denen der Zuschauer mitgeht,
weil er ja selber schon unterrichtet ist über die Aufdeckung
des Schwindels und nun mit brausendem Hallo und Ge¬
lächter sich ausschüttelt über die nun so lächerlich gewor-

klare, warme Tage beschieöen sein könnten und war da¬
rum auch nicht auf allzu großes Planen eingegangen, zu¬
mal man ja am „Gerät " gar vielerlei Unterhaltung zu
hören bekam . Biel Schönes, aber auch manches weniger
Erfreuliche, das man eben auch mit hinnehmen mußte.
Alles Mißgeschick hätte man verwunden, nur die große
Enttäuschung, die uns unsere Fußballer bereiteten, die
will sich so gar nicht vergeffen und vergeben lasten . Gar
viele zog es am Sonntag natürlich auch hinaus in Wald
und Feld und auch diesen wurde der Nachmittag gewiß
zu einem ungetrübten Genuß . Ruhig war auch trotz des
schönen Wetters der Verkehr, es mutete wenigstens nach
dem großen Hockenheimer Tag so an . Schließlich ging der
Sonntag auch einmal ohne Fest und Feier gut vorüber .

z . Rnßheim , 11 . Aug. (Vom Film .) Der am Frei¬
tagabend im Rathaussaal vorgeftthrte Film „Zigenner -
baron " erfreute sich eines sehr guten Besuches . Die Nach¬
mittags -Vorführung besuchten vollzählig die Männer
und Führer des hiesigen Arbeitsdienstlagers . Für alle
Besucher war dieser Abend ein Erlebnis und zugleich
eine Entspannung nach schwerer Feldarbeit .

(F e u e r w e h r ü b u n g .) Am Samstagnachmittag
hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr eine Pflichtübung

ab . Daran schloß sich ein gemütliches Beisammen !

Gasthaus „zur Kanne " an .

i«

Forchheimer Allerlei

L. Forchheim , 11 . Aug . (Flachsernte . ) \
^

Tagen wurden hier zwei Aecker Flachs a"9
nun nach der üblichen Verarbeitung am *- _ r zl«'
als Flachsspende dem Führer geschenkt weroert .

d„ rch sie
bau wurde hier gemeinsam für alle Landwir
Gemeinde durchgeführt. II»

Auszug aus dem Standesregrl Miid'
Monat Juli wurden hier 7 Geburten , darunie
chen und 4 Knaben, ferner 7 Sterbefälle
Eheschließungen fanden im Berichtsmonat kein

Sonntags . Rückschau . Der 2 . Augusts
ließ sich ungewöhnlich freundlich und warm «

»ni
günstigte so auch die mancherlei Unternehmu 9
Veranstaltungen . Am Samstagabend fand »L,
eine Versammlung der Freiw . Feuerwehr o "" '.
chen Lokal trafen sich am Sonntagnachmittag oi
des Männergesangvereins . DerRadfahrervercr " „
dia " unternahm einen Ausslug nach Seebacb i >" / Ke>
tal und beteiligte sich dort an einem Radfahre i jj»
geistert kehrten aus Berlin einige hiesige ÄflD c
rück , die dort einen Einblick nahmen in das 9

g,w,
Geschehen der Olympischen Spiele . Bon den be
liensahrern zu Rad hörte man, daß sie glücklich jii<
land angekommen sind und inzwischen wohl be
Weiterfahrt nach Rom angetreten haben.

Rund um den Turmberg
Ein Sonntag im Sonnenschein

a. Dnrlach, 11 . August . Dieser 2. Angustsonntag war
ein Sommertag , wie wir ihn uns schon lange wünschten .
Und gleich hatte der Sonntag ein anderes Bild . Som¬
merliches Gepräge lag über ihm . Die Badestätten hatten
nach Wochen der „Ruhe" wieder einmal einen großen
Tag . Zu Hunderten tummelten sich die Badegäste im
Städt . Schwimm- und Sonnenbad . Reges Leben und
Treiben herrschte im benachbarten Freibad Wolfarts¬
weier, das seit seiner Eröffnung von den Durlachcrn
gerne besucht wird.

Groß war die Zahl der Spaziergänger und Ausflüg¬
ler . Unter die Einheimischen mischten sich viele Fremde.
Ein starkes Kontingent stellte davon die Landeshauptstadt,
deren Bevölkerung es immer wieder nach der Turmberg -
nnd Billenstadt Durlach zieht . Schön gelegene , freund-
l ' che Gaststätten laben zur Einkehr. Das Naturtheater
ans dem Lerchcnberg hatte dank der günstigen Witterung
vollbesetzte Ränge zu verzeichnen . Aber auch unten in der
Stadt wogte den ganzen Tag über ein ungewöhnlich
starker Durchgangsverkehr.

Am 2. Sonntag im August feierte man vor dem
Krieg in Durlach die Kirchweih . Sie war die erste in der
ganzen Umgebung. Heute begeht der Durlacher seine
„Kerwe " bekanntlich am 3. Sonntag im September .
Testen ungeachtet beging man am Sonntag in kleinerem
Rahmen die „Historische Kirchweih " bei einem fröhlichen
Tanz.

gcfr
„Adler" seine Hauptversammlung ab.
rcsbericht bestätigte einen weiteren Aufstieg des ^
eins . In bester Ordnung sind die Kassenverhältnim' ^ ^
mit den sportlichen Erfolgen ist man zufrieden ,
auch die erste Mannschaft wiederum knapp vor de jjjt*
sterschaft strauchelte . Der Verein zählt heute,- „ v . . W . . .
glieder. Anschließend berichtete der Jugendwarl .
Fnßball -Jugendturnier kurz vor der Sommerp« '" .^ ,!
dem die besten Vereine des Bezirks teilnahmcn. ^
die Krönung der Jugendarbeit 1938/36 . Die' Neuwa $
stätigte die alten bewährten Kräfte. Vereinsfüm ^,j<
wieder Karl Hübsch . Seine Mitarbeiter sind E . ~ p
bnrger (Stellvertreter ) , Hugo Baral (Kassenwartes ,
pich (Schriftführer ) , Kleiber (Sportwart ) , und “ • /jjjji
kershauser (Jugendwart ) . Vereinsführer Hübsch
weiter das Amt eines Dietwarts , eines der nn«
Aemter innerhalb des Vereins .

' jji -A . Durlach , 11 . August. (7 0 . Geburtstags
Christine Eberhardt , geb . Roth, wohnhaft "> tf
lach - Aue , konnte bei bester körperlicher Gesundbr '
geistiger Frische ihren 70 . Geburtstag feiern.
Glückwunsch! Ä )t!

SS . Weingarten , 11 . Aug . ( Pfalzfahr t.) ß
Pfalzfahrt des Obst- und Rebbauvereins nabw ^
Personen teil. Sie führte der Weinstraße entla " - ^
Bad Dürkheim und galt in erster Linie der
der dortigen Obst- und Rebanlagen . Der sonni9r ^
und das Geschaute trugen dazu bet, alle Teilnehmer
befriedigt heimkehren zu lasten.

Englische Reisegesellschaft auf dem Turmberg kttlingen fand
A . Durlach, 11. Aug . Letzte Woche statteten englische

Gäste unserm Turmberg einen Besuch ab . Mit einem
schnittigen Rheingold-Erpreß mit dem Zeichen des Gaues
Düffeldorf waren sie über die Autostraße nach der Höhe
gekommen und hielten auf dem Parkplatz bei der Frie¬
drichshöhe . Der Vorsitzende des Durlacher Berkehrsver¬
eins , Studienrat Otto M e r k l e , der sich zufällig auf
einem Spaziergang befand , interessierte sich sofort für
die fremden Gäste ans London und Cambridge und
machte sie mit den Schönheiten des Tnrmbergs bekannt,
worüber sie sich hoch befriedigt zeigten . Wie der englische
Reiseführer erklärte , kamen sie nach Deutschland , um es
aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Die Reisege¬
sellschaft kam vom Rheinland und wird nun noch zum
Abschluß den Schwarzwald besuchem

*

A . Durlach, 11 . Aug. Der Verein für Rasen¬
spieler hielt am Samstagabend im Vereinslokal zum

denen Tiraden des Dielschwätzers Breiienbach .
Es war leicht auszudenken, daß Karl Mehner diele
Figur Breitenbach spielte , und wie köstlich spielte . Wie
sicher gelang ibm die Verwandlung vom Fabrikanten gut
bürgerlichen Zuschnitts zum „Held des Tages "

, der nun
aber, fast mitleidcrregend , kläglich versagte, als das
Schicksal in Gestalt des richtigen handfesten Boxers ihn
beim Schopfe packte . Aber diese derben, eigentlich un¬
sinnigen Vorgänge füllt eben Mehner mit solcher Mimik,
mit so süddeutscher Menschlichkeit und Herzlichkeit , daß
sogar das Unwahrscheinlichste , dank der menschlichen und
schauspielerischen Begabung, mit einem Schein Wahrheit
durchdrungen wird, den auch der Schwank braucht , um
nicht den Eindruck zn verfehlen. Marliese Fritz war als
ausländische Tänzerin , für die die deutsche Sprache eine
schwere Sprache ist , von sprühendem Temperament wie
noch nie . Es fällt an ihr auf, wie sie von Sonntag zu
Sonntag ihr Spiel immer mehr mit der unvermeidlichen
Theater - Luft erfüllt , die eben gerade zum drastischen
Spiel notwendig ist . Dagegen erscheint Ellen Land ein
wenig zu blaß geraten . Sie gibt sich wieder zu natürlich.
Man vermißte bas „Theater " an ihr : aber solches will
das Publikum spüren. Lieber dann stark übertreiben , wie
es Bernhard Haag als Kanzleirat tat . im Bewußtsein,
eine jämmerliche Figur mit fast maskenhaften, gespensti¬
gen Bewegungen zu schassen . Mit in der Komödie waren
noch der forsche Fritz des fähigen Werner Ehret , die
fein charakterisierende Elsbeth G r a e b e r , Toni Weib -
ner als lamentierende Pseudo - Witwe, Alfred Land als
jovialer Teilhaber , Karl Stein als gefürchteter Boxer
und Erna Heidersdorf als anmutig errötendes
Mädchen Rosa. — Für den nächsten Sonntag ist dann der
„Ehestreik " angekündigtl Fr .

a. Auerbach , 11 . Aug. (Zeltlager beende t.1
14 1®

sind die drei Spitzzelte auf dem Sportplatz , die '
lang fröhliches Jungvolk beherbergt haben,
schwunden . Das Zeltlager war in jeder Bezieh ""
voller Erfolg . „ i-

Brnchhause», 10. Aug . ( Gartenfest des
Vereins .) Am 2 . Angustsonntag hielt der hieß«
sangverein ein wohlgelungenes Gartenfest ab,
gut besucht war . Der Wettergott hatte diesesm"'

^
Schleusten nicht geöffnet — bekanntlich wurde
schon einmal verschoben — und so waren alle

Blinklichtanlagen an Bahnübergangs
* Eine weitere elektrische Warn - und Blinkli^

wird von der Reichsbahn am 13. August d .
schienengleichen Wcgübcrgang der Landstraße o gfl5
stadt—Rastatt über die Nebenbahn Freudenstam
münzach—Rastatt zwischen Baiersbronn ""5 ^ ick y
reichenbach in Betrieb genommen. Die Warnl „ ttp {
zu beiden Seiten der Bahn an den Warnkrcu« ^ %
bracht . Rotes Blinklicht bedeutet :
Straßenverkehr auf dem Wegübergang ist 9
Solange der Straßenverkehr nicht gesperrt io , „ v .,
weißes Blinklicht. Um auch Farbenuntüchtige« ^
^ ' nwcchsel erkenntlich zu machen, ist die Ei«r > 'be
troffen , oay oas roie nicyr o o p v e 11 , "
wie das weiße Licht . Da Warnlicht« tL ,
* . xr - 1> als voller Ersatz für Schranken fl,tJ
werden Wegübergänge, an denen solche War" ., <*f(i‘Vkanntlich

gerichtet sind , gleich wie abgeschrankte ^ eŝ jeit ^
von den Eisenbahnzügen mit voller Geschw >" ^ tzet .^(>
fahren . Der vorgenannte Wegübergang, der "
den Eisenbahnzügen mit 15 Icm in der Stun ^ .^ vr ^ii
wurde, wird deshalb vom 13. August d . 3 -
Fahrrichtungen mit 60 km/h befahren. Auw
diesem Tage an vor dem Uebergang keine
läute - und Pfeifensignale mehr gegeben .

' wo « vuimui vu | uivvui — uiui fv ll ' uiui ~
fiftt « j

zungen für ein gutes Gelingen dieses Festes geseâ ^ ll
(Aus der Deutschen Arbeitsfront ^

durch Freude .) Die hiesige Ortsgruppe der
Kraft durch Freude veranstaltet am 19 . und 20. ^
6er 1936 eine Omnibusfahrt ins Rheinland mit $
Rüdesheim . Der Fahrpreis beträgt nur 10 RM-
Fahrt (über Reichsautobahn) , Uebernachten
pflegung. Volksgenossen , die an dieser Fahrt *
haben, möchten sich sofort bei den zuständigen D? >
tern anmelden.

sH a f e r v e r st e i g e r n n g .) Die hiesige jy
versteigerte letzthin den Ertrag des von der .yt
angebanten Hafers . Die Nachfrage war sehr 9"
ganze Ertrag konnte versteigert werden.

( Ende der Ernteferien .) Mit dem »
Montag hat hier die Schule wieder begonnen.



Handel und Wirtschaft
Sülle Abendbörse

Montauwerte weiter auzieheud
ia . Aug . (Drahibericht .) An der Abendbörse zeigteam Aktienmarkt klein « Nachfrage von Seiten der Kulisse auf

der Berliner Schlußbörse. Muag wurden zu IM weiter ge-
k«n ®fu Satten zu 62 (60.5) lebhasteres Geschäft . Renten blieben

und kaum verändert .
v Verlauf erfuhr das Geschäft am Aktienmarkt keine Belebung,°ch Überweg eine freundlichere Grundstimmung . Die Mehrzahl
ka gehandelten Papiere gewannen 0 .25— 0 .5 . Dies gilt vor allemmr Montanwerte . Muag stiegen auf 121 , Westdeutsch « Kaufhof aus

(55%) . Renten waren weiter vernachlässigt. Von fremden^ °« en stiegen Kronen- Bosnter auf 7% (7 .5) .
Nachhzrszjch hörte man Aku 62, Muag 121 Gew , Farben 166,« rahlvereiu 110 .5 , Westdeutsch « Kaufhof 55.75.

Oie Miiiagsbörserr
Aktie« bei kleinstem Geschäft eher schwächer

Berlin , io . Aug. (Funkspruch. ) Zum Beginn war die Tendenz" »einheitlich und eher schwächer . Das Geschäft hielt sich in engsten
ora 3elt- s>m Montanmarkt stellten sich zunächst Vereinigte Stahl ick,» iöckner 0 .25 , Harpener 0 .75 , und Rheinstahl 1 .25 höher , doch"unten di« kleinen Gewinne schon bei den zweiten Notierungen intn meisten Fällen mangels jeglicher Aufnahmcneigung nicht be¬
hauptet werden . So stellten sich zum zweiten Kurs Vereinigte Stahl' »kan % und Klöckner 050 unter die Samstagschlußnotiz . Von
wraunkohlenwerten waren Bubiag und Deutsche Erdöl 1 niedriger ,dagegen Ilse Genuß 1 böher . In Kali - und chemischen Werten war
Hit Kursgestaltung ebenfalls nicht einheitlich. Die Farbenaktie vcr-

0 .50—0.75 . Von Gummi - und Linoleumwerten gaben Eonti
dUmmi 1 her , während Eonti Linoleum um 0.75 anziehcn konnten,« iektrowerte waren durchweg abgcschwächt . Der Rückgang betrug"ei Schuckert 1 .25 und Elektr. Licht und Kraft 1 .50 Prozent . Da¬
gegen setzten Versorgungswerte überwiegend etwas höher ein , doch
hingen die Kursgewinne kaum über 0 .50 hinaus . Von Autowerten
tamen Daimler -Benz zunächst mit 1 .50 höher an , gaben jedoch von"iesem Gewinn alsbald 0.50 wieder her . Am Markt der Maschinen-
hktien gewannen Muag 1 und von Baitwertcn Julius Berger eben -
Ihlls 1 . Von Tertilwerten gingen Bcmberg um % zurück und Ebri -
man Dierig um 3 . Sonst sind noch zu erwähnen Feldmühl « und
Aschaffenburger Zellstofs mit einem Kursgewinn von 1 bzw. 1 .25
fvivie Hotelbctrieb , die sich 1.50 höher stellten. Westdeutsche Kausboffame» zunächst 0.25 höher zur Notiz, konnten jedoch diesen Gewinn
nicht aufrecht erhalten .Am Rentenmarkt blieb daS Geschäft ebenfalls äußerst gering . Alt-
Nhsitz konnten sich um 0,10 auf 112,6 leicht befestigen, während der
lhiiis der kommunalen Umschuldungsmnleihe mit 88 unverändert»lieb. Reichsbahnvorzüge stellten sich % höher.
Aktie» im Verlauf teilweise erholt , Reute « sehr ruhig

Im Verlauf blieb daS Geschäft weiter sehr ruhig , die Haltung
wurde jedoch eher etwas freundlicher. Gegenüber den ersten Kurs¬
notierungen stellten sich Farben wieder etwas höher aus 165 .25 nach
vorübergehend 164 .75 . Von Montanwerten konnten sich Vereinigte
Stahlwerke , Hoesch und Harpener um je 0 .25 erholen , dagegen gaben« löckner um ebensoviel nach . Elektrowerte waren eher rückläusig ,
so Schuckert um 0 .25 und Gesfürel um % . Daimler büßten von
ihrem Anfangsgewinn weiter 0 .5 ein und ebenso mußten Aschafsen -
hurger % wieder hergeben. Deutsche Erdöl konnten ihren anfäng¬
lichen Verlust v> a 1 wieder ausgleichcn und darüber hinaus noch
»5 gewinnen . Ebenso waren Westdeutsche Kausbof um %, Designer®aä um 0 .25 und RWE um 0 .5 erholt . Größerem Interesse begeg¬
neten Muag , die bereits zum ersten Kurs halten 1 gewinnen kön¬
nen und im Verlauf nochmals um 1 .5 anzogen.

Am Rentenmarkt hielten sich die Umsätze ebenfalls In engsten
Grenzen. Die Altbesitzanleihe konnte sich weiter auf 112 .75 bese¬
ssen . Am Kasiarentenmarkt batten Pfandbriese und Kommunal -
obligationen nur allergeringste Umsätze zu verzeichnen, ebenso land¬
wirtschaftliche Goldpsandbricse. Etwas mehr Geschäft hatten Stadt -
onleihen.

Montauwerte zum Schluß' weiter leicht erholt
Die im Verlaus etwas freundlichere Grundstimmung blieb bis

Nim Schluß erhallen . Namentlich konnten Montanwerte wieder ein«
weitere Erhöhung verzeichnen. So stellten sich Mansfeld weiter 0 .5 .Manncsmann 96, Rheinstahl 0 .75, sowie Harpener und Klöckner ier böher. Auch die Farbenaktie konnte weiter 0 .5 gewinnen und
stellte sich schließlich aus 165 .75. Muag schloffen zu 120 .25, womit
nch der Tagesgewinn dieses Papiers auf 3 .75 beläust . Am Ren-
ienmarkt blieben die Kurse bei kleinstem Geschäft unverändert . Nach¬
börslich blieb «S still .
. Fm Frrwcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Gasolin

91 , Dt . Petroleum 96 .25—97 .75, Ford Motor 104.75—106 .75,«ffbel Rheydt 200—204 , NSU -D -Rad 31.62—35 .87, Scheideinantel
oo .75—67 .25 , Ufa Film 63 .25—64 .75, Burbach -Kalt 73—74 .5, Win-
wrshall 122 .5—124 .5, 5% Bahernwerk 98 .50 G , 5% Bay . Groß -
wastenv. 98 .50 G , 4 % Walchensee 2 .61 G , 4+ 416 Ruff . Anl . Mark-
vr >or 0.475, 4+ 4 % dito Guldenprior 0 .675 , Tendenz schwach.

Fraukfurt : Sehr still
Frankfurt , 10. Aug . (Drahtbericht .) Die günstige Entwicklungwn ArbettSmarkt gab der Börse etwas Anregung , so daß die Stim -

wung weiter befestigt und freundlich war . Das Geschäft hatte sehr
winen Umfang , da Aufträge der Kundschaft nahezu fehlten und

Kulisse Zurückhaltung übte . Am Aktienmarkt war die Kurs -' sttwicklung uneinheitlich : die Rückgänge betragen aber selten mehr
w» 1 Prozent . Nach den ersten Notierungen bröckelten die Kurse"W^lle der starken Geschästsstille eher ab . Am Montanaktienmarkt" öffneten die Kurse %— % freundlicher. Ilse Genuß stärker erhöht

mit 136 .5 (134) . Von chemischen Werten kamen zunächst nur IG
Farben 0 .75 niedriger zur Notiz und bröckelten später auf 164 .75 ab .
Am Elektromarkt lagen Gessürel 1 .25 und RWE % fester , dagegen
Felten 1 .5 und Schuckert 0 .75 schwächer . Von Maschinenwerten stie¬
gen Muag auf 117 ( 115 .5) , auch Daimler Motoren 1 .5 fester mit
128 . Im einzelnen notierten u . a . Westdt. Kaufhos mit 54 .25—54
(54 ) , Zellstoff Aschaffenburg mit 120 (119.5) , Holzmann mit 127 .25
(128) und Reichsbank mit 194 .5 (195) . Bank für Brautndustrie 1 .5
schwächer mit 139.5 . Die variablen Rentenmärkte lagen bei kaum
veränderten Kursen sehr ruhig . Altbesitzanleihe 10 Pfg . höher : auch
Reichsbahnvorzüge ick Prozent freundlicher. Von Auslandsrentcu
notierten vierprozentige Goldmerikaner 10 (10.20) .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 10 . Aug . (Funkspruch.) An den internationalen Devi¬

senmärkten trat heute eine leichte Beseitigung der Goldvalnten ein.
So kam der sranz. Franken aus London mit 76 .32 gegen 76.35 am

SamStag etwas sester , ebenso der Schweizer Franken mit 15.42 nach
15.42.5 . Der Gulden befestigte sich aus 7 .40.25 nach 7 .40.75 . Dem¬
entsprechend gab das Pfund in Zürich auf 15.42 und in Paris aus
76 .33 nach . Der Dollar stellte sich in London mit 5 .02 °/ >« ebenfalls
etwas sester , während er sich gegen den sranz . Franken auf 15 .18.5
etwas abschwächte . Die Züricher Notiz für den Dollar lautete un¬
verändert 3 .0616 , Amsterdamer Notierungen lagen noch nicht vor .

Die Lage am Geldmarkt ließ heute eher wieder eine kleine Bcr -
steisung erkennen. Eine nennenswerte Nachfrage nach Anlagen war
nicht vorhanden . Der Satz für Blankotagesgcld stellte sich etwas
höher auf 216 —316 Prozent . Der PrivatdiSkont blieb unverändert
16 Prozent in der Mitte .

An den internationalen Devisenmärkten schwächte sich der fran¬
zösische Franken in London wieder etwas ab, und zwar aus 76 .36
nach 76 .32, in Zürich beseitigte sich das Pfund auf 15.42 .5 nach
15.42. In Amsterdam stellte sich die Psundnotiz gegenüber der
Samstagnotierung mit 7.40 .5 etwas niedriger , während der Dollar
mit 1 .47°/ »« fast unverändert blieb.

Neichsbank nach dem Ultimo
Normale Entlastung

In der ersten Augustwochc sind nach dem Ausweis der Reichs-
bank vom 3 . August von der Ultimobeanspruchung Juli , die sich
auf 544,2 Will . RM . stellte , wieder 222,7 Mill . RM . zurückgesloffcn ,
wodurch sich die gesamte Kapitalanlage auf 5087,3 Mill . RM . ver¬
ringert hat . Der Entlastungsprozcntsatz beträgt 41 gegen 46,6 in
der ersten Juliwoche und 43,2 in der entsprechenden Vorjahreswoche .
Dtc Abdeckung der Ultimobeanspruchung hielt sich also in normalen
Grenzen . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
- schecks um 110,5 aus 4512,7 , an Lombardsorderungen um 23,1 aus
43 .6 und an Retchsschatzwcchscln um 88,1 auf 1,6 Mill . RM . ab-
gcnommcn , die an deckungssähigcn Wertpavieren dagegen um 0,6
auf 220,9 Mill . RM . zugenommen. Die Bestände an sonstigen Wert¬
papieren belaufen sich bei einer Abnahme um 1,6 auf 308 .5 Mill .
RM . Der Rückgang der sonstigen Aktiven um 46,4 auf 526,9 Mill .
RM . fällt mit der restlosen Abdeckung de» BetriebskreditcS des
Reiches zusammen. Auf der anderen Seite sind an Reichsbanknotcn
und Rentenbankschcinen 179,4 Mill . RM . aus dem Verkehr zurllck-
gefloffen, wovon 16 .9 Mill . RM . auf die Verringerung des Um-
laufes an Reichsbanknoten und 9,5 Mill . RM . aus die Abnahme
des Umlaufes an Rcntenbankicheinen entfallen . An Reichsbanknoten
waren am Stichtag 4:101,0 Mill . RM . im Umlauf . Ter gesamte
ZahlungSmittclumlaus zeigt eine Abnahme aus 6251 Will . RM .
gegen 6448 Mill . RM . in der Vorwoche, 6149 Mill . RM . zur glei¬
chen Vormonatszeit und 5763 Mill . RM . zum entsprechenden Zeit¬
punkt des Vorjahres . Die Verringerung der Giroguthaben um
78 .7 auf 708,6 Mill . RM . entfällt ausschließlich auf die privaten
Konten , da die öfscntlichcn sogar noch gestiegen sind . Die Tcckungs-
bestände weisen eine Abnahme um 28 OOO RM . aus 77,3 Mill . RM .
auf , und zwar stillen sich die Goldvorräte be , einer Zunahme um
167 000 Rüst , aus 72,1 Mill . RM . und die Devisenbestände bei
einer Abnahme um 195 000 RM . aus 5,2 Mill . RM .

Konkursverfahren bei Owin-Radio
Hannover , 10. Aug . (Eigenbericht. ) Nach Einstellung des Ver¬

gleichsverfahrens über das Vermögen der Owin -Radio -Avvaratc -
sabrik GmbH . , Hannover , ist das Anschlutzvcrsabren eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Dr . Riegcr -Hannover be¬
stellt . Die erste Glänbigerversammlung findet am 4 . September vor
dem Amtsgericht Hannover statt.

Enteneier immer kochen !
Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft haben Im Rcichsgesetzblatt Teil I Nr .
73 vom 7 . August 1936 eine Verordnung über Enteneier erraffen.
Danach dürfen Enteneier nur dann zum Verkauf vorrätig gehalten,
fcilgchaltcn, verkauft oder sonst in Verkehr gebracht werden , wenn
sie deutlich lesbare , in unverwischbarer , kochechter, nicht gesundheits¬
schädlicher Farbe angebrachte Aufschrift „ Entenei ! Kochen !" tragen .
Die Kennzeichnung muß in ovaler Umrandung mit lateinischen
Buchstaben von mindestens 3 Millimeter Höbe aufgedruckt sein . An
den Behältnissen , in denen Enteneier seilgehalten werden , muß
an einer gut sichtbaren Stelle auf einem mindestens 20 Zentimeter
langen und 15 Zentimeter breiten Schilde die deutlich lesbare Auf¬
schrift „Enteneier ! Vor dem Gebrauch mindestens 8 Minuten kochen
oder in Backofcnhitzc durchbacken !" angebracht sein . Bei der Ein¬
fuhr in dar Zollinland müssen Enteneier , die Verkauf bestimmt
sind , die erforderliche Kennzeichnung tragen . Sind sie nicht gekenn¬
zeichnet , so dürfen sie nur aus ein Zollager unter amtlichem Mit -
verschluß gebracht werden . Auf diesem kann die Kennzeichnung vor.
genommen werden . Ueberführung vom Zollager in den Verkehr des
Zollinlandcs steht der Einfuhr in daz Zollinland gleich . In den
Geschäftsräumen und Verkaufsständen , In denen Enteneier feilgebal-
ten werden , ist an gut sichtbarer Stelle in der Nähe der feilgehal-
tcncn Enteneier ein mindestens 24 x 30 Zentimeter großes Schild
anzubringcn , das die deutlich lesbare Aufschrift trägt : „ Enteneier
dürfen zur Verhütung von GcsundbeitSschädlgungen nicht roh oder
weichgekocht verzehrt oder zur Herstellung von Puddings , Mavon -
naiffe, Rührei , Setzei, Pfannkuchen usw. verwendet werden . Sie
müssen vor dem Genuß mindestens 8 Minuten gekocht oder beim
Knchcnbackcn In Backofenbitze völlig durchgebackcn werden ." Diese
Verordnung tritt am 1 . September 1936 in Kraft .

*
PrelSbezeichnlingS-Berordnung fflt Hühnereier . Der Reichmini-

ftcr für Ernährung und Landwirtschaft bat im Reichsgesetzblatt
Teil I Nr . 73 vom 7 . Angnst 1936 eine Verordnung zur Ergänzung
der Verordnung über Preisschilder und Preisverzeichnisse erlassen.
Danach ist unter die in § 1 der Verordnung über Preisschilder u» d
Preisverzeichnisse vom 8 . Januar 1932 «Reichsgesetzblatt I Seile 18)
aufgesührtcn Waren auszunebmen : „ Hühnereier " . Die Preisbezeich¬
nung hat für je ein Stück zu erfolgen . Werden Hühnereier ver¬
schiedener Güte , oder Gewichtsgruppcn geführt , so ist der Preis für
jede der geführten Güte , und Gewichtsgruppcn gesondert anzugeben.
Die Bestimmungen der Etcrvcrordnung vom 17. März 1982 (Retcbs-
gesetzblatt I Seite 146) in der Fassung dcL Gesetzes zur Aenderung
der Eiervcrordnung vom 17. Mai 1933 «Reichsgesetzblatt I Seite
273) und der Verordnung über Aenderung der Eiervcrordnung vom
8. Juni 1934 «Reichsgesetzblatt I Seite 479) über die Pflicht zur
Kennzeichnung nach Güte- und GcwichlSgruppen bleiben unberührt .
Die Verordnung über Ordnungsstrafen bei Zuwiderhandlungen ge¬
gen Preisschildcrvorschriftcn und Preisfestsetzungen vom 8 . Januar
1935 (Reichsgesetzblatt I Seite 10 ) findet Anwendung . Die Verord¬
nung tritt 10 Tage nach ihrer Verkündung in Kraft .

Warenmarkiberichte vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmarkt

* Mannheim , 10 . Aug . (Drahtbericht . ) Infolge der günstigen
Witterung der letzten Tage hat sich bas Wetzcnangebot für sofortige
Lieferung aus der Umgebung etwas vermehrt . Es wird verein¬
zelt wohl auch eine Kleinigkeit zum alten Festpreis verkauft worden
sein. Für die zweite Hülste August war Wetzen gesucht , aber nicht
in nennenswerten Mengen am Markt . Mitteldeutscher, schlesischer,
bayerischer und fränkischer Weizen war für Septeniber , Oktober,
November und Dezember erhältlich. Verschiedentlich verlangte man
eine aus 5 bis 5 .50 RM . erhöhte Handelsspanne , die jedoch nicht
bewilligt wurde . Es kamen mit 4 RM . Spann « einige Umsätze zu -
stände. Roggen war kaum zu haben . Da die Bauern zunächst ihren
Weizen dreschen , um noch bis znm 15. August höhere Preise zu
erzielen. Norddeutscher Roggen wurde vielfach am Nicderrhein ver¬
kauft und kam kaum hierher . Am Markt für Braugerste beschränkte
sich der Verkehr bis jetzt in Ermangelung der Bezugsscheine aus dar
Vorzelgen von Mustern . Auch Jndustriegerstc war bisher ziemlich
still. Futtcrgcrste war nicht am Markt . Di« Nachsrage nach Weizen¬
mehl hielt an und konnte nicht restlos befriedigt werden . Die mei¬
sten Mühlen sind bis September einschließlich ausverkaust . Die
Begrenzung der Angebote ist nicht ans Weizenmaugel bei den
Mühlen zurückzuführen sondern daraus , daß die Quoten im Ver-
hälmis zur Nachsrage '

zu klein sind , Roggenmehl war gleichsallS
gefragt . Es ist anzunchmen , daß mit der Anlieferung von Roggen
sich auch das Roggenmehlangebot wieder vergröbert . Kleie war
sehr gesucht , aber auch hierin stnd die Mühlen verschiedentlich bis
Ende September ausverkaust . Futtermehl ist gleichfalls gefragt , sonst
liegen Futtermittel ruhig .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 10. Aug . (Funkspruch. ) Auch zu Beginn der neuen Woche

nahm das Geschäft einen ruhigen Verlauf . Trotz des trockeneren
Wetters haben sich die Zufuhren bisher nicht verstärkt, da die Land¬
wirtschaft noch voll mit den Ernlearbciten beschäftigt

'
ist. Die Nach¬

srage der Mühlen nach Brotgetreide hat stch erhalten . Am Hafer-
markt ist das Angebot nur mäßig , Braugersten haben ruhiges Ge¬
schäft . Futtergersten stehen kaum zu Verkauf. In Mehlen herrsch!
lausendes Bedarfsgeschäst.
Obstmarki

Obsigroßmarktbcrlcht der badischen BczlrkSabgabestcllen und Er -
zeugcrgroßmärktc vom 10. Auguft (Erzeugerpreise je 50 Kg . in M ) %
Andaubezirk Bergstraße : Brombeeren 21—26, Johannisbeeren 13
bis 16, Zwetschgen 15—24, Mirabellen 25—28 , Reineclauden 11—25,
Pfirsiche 25—38, Birnen 10 —27, Aepfel 6 — 25 . Anfuhr : mittel .
Marktverkaus : flott . — Anbaubczirk Mittclbadcn : Heidelbeeren 25
bis 27, Brombeeren 15—20 , Himbeeren 35—37, Pflaumen 12—16,
Zwetschgen 16—18 , Mirabellen 30, Reineclauden 15—18, Pfirsiche 30
bis 35, Birnen 12—25, Aepfel 15—20. Anfuhr : stark , Marktverkauf :
flott . — Anbaubezirk Rcnch . «. Ktnzigtal : Himbeeren 35—36,
Pflaumen 12— 16, Zwetschgen 15—18, Mirabellen 25—28, Reine¬
clauden 12—16, Pfirsiche 25—36, Birnen 12—23, Aepfel 15—26.
Anfuhr : mftiel , Markwerlauf : flott .
Schlacht- und Nutzvieh

Der Auftrieb auf den badischen Schlachwiehmärkteu war bei
Großvieh und Schweinen bedeutend kleiner als in der Vorwoche.
Der Kälberaustrieb war genügend. Bei Großvieh fehlte es haupt¬
sächlich an guten Ochsen und Rindern sowie an guten Wurstsarren .
Der Schweincaustricb konnte den Bedarf nur zu einem Drittel
decken. Dieser geringe Austrieb ist in der Hauptsache bedingt durch
die derzeitige dringenden Erntearbelten . ES ist zu erwarten , daß
nach der Ernte der Austrieb an Großvieh und Schweinen bester wird .

Karlsruhe , 10. Aug . Schlachtviehmarkt. Austrieb : insgesamt
93, davon 13 Ochsen , 29 Bullen 42 Kühe, 9 Färsen , ferner 234
«Schweine. Verlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt . Preise :
je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 45, b 39, Bullen : a 40—43,
Kühe : a 41—43, b 35—39, c 28—33, d 25 . Färsen : a 44 , h 40 .
Schweine : a 57, bl 56, b2 55, c 53 , d 51 RM .

Mannheim , 10. Aug. Schlachtbtehmarkt. Auftrieb : insgesamt
193 , davon 20 Ochsen , 35 Bullen , 93 Kühe, 45 Färsen , ferner
1154 Kälber , 741 Schweine, 20 Schafe. Verlaus : Großvieh
zugeteilt , Kälber lebhaft , Schweine zugeteilt. Preise : je 50 Kg .
Lebendgewicht: Ochsen : a 42—43, b 38—41 Bullen : a 40—43, Kühe:
a 40- 43, b 36—39, c 28—33 , d 20- 25 , Fcirsen: a 41 —47 , b 38—40,
Kälber : a 76—85, b 74—78 , c 70—73, d 57—69 , Schweine : a 57,
bl 56, b2 55, c 53 , d 51 RM .

Freiburg , 10. Aug. Schlachtviehmarkt. Auftrieb : insgesamt
107 , davon 9 Ochsen , 23 Bullen 62 Kühe, 13 Färsen , ferner 215
Kälber , 61 Schafe, 318 Schweine. Verlauf : Großvieh zugeteilt ,
Kälber lebhaft , Schweine zugeteilt . Preise : je 50 Kg . Lebend¬
gewicht: Ochsen : a 44 — 45, b 41 , Bullen : a 40, b 39, Kühe : a 40—43,
b 36—39, c 33 , d 25 , Färsen : a 41 —44, b 38—40 , c 35, Kälber :
a 72—76, b 68—71 c 64 —67 , d 55—56 , Schafe: c 48—50, f 45 ,
Schweine : a 57 , bi 56 , 62 55 , c 53 . d 51 , Sauen : g2 53 RM .

Pforzheim , 5 . und 10. Aug . Viehmärkte. Austrieb : Rinder ins¬
gesamt 19, davon 8 Bullen , 10 Kühe, 3 Färsen , ferner 175 Kälber ,
30 «Schafe , 84 «Schweine. Verlauf : Großvieh und Schweine zu-
getetlt , ausverkaust ; Kälber ausverkauft . Preise : je 50 Kg .
Lebendgewicht: Bullen : a 42—43, Kühe: a 41—43 , b 35— 39 , Färsen :
a 44 Kälber : a 70—74, b 65—09 , c 58—64, Schweine : a 56,50 ,
bl 55,50 , 62 54,50 , C 52,50 , d 50,50 RM .

Karlsruhe , 10. Aug . Fleischgroßmarkt. Der Fleischgroßmarkt in
der Fleischgrostmarktpalle des S4ädt . Schlachchofes war beschickt mit :
2 Kälbern , 23 Hämmcln . Preis « für 1 Pfund in Pfennig : Kalb¬
fleisch 86—96, Hammelfleisch 90—98, Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 10. Aug . (Funkspruch.) Wcißzucker (einschließlich

Sack - und VerbrauLssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Aug. 32 .50 .
Tenidenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 10, Aug. (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlußknrs . Ameri¬

ca » Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14,76 Dollarcems .

Metalle
Berlin , 10, Aug . (Funkspruch. ) Metallnoticrungen ssir je 100 Kg .

Elcltrolytkupfer prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elekirolvtkupscrnotiz) 55 RM . ,
Ortginalhüttenaluminium , 98 bis 99% in Blöcken 144 RM . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren 99°/» 148 RM ., Retnnickel 98 bis 99%
269 RM ., Fcinsilber (1 Kg .) sein 38—41 RM .

London, 10. Aug . Mctallschlußsurfe. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
stetig. Standard p . Kasse 38%—8/ i «, 3 Monate 38 <‘/i »— Settl .
Preis 38% Elektrolyt 42—14, best selccted 41 %—42“/i ». Elektrowire -
bars 42+ — Zinn (£ p . To .) Tendenz ruhig , Standard p , Kaste
182?4— 183 , 3 Monate 17914—%, Settl . Preis 183% , Banka 185% ,
SiraitS 187% . — Blei (£ p . To .) Tendenz fest , ausld . prompt ossz.
Preis 16%, inoffz, 16%— ' ° /, «, enif . Sicht ossz . Preis 17, inosfz .
17—17>/ >», Settl . Preis 16%. — Zink (£ p . To . ) Tendenz kaum
behauptet , gewl . prompt offz . Preis 13%, inoftz. 13%— ' / », , cnts.
Sicht . offz . Preis 13 ' / ». , inoffz. 13%— “ / »«, Settl . Preis 13%.

Großhaudelsnchizahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 5 . August

1936 auf 104 .7 «1913 - 100) ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
(104 .5) um 0 .2 Prozent erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Argarstoffe 107 .0 (plus 0 .3 Prozent ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 93 .6 (plus 0 .3 Prozent ) und industrielle Fertig¬
waren 121 .4 ( plus 0 .1 Prozent ) .

Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die GrotzbandelSkenn-
ziffer 104 .2 (plus 0 .2 Prozent ) . Für die Hauptgruppen ergeben sich
folgende Zahlen : Agrarstoffe 106 .1 (plus 0 .4 Prozent ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93 .2 (minus 0.2 Prozent ) und industrielle
Fertigwaren 121 .2 (plus 0.8 Prozent ) .

Bewegung der Unternehmungen im Juli 1936. Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamts wurden im Juli 1936 fünf Aktien¬
gesellschaften mit zusammen 7.7 Millionen W Nominalkapital ge¬
gründet , 18 Kapitalcryöhungen um zusammen 1976 Millionen 3M
dorgcnommen und 29 Kapitalherabsetzungen mit 91.3 Mi . M . 53
Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapatal von 12.9 Mill . TW
wurden ausgolöft, darunter 3 wegen Konkurseröffnung . Der Kurs¬
wert der gegen Barzahlung im Monat Juli 1936 auSgcgebcncn
Aktien betrug 199.1 Mill . 301 . Ferner wurden 209 Gesellschaften
m . b . H„ 1224 Einzelsirmen und Personalgesellschaften und 78 Ge¬
nossenschaften gegründet . Aufgelöst wurden 587 Gesellschaften m . b . H
(darunter 180 von Amts wegen gelöscht ) , 1384 Einzelsirmen und
Personalgesellschaften (darunter 204 von Amts wegen gelöscht ) .

Berliner u. Frankfurter Kurse '
8.8.

112.40

103.50
102.12
103.00

95 .75
95 .30

Ul .00
194.00
116,25
143,50
123.00

15.37
44 .50
15,25

59,12
38,00

10. 8.
112,60
103.00
103.50

103,20

JO . August
1933

^ « rlhier Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Zitier Mnt . den Attiennamen deck, die letzte Div .

A'tberitz“ Howch R»
6 ^ ruPP RM
J s <*hlv. B.
,

ö->. RM
JJ öo . RM 51
15 «o. RM 47

do. RM

fetBran6 %?ö*bsbjuik u
^y -i. Verltetir6
A ‘«•.Lo -alb . 7
u **' BchsbVzg7

toj -Süd ," °°<+ Uord t

A.E.a . ;

94,87

139.00
194.00
116.50

123.12
15.37
42 .50
15.37

207,75
59.50

AschZeNstoff3
Bay . Motor ti
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl.Karlar . 6
Bewag 6
Bert . Masch 5
Braunk.Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWa$s.5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do.LinoIeum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegrtt
Dt.ContiGa»4

Dt. Erdöl 5
38 .120t . Kabelw. 6

8. 8 . 10. 8 . 8. 8. 10. 8 . 8. 8. 10. 8. 8. 8. 10. 8.
118.62 119.37 Dt .LinoleumlO 168,00 167.00 Ilse Bergbau 6 165,50 Rh .MF.EIktr . 6 1.30.25 131.50
138. 75 137,00 Dt. Telefon 7 145,00 do. Genuß 6 134 .00 !135.00 Rhein.Met. 6 146.00 145,75
84 .12 84,12 Dt .Eisenhdl. 6 138,50 132.00 Gebr . Jungh. Q 100.25 101,50 Rütgerswke. 6 130.50 130. 12

138.50 Dtm.Union 12 Kali Chemie 5 Salzdetf. 7% 175.50 176.00
139.00 Eiair . Brk. 8 Kali Aschers 5 125.62 Schl.Bg .Zink 0
154.62 154.62 Eisb . Verk. 6 Klöckner 3 112.50 114.00 do. Gas B. 7 135.50 135.25
134.50 132.75 El . Lieferg. 6 127.25 127 .75 Kokswerke 6 132,00 131,25 Schh .-Salz, 6 141.00 140.50

E.W .Schles. 6 114,75 119,00 Lahmeyer 7 141,75 140.25 Schuckert t 159,00157.62
151.00 151,00 El .Licht Kr . 7 151.75 150,50 Laurahütte 0 20.75 Schultheiß 4 107,50 107.00
112 .25 114.00 Engelhardt 0 95,62 97 .50 Leopoldgr . 4 114.50 Siem . Halske 8 199.50 199.50
115,75 115,50 I .G .Farben 1 165.12 165,25 Malinesin. 3 108.50 StöhrKammg. 7 114,75114,75
125,12 125,50 Feldmühle 6 133.00 133.50 Mansfeld 6 % 149,00 149.00 Stoib . Zink 0 76 .25
375.50 375,50 Feit. Guille 6 133.50 133.00 Maschb.LJL 0 115.25 118.75 Südd.Zucker 10 217 .00 215,25
360 .00 356 .50 Oes. 1. el . U. S 138.50 139,37 Max’hütte 8 190 00 190,25 Thür . Gas 7 134,00 135.00

182.25 Goldschm. 5 115.62 118 .00 Metallges. 5 134.00 133.00 v/eredn.Stah!3V2 108.37 109.25
187,75 187.00 Hamb.El .W . S 142,00 143.00 Montecatini8% Vogel Draht 6 150.00 150.25
125.62 127,87 Harb .Gummi 8 177.00 180.50 Ndl Kohle 8 W .Gelsenk. 8V£ 164,75 165.50
124,25 Harpener 2% 128.25 130.12 Orenstein 0 8\ 50 West Kaufh. 0 53. 12 53 .75
111,75 112.25 Hoesch 3 110,12 111.00 Rh . Brauttk. 12 223 .50 Westerregeln 5 122 75 122,37
127,00 127,00 Holzmann 6 126,75 128.00 do. Elektr . 6 129 00 ZellWaldhof 6 149 50 148.50
144,00 — Hotelbetr . 0 84 .50 85 .50 Rheinstahl 6 144,26 146.00 Otava Minen 0 32 .37 33,00

Berliner Kossahurse
Q, ^'cu «»eut»cbeinc■■. lUKure 109.60

>934 111,002 “- oh. 1935 112.12
Or '

n h.; , 1936 112-30' * • » Hl. 1934 103.75" » ~ 1935 107.75* " « 1936 —" ~ m 1937 112.40" 1938 112.30
5 v ‘ p, «v«rzinslictie
4,j™Khs 27 101,40

hatz35 98,87
>934 97 70

6p ™5*n |«ihe —
' Vsrt ' .2! >»9 >20
nf ^ hatzSi II —
4U " « b- ir34I 100.25

36 99,872l 97,00
föte ? 98 '°°
** Poet 35 100 .40

* Pfandbriefe
Lwdpl .-A ,

» 21
» » 22
SL » >»

Amt .
97 .50
97 .50

95 .00
120.25

10. 8 .

Pr . Ztr .-Stadtsch.

97,00
Reihe 5 u . 7
Reihe 22

„ 25/27
„ 28 97 .00

Bert . Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .50
Liqui.
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Grundier.
Reihe 14, 21 96 .2.5
R 8. 11. 13 96,25
Komm 23 94 .25

Pr . Zentraibodeo

97-00 <0mm . 21/33 94,50

96,25
101.50
94,50

100.00
97,00
95 OU

Reibe 24
,» 26 Liq.

Komm. 26, 23
dto . Liq. 29
Gold

„ Komm.
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 9.5,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
16 97 .00

7. 9. 17 97,00
Komm. 7 95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

24—26 96 .50

Obligationen
97 .0ü | 5 Dairal. Benz 106,00

9 Klöckner 101.25
6 Mont Cenia
5 RhMainDon 99.50

101.30j6Siem. Schuck. 102.2.5
6 Viag 101

'
75

8 Farbenbond« 128.00
Bankaktien

Bad . Bank 0 117,00
Bayr.VereinsbS 99,50
öerl .Handelsgb 123.50
Commerzb. 4 100.5J
Dt .Adiatisch 0 828 .00
DD-Baok 4 102.00
Dt.CentrB 5 08 .00
Golddisk 3^4
Dt.HypB 4*6 «9.25

Ueberaee 0 140,50
Dresdner
Luxb.Int.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

4 103.00
0 12,12
7 139.50
7 125.50
5 97,00

Verkehrawerte
DEiaenbB 4 77-12
HambHocb 5 86,25
SüdEiseiib 3

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 —
Anh.Kohle 0109.50
AugsbNb . 4125.25
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm.El 4 " 2.00
BIGubHut 8163,50
BerthMess 0 67 .75
Bet Monier 6 *25 .00
BrschwAO
f . Indust .6*$ —
BremBesig 5 —
BrownBov 6 —-
IGChem .v .7 —

50^ bez.l 157.25
Ch .Grünau 5 117,50
.. Gel « nk4%
. . Albert 5 122.00
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 120,00

Steinz. 8154 .75
Tafelgl 7 —
Tonstein 6 122.50

ih . Dierig 10 —
DortmAkt 10 173,00
DürenMet. 6 *“*
Dyckertioff 8
DynNobe!3% 86 .00
Elektra Dr . 6 130,00

EnzUnion 6 "
ErlBamberg7 ~
EschwBergl4
FahlbUst 8 ^
GebhardCo 8
GerresGlas 4 '
GldbWollelO Z
Gritzn-KaysO f ;
GrünBilfinl5
Gruschw 6*h
GünthSohn 5 '
rlacketha!6 *h
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzö 105
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6 —
HoffmStköH 145
LHutschenr.Q 79 ,
Jakobsen 2 89 ,
fohtiErfurt 0 60 ,
Keramag 5 “
KeramWert 5 122.
CHKnorr 10 ”
KollmJourdO 74,
KölnerGas 3 77,
KötitzLed. 6 122
Kilppersb 6 139
Lindes Eis 8 158,
Maßuckau 6 124 ,
MezA.-G. 0 —

Miag 4
Mimosa 8
MittdStaht 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5Vi
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5

Rheinfeld 6
Spiegel 3

RhWKalk 6
RiebMon4l /§
I D Riede) 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. , Porti 6

Schöfferb 12

110 25
150.50

151,00

117,25
108,75

163,25
50 .50
77 .00

148.00

91 .00

117.50
102.50

80 .37

90 .50
183.00
97,75

127.00
98 .25

136.00

iSiegcrsdW 5 119,12
SiemensGl 4 111.00
SinnerAG 4 90.00
SteatMag 8 —
Stock&Co 8156,00
GebStollw 5 118.37
UckSchub 7 —

Törlüel 5 —
ThElGas 7% —
Triiunphw 7 —
TuchAach 7 104,00Unioochem 5 —
VerSpielb 8 —
. . BöhlerSt 6 _
„ Dt.Nick 8 163.00
„ Glanzst 0 —
,» HarzZem 6 —

MetHall 0 37,50
SchimZ 7*tz —

UKramar 7 147,00
Viktoriaw 0 71,00
Wanderer 8 168.12
WißnerMet 6 127,50
Zeiß- Ikon 5132,87
Koionialw.

Dt .üstafr . 4 149,25
Kamerun 0 101.00
Neuguinea 0 —
Schantung 0 138.12
AmnestieAn 104.75
KommUmscb 88,37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 8. 8 . 10. 8 . 8. 8 . . 10. 8. 8 . 8. 10. 8.

10. 8 . Liquidation« 101.37 101 37 Schuck .Co. 6 158 .50 158,00

öReichsaol. 27 G .Komm. R. 4 95,00 95 00 GesfÜre ! 6 138.90 139.25 Schw .Storch 6 120.50 120.60
101,40 WiirtH .B. l —2 98 25 98 25 Gcldschraidt 5 115,62 118.00 Seil . Wollt 5öBaden 27 97 .00 Würt .Kredit 1 98 .25 GritznerKays .O 34,50 35 .25 Siem .Halske 8 199.9C 200,00

öHessen 29 98 .75 dto . R. 3 98 .25 GkraftM VA10 „ Reinig. 5 — 112.50
Altbesitz 112.65 GrünBilf. 15 129ÜD 129.«4 Schutzg 08 10,80 Sachwertanleihen Hafenmühl 5% 118,50 118,50 Sinner A G. 4dto . 09 10,80 6BadenHolz 23 Haid ft Neu 0 Südd.Zucker 10 212,00 213 .00

dto. 10 10.80 5Frkft.Gold 1 2.77 2,77 Hanf .Füssen 4 89.50 Tellus Berg. 6 112,00 112.00dto. 11 10.80 6Grkr .M ’hm .23 17.40 17.4 iarpenBerg2V2 129.« 130.00 Thür .Liefer. 5 122,00 —
dto. 13 10,80 5 SüdJestwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .OelL 6dto. 14 10,80 HochtdefAG . 6 127.« * Faß .KasselO 4 50 4 50

Auslandsrenten Holzmano 6 127,25 127.25 » Glanzst . 0 179 0̂0Staatapieiften 5Mex.inn.abg. IlseBerg. 6 — — „ Stahlw. 108. 12 109,25
92,0» ödto.Goldäuß 14,25 Inag 0 — , , StrohsL 3 112,50 113,00

öBerlinüold 24 96 .12 3dto.kons.inn. Iungham 0 101,00 VoigtHäffner 0
93 .00i 4 %dto.Irri2 . KaliAschersl. 5 Voltohm 0
93 .50 5 % Rumän. 03 6,60 6,5* Klem.Schanzl.O 93 .uu Westeregeln 5 121,50 122,00
94 .50
91 00

4^ VcRumän . l3 10.15 Klöcknerw. 3 113,75 114.0 WürttElektr4 *̂> 106.00 106.00
6Heidelb.Q . 26 4 %Rumän. 5.65 5.6 KnorrHeilb . 10 220,00 219.00 Wulle-ßräu 0

93 50 4BagdadSerie I KolbSchüle 6 ZelUtVt aldhStö 148 r5C 149.«
6MaitizGold26 94125 dto. Serie II Kons.Braun 3 14« 00

20,75

Zellst .Memel 0
öManni .G. 26 2% Anatol . lu .2 45 .00 45 .0C) LAhmeyer 7 —

dto . 27 5Tehuantepec lAurahÜtte 0 20,75 ADCA 0 85 .12 85 .75
6Pforzh.G. 26 93 00 4^> dto. Lech Elektr . 5 112,50 11 ’,C>U Bad. Bank 6 117,« ) 117.00

dto . 27 92 .25 Lok .Krauß 5 — Idfl .« ) Bankf .Brauö1̂ 141,50 138.50
öPirmas .O. 26 94 .25 47,10 47 .7..

Löwenbräu 9 220,09 bayBodenkr . 9 162.00 162.00
Adt. Gebr . 0 Ludw.AktBr. 4 1J4 .ÜÜ104,00 Bay .Hypo 4 94 .00 93 .75
A.E.U. 0 „ Walzmüh.6 131,00 Berl.Handg. 6
Aschaff .Zell .3 95 .00 DD -BanK 4 102,50 102.00

Pidbr . G. 29 1 97 .00 BdMa»chI>url4 Mannes».Röhr 3 108.25 Dresdner 4 103,00 ' 103.00dto. II 97 .00 Bay .Brauh.Pf .O 44 .00 44 .0t Frankfurt 6 106.50 ' 106.50dto . 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 Metallges. 5 133,50 . Hypoth. 5 97,5o 97 .50
6 Goldanl . 30 94 .50 Ör .Kleinlein Lux . Intern. 0 12.12 12,00

dto. 26 A—D 94 .50 Br .Besigh öl 5 112.00 112.öv 112.50 112.00 Mein. Hypo 5 97,50 97.50
BrownBov 0 105.50 iöo, A 96 .25 Pfälz .Hyp. 4 88 .00 87 .75

Pfandbrief« Buderus 4 113.30 112.5 . 102. 50 102,50 Reichsbank 12 195.00 194,50
Pfälz. Hypoth.-Banli Cem .Hdlbg . 7

Daiml .-Benz 5
147 00
125,12

148.50
128.37 Neckarwerk5tyj 118,00

117.50 Rhem.Hypo 7
W .Notend. 5

139.50
102.00

139.50
102,00

Gold R. 2— 9 97,75 Dt. Erdöl 5 127.87 127.0 18.00 18,00 Verkehrswerte
dto. R. 11—11 97 .75 „ GoldSilb 9 Pfälz.Mühle 7 Bad . AG . t.
dto. R. 21—22 97 .75 do .LinoIeum 10 169,0 154,00 154.00 Rhein See 6
dto. R. 11— 12 97 .75 „ Verlag 3 97,1.0 221,0J 221,25 Reich .>b. Vz. 7 123.00 123.25
dto. R . 10 97 .75 DurlachHol 4 Hapag 0 15.25
Liquid. 26+ 28 101.25 JyckerhWidmS 130,00 130,00 Heidelb. Str . 3
dto.m .Ant.3—4 Eichb .W .Br . 5 127.00

152.00

70.50

127,50
83,00 83,00 Nordd.Lloyd 0 15.25 15,12

Rhein. Hypoth
Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30

-Bank
97 .00
97 .00
97 .00

El .Lieferung b 145.25 146.. 0 Baltim.Ohio 0 32,00 32 .00
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. & Schl . 0
Fahr Gebr. 10
IG Farben 7
Feinm. Jetter 3

100,0t

RiebMorrt 4Vfc
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdetf.

114,50
97,00

132.00

115,00
95 .00

131.50
Versiehe

AM.StVer . lO‘/Ä
Bd. As&ekur 0
Frk .Rück. 300

rungen

420 .00

250 .00

420 .00
dto. R. 31—34 97 .0U 132.00 132.0» SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7Mi

97 .00
97 .00

164.87 165.6- SchlinckCo 6 117.00 117,00 Mannh.Vers.2
dto. R. 10—15 97 .50 98 .00 Sehr.Stempel 0 82,00 82 .25 Wtt.Tran6p. 2 — —

Feit & Guill 6
Frkf. Hol 0dto. R. 12- 13 97 .00 — 1

*
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BerfinerDevifennolierungen
10. August

Geld Brief

Berliner Hotenkurse
10. August

Geld Brief
Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

12,800 12.830
0,688 0.692

41 .940 42 .020
0. 144 0. 146
3,047 3.053
2,437 2.491

55,810 55 .930
46,800 46.900
12,500 12,530
67,930 68.070
5,514 5.526

16.375 16.415
2,350 2.350

168,920 169.26 )
15,530 15,570
56,660 56. 180
19,570 19.610
0,730 0,732
5,650 5,660

80,920 81 .080
41,910 41,990
62,820 62,930
48 .950 49.050
46,800 46 .900
11,355 11.375
2.480 2.490

64 .450 64 .57"
81 .050 81 220
32 ^ 5° 32,110>».270 10.290

>.978 1,982
>,269 1.271
2.488 2.492

Holland
Italien gr.

.. klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.

Polen
Rum . ct .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

» klein
Spanien
T6chech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

2,440 2.460
2,440 2,460
0 .661 0.681

41,80 ) 41.960
0. 120 0,140
2.429 2.449

55,610 55,830
46 .660 46,840
12.465 12.505
12.465 12.505

5.450 5.490
16.325 16. 395

168.400 169.080

19.210 19.290
5.640 5,680

41 .670 41,830
62.600 62 .860

46,660 46 .840

64 .230 04.490
80.870 81,190
80.870 81,190
31,720 31.840

10,410 10,450
1,840 1.860

Berliner Oeuiiennotlerungen am Ulancenmamt
London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

10. 8.
5,027

76.350

8. 8.
5,029

76.395

Kopenhag.
Oslo
Kabel New York

22. 400
19.900

22,400
19,900

29,840 29.855 Zürich 3.068 3.069
7.407 7.412 Amsterdam 1,475 1.474

63 .810 63.810 Warschau
38 .750 38,250 Berlin 2,492 2,490

Züricher Devisennotierungen
10. 8. 10. 8 .

Paris 20 .205 Wien 57 .000
London 15.425 Stockh. 79 .575
New -York 3.068 Oslo 77.570
Belgien 51 .70- Kopenh. 68,850
Italien 24 . 175 Sofia
Spanien Prag 12,640
iolland 208,SCOWirsch . 57,600
Eierlin 123,600 Budap. 61,000

Belgrad
Athen
Konstant.
Bukar.
Helsingt.Buenos
Japan

10. 8.
7,000
2,900
2.450
2.500
6 . 800

85 . 370
90 . 120



Wir eröffnen heute die neue Spielzeit
1936/37 mit dem fröhlichen Ufa - Film ;

Wewerreaimen

mit :
Hell Finkenzeller , Frika von Thellmann
Hermann Frhardt , Theodor DaneggerOskar Sima , ßeppo Brehm , HansiThoms

Spielleitung : KARL RITTER
Uebermütiger herzhaft gesunder Humor , kobolzschlagende
Lustigkeit und herzwarme Fröhlichkeit das ist das Gefolgedieses stolzen und liebenswerten „Weiberregiment “ !

I
Reichhaltiges Beiprogramm : U. a . die I
aktuellsten Olympia - Berlchtell

Anfangszeiten : 4 .00 6.15 8.30 — Jugendliche sind nicht zugelassen

FILM von
Ein FUm , der die
Her een im Sturm erobert !

Drei um Christine
mit : Maria Andergast , Hans
aöhnker , Fritj Kampers u . a . m.
. Reichhaltiges Beiprogramm *

In der Bavaria - Tonwoche die
neuesten Olympia -Bildberichte
Jugend Zutritt . Beg .4 00,6. 15,8 .30

Hauptmann Sorrell
und sein Sohn

nadi dem bekannten Roman
von Warwlck Daeplng .

Neuester
Olympia - Ellbarlcht !

Jugendliche nicht zugelassen .
Bee : 4 00 . 6.15. 8 .30 Uhr .

Ab Heute — Nur 3 Tagei
Ein Film aus dar Lustsplal -
Malstarklasse mit popuIHrstar

Besetzung !

Gngelmit
kleinen Verlern

mit : Charlotte Daudert
(in einer Doppelrolle )

Ralph Arthur Roberts
Adel « Sandrock
Jack Trevor u . a . m.

Ein paar Stunden köstlicher Unterhal¬
tung verschafft Ihnen der . Engel mit

kleinen Fehlern *.
Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA
Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr , Tel . 5170

Mittwoch , den t2 . Angast 15 — >8^ üh .

Hachmiiiagshonzeri
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo HoMinger

ad heutei nur emigeragei
Der unvergeßliche U *

Viktor und
Viktoria

mit srof « w: Äjgj *
5r,r-rasJ £ S-!

| i Krautinger
Jetzt autfii Jota

1Foto-Apparate nebst Zubehör Platten u. Filme
Meine Preise für Fotoarbeiten

Rollfilm, 6x9 cm , entwickeln . . . 40 Pfg.
Abzüge , 6x9 cm . . 10 Pfg.
Abzüge , 9x12 cm . . . . . . 15 Pfg.

1# _ _ s ; _ _ ^ _ FACHHAUS für
urauimger foto und optik

HorrensftraBe 21 , bei der Kaiserstrafte 64333

So idien wie der deiiil»e Bmkling . . .
sind jetzt such

Marinaden
sus deutschen Heringen
hsrgsstelltl

64328

marinaden u.

Unser Angebot :
Blsmarckhorlngo 1 Ltr.Dose 78 Pfg.
Rollmops . . . Vs Ltr .uose 46 Pfg.
Galoehorlnge . . 1 Ltr .Dose 78 Pfg.
Bratherings o . K . 1 Ltr .Dose 73 Pfg.

»» „ V, Ltr .Dose 40Pfg
BOckltngo . 250 gr 1 » Pfg

NORDSEE; =
Kalsorstr . 133 neben der Kt. Kirche

Tolofon 6578

Jg . Ehepaar sucht
t-2 Zimmer-

Wohnung
Angebote unt. 1254
an den Führer.
Jg . berufst . EheV .
sucht auf 1. Qktob .
2Z .-Wolinung
Anaeb. mit Preis u .
1262 an d. Führer.
Tonn. 2 Z . -Wohng .
mit Mans., v . klein .
Fam. (3 erw . Pers.1,
f . 30—40 m tu m .
gesucht. Angeb . unt .
1297 an d. Führer.
3 Zim . -Wohnung
<35—50 Mk .) v . ölt .
Ehepaar auf 1. Oft.
gesucht. Angeb . uni.
1271 an den Führer.

geräu«
( 63915

Abgefchloff .
mige
3 Zimmer-
Wohnung

m . Manlard ., a. 1 .
10 . 36 von Wohl-
sahrts-Sekrei.

„ lucht .
Angeb. an Schwel»
fvwsfh, Freiburg i .
Br. , Berthvldstr. 43

Zu verkaufen

Silber -
Bestecke
u . 100 (Sir. Gilb..
Aufl . direkt ab Fa-
Beij an Priv . z. B.
72 Teile , 100 Gr .
78 RM . , Zahl. 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . (63985 )

A . Pasch L Co .,
Solingen .

Zu vermieten
(sfBrrittM ' ri ! düiibl . Mansarde

, u vermiet . (1275 )
Zährlnqcrftr . 77, pt .,wegen Krankheit so .

fort billig »u »er.
» achien . Angebote
unter Nr . 64470 an
den Führer.
Möbliertes

Zimmer
an älter. Herrn bei
alleinfteh . Dame zu
vermieten.
Angebote unt. 64521
cm den Führer.

bei HanS Södel .

Sonn . , freundlich
möbl . Zimmer
ab 1. Sept . zu vm .
Rovnftr. 4, 1. Stock .

Möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermiet. ( 1206)
Hirschstr . 42, HI .

2 leere Zimmer
oder 1 Zimmer mit
Küche zu vermieten .
Zu ersrag . unt . 1287
im Führer.
Gut möbl . Zim .
m. des. Eing., obne
Gegenüb . , Neub., los .
ob. spät , zu vermiet.
Luiseustr . 8, IV .. b.
d. Ettlingei Straße .

(1256)
Sehr großer , schon

möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , ei .
L.. aus saf . nur an
Beruftsi . zu 16 Ml .
im Monat zu verm .
Schillerstr . 11, IV . , l .

(1290 )

Mtmöbl . Zim .
Nähe Hauptpost sof.
od. spät . z. vermiet.
Amalienftr.14,IH,r .

1267)
ftt . , leer . Mansard . .
Zimmer m . 2 grohen
Fenst . per sos. zu vm .

Schiitzenftraße 8a .
(1292)

Trotzes , gut möbl .
Zimmer

zu vermieten. (1272)
Vilhelmstr. 38, II.

Möbl . Zimmer
zu vermiet . (1277)
Hans Thomastr . 3,
2. Stock , rechts .
Geräumige (1291)
8 Zim .-Wohuung
in herrsch. Haus, von
76 qm. dazu Küche.
Bad . Cl .. gr . Bor^ .
Mans. u . ubl . Zub .
a . 1. Oft . zu verm .
Besicht . 10—5. Näh .

Ettlrngerstr . 7. I.

3 Z .-Mlmilllg
mit eingericht . Bad.
Dampfbeiz . , für mo -
natl. 90 RM . sof .
zu vermieten . Näh .
Telefon 330«. (1273)

Trotze , sonnige
3Z .-

"
m . Wobnmansarde,
evtl, mit Bad, im
4 . St ., Nähe Schloß
vlatz , auf 1. 10 . . 36
zu vermieten . Prs .
56—60 RM . Zu
schriften unt . 64451
an den Führer.

' .v : •; ff:-.v* -

Kaiserftratze 116,
schöne , moderne

5Z .-Wobnung
Ball ., Bad. Speise -
kammer tt. sonstig
Zubeh . , ver 1 . Ost
oder früher zu ver»
mirten. Näheres :

Kxiserstratze 116,
tm Laden. (61208 )

Herren »
und Danrenra -
neu u . gehr . , billig
zu verlausen. Fahr,
radhaus Dürrixger
Krvnensiraße 40.

(47377 ,

Beließe
IN. !T. Fabrilations -
feblern ( II . Wahl) ,
hat billig abzugeb.
Besirckfabrik Karlsr, ,

Vorholzstratze 66.

( 63086 )

Für Friseure
Dauerw .-Avvarat
(WcNa .Iunior ), voll -
stand, neu , zu verks.
Angebote unter 1296
an den Führer .

wrotze Eiskiste
für jed. Geschäft und
Brauereizwccke , neu -
wert ., bill . abzugeb .
Nachm .Goe1hestr .2',a

(1274)

Schöner Kinder -
sportwagen

zu verkauf . (1301)
RuitSstratze 26a .

Volksempfänger
wenig gespielt , billig
abzugeb . Zu ersrag .
u . 1284 im Führer.

Diplomat »

Schreibtisch
Eich ., dk. , 1,70X1,00
zu «erlf . Zu erfrag,
u. 1310 im Führer.

(Kappel >, der. neu ,
Rechenmaschine

tt . Zeichenbretter
zu verlausen. (1278)
Werderplaß 46, IV .

Gebrauchte
Fenster

ju verlaus. ( 63076)
Sofiens» . 22 , II .

Weißer (64522 )

S » Sn« (1298 )

4Z .-Wohnung
mit Bad und Zube¬
hör . auf 1. Oktober
Bunsenftratze 11. zu
vermieten . Zu erfr .
bei Her« . Ruber.

4 MIM
Küche, Diele , Bade
raum, aus 1. Oktob .
1936 in der Ama'
lienstratze -wischen
Hirsch- u . Leopold-
stratze, z« vermiet.
Angeb. unter 63906
an den Führer.

Qr.MönzensamlQ .
gt . geordn. u. lat .,
v . Stlb . v . antil .

m . N. Brcen., b.
umflvh. billig zu

verlaufe».
Zuschrift , u . 64464
an den Führer.

©ruöcBeco
zu verkauf . Küchler ,
Amalienstratze 37

Elegantes

Speisezimmer
komb. i . Eiche mit
Nutzb ., Büfett 180
breit, m. Lilörschr .,
Schreibt. , Auszügt .,
Schretbskubl und 4
Stühlen , gepolstert.

440 -
Möbelii .Eeiter

Qualitätsmöbel ,
Karlsr ., Waldstr. 7 .

( 64331

Kaufgesuche

Billig zu »erlf. ein^ "- " Dreirad
Pers .-Wagen

fahrbereit. Tausche
auch gegen Bierrad.
Lieferwagen
Eioiiatb od . ähnlich .
A .Aruibrnfter, Ober ,
bühtertal, Haus 312

( 64561)

Kleinvieh-
Waage

bis zu 500 Kilo
Maximalleistung ,

mögl. mit Truckkar - '
tenautomatik, neu '
od . gebr., zu kaufen
gesucht . Angeb. unt.
Kennwort „Klein¬
vieh -Waage" nach

Denzlingen i . B . ,
postl . ( 639801

BITIUI.-
Sportioagen
Typ Wartburg,

750 ccm , weg. An
schaffung einer grö .
steren Wagens , so
fort preiswert geg.
bar zu verl , Ang . u .
64566 an d. Führ.

1 .2 Ltr . Opel
steuerfr. , zu vertf.
Franz Jäger , Breite -
str .67 , Fernspr.3379

( 63990

Opel ü 20 PS
2-Sitz., m . 2 Notsitz .

Opel Q /20 PS
Kastenwag., z. verk .

st-aragenhof Wild,
Luisenstr.24. ( 64574

k' r̂ Touner
biefenaagen

Chevrolet , fahrbereit
verk. I . L. Nagel,
Blankenloch . (12571

Lest den Führer

Cebr . 6rfirnn!i
u. vollst . Nett ,n lf.
gesucht. Angebote u .
1285 an d. Führer.

Reise -

SchreibmM.
gebr ., zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter
1286 au den Führer .

Gebrauchte , jedoch
noch gut erhaltener

od. Clasmond
zu kaufen gesucht.

Lasch,
Klouprechtstratze 13.

(64558 )

Hühnerstall
u . evtl, sonst . Zu-
dehör gesucht . Ausf .
Preisangeb . u . Nr.
64475 an d. Führ.

Schöne
6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör, 2 Tr .,
in fcdönfter Lage d.
Wcndtftr., ist f . 1 .
Olt . d. I . zu verm.
Anf Wunsch Etag .>
Heizg. Näh. Knisrr
aller 113, b, Pfeifer

( 64447)

Mietgesuche

LmesZimmer
mit Küche od . ftü»
chenbenütz . zu «riet,
gesucht . PreiSang . u .64577 an d. Führ.
Aelt. Frl . sucht eins ,
möbs ., ruhig ., saub .

Zimmer
oh. Bed . Angeb . unt .
1259 an d. Führer.

Schöner
Stuveuwagen
m . Ausschlag b. z. v .
Hock, Lameystr . 36,
Eing . Lameyplatz.

( 1260)

tzinderwogen
weißer . zu venauj .
Tullastr . 80. 1. St .

(1264 )
Dunkelblauer

Kinderwagen
zu verkauf . Gcrwig-
stratze 35. 2. St ., l .

(1269)

Kerren -
Schlafzimmer

neuzeitlich gegen bar zu laufen gesucht .
Angebote unter Nr. 1255 an den Führer.

Mod. eieg. schwarz .
Matzanzug, fast neu,
pr . Stoff , f. große
mittl . Fig . 25 Ji .

Kaiseralle« 51a,
Stb . , Part., b. Vogel

11203)

Piano
gebr. , schwarz pol.,
kreuzsaitig, zu dem
bill . Preis von 350
RM . zu verkaufen.

Ehr . « 1 S h r ,
Pianobau u . Handl.

Ritterftraste 30.
( 1299)

Kraftfahrzeuge
An- unu verkauf

Gelegenheitskauf
Standard-Rex Motorrad

350 ccm . mit KönigSwelle. Sportmaschine,
wie neu. äußerst billig zu verkaufen .
Buchdruckerei Alfred Schütz» Lahr (Bad.) .

Tel. 2931 . (63978

Selbstfahrer laßt Euch dieses
bei G M El N ER [
gibt ’s nur gute neue Wagen .
AUTO - VERLEIH ZI

Marienstraße 63 — Telefon 1769 J

Offene stellen
Nur . Abschriften *

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

IliMet MftutictH
f. Transportgerät« n . Eisenlonstrultionen
für sofort oder sväter gesucht. : Angebote
an Fa . Albert Arten Nachfolger, Stult -
gart.MLnstrr . (63081 )

Ein intelligenter
Lckukimachcr.

Lebrlin «
mit nur gut . Schul -
zcugni » gesucht .
Angebote unter 1283
on den Führer.
Jüngeres , zuverlöli

Tages -
mädchen

p. i . Sevt . od . frü
her gesucht . Klose
stratze 44, 2 . Stock ,
südliche Wohnung.
Vorzustellen mögl.
zwisch . 12 u . 3 Uhr .

( 64603

Auf 1 . Sevt . evtl,
früher fleitz . , ehrl.
Mädchen

z. Milchaustrag . u .
Mithilfe i . HauSH .
b, gt. Behondl . gel .
Zu erfrag, u . Nr.
1228 im Führer.

Zum Vertrieb von
Kräuter, und

Moor -Heilltiien
DRP . Person « ,,
sof . geiucht. Ang. „ .
1134 an d. Führer.

Grsncht wird ein
tzne-t

als Beisadrer
f, Zugmaschine. Zu
erfr . Geiling , Hon -
sellstr . 34b . ( 64474

Küfer-
Lehrling

Junge , mit guten
Schulzeugn., welch .
Lust hat, das Küfer,
handwerl gründlicb
zu erlernen, Holz.
und Kellerarbeiten,
kann sofort eintret.

F e l l h a u e r ,
Waldstr. 54. ( 64570

Tüchtige -

Müd«en
f. Laden u . Haur-
bait, gute Erschein .,
die im Verkauf v .
Wollwaren u . Stof ,
fen gut bewond, ist,
gesun, , n. Bruchsal.
Angebote u . 50174
an den Führer.

Privat -
Verkäufer

la Existenz, f. Da
men u . Herren, die
den Verkauf meiner
frei verkäufl. Kräu¬
tertees und Haus¬
mittel von Vorzug !.
Wirkung übernehm.
Wandergewerbesch.

und etwas Kapital
für den Anfang er -
forderl. Sehr gute
Derdienstmöglichkeit.
Gefl . Ang . u . 64458
an den Führer.

Tüchtige - , fleißiges
Mädchen

das schon in Stellg .
war. für alle Haus¬
arbeit gesucht .
Pension Geugelin,
Seminarstratze 6.

(1279)

ked . Dame
aus guter Familie ,
f . frauenlosen Haus¬
halt gesucht , welche
gleichzeitig vorkom¬
mende leichte Büro¬
arbeiten ( Masch . ,
Stenogr ., Tel . ) er-
ledigt. Zeugnisab¬
schrift ., Lichtbild , Le¬
benslauf erb . unter
1280 an d. Führer.

Ehrliches, fleißiges ,
kinderliebesMädchen
nicht unter 26 Iah .
ren , in Villenbaus ,
halt nach Ettlingen
auf l . Sevt . gesucht .
Zwestmädchcn und
Waschfrau Vorhand .
Angebote u . 64468
an den Führer.
Ehrliche », fleißige »

Alleinmödlhen
bei gut . Bchandlg. a .
1. Sept . ges. Zu erfr .
u . 1281 im Führer .

Dieses Filmweri , von hö*
ster künstlerischer Qua '1"*'
ist eine charmante , eleg
Episode , eine Komö
Irrungen undVerwirrung . j
ein geistvolles , lustiges 1
um die allesbezwmg . L __

Einer der wenigen
angenehmft .Erinnerung
uiauio -ne Gutes ßeiprogranw1

scnauöurö
Marienstr. 16, b.d. Markthalle, Tel. 6

Stellengesuche

Werlzeug .
lotrijentuuft

feibständ. Schraubst.-
u . Masch .-Arbeit, m .
Metsterpr. , I » Zeug¬
nisse , 28 I ., unge-
lünd . Stell . , Mächte
sich verändern. " ■■■' <
führt. Ang . r
64568 an d. ,

Ehanffeur
30 I . a . . verh ., gei.
Automechanik ., 10t .
Fahrvrax. in Vers. ,
Omnibus u . Fern-
lastzug. Kenntn. in
Mercedes , Büssing,
M .A .N . , Käibie, s .
a . sof. Stetig . , auch
ausw ., bei Tauer -
stellung. Angeb. u .
1263 an d. Führer.

ftjhiteiti
im Haushalt , auch
im Nähen bewand.',
sucht in gut. Hause
Stellung . Gt . Zeug¬
nisse . Eintritt kann
sofort erfolgen . Zu¬
schriften um . 64564
an den Führer.

Tüchtiger und erfahrener

vezieberwerber
nur allerbeste , jüngere Kraft, mit gutem Erfolgsnachwet»
bei guten Verdienstmöglichkeiten (Fefumftellung bei
Fixum und hoher Provision ) gesucht. Angebot« mit Le-
benllous , Lichtbild . Zeugnisten und Erfolgrnachwei»
unter Nr . 62952 an den Führer.

Aufsätze aus - er Kampfzeit
flu » Sem Inhalt :

vi » Stimme Ser verfolgten / wir forSer « / wir
kapitulieren nicht / wir warten auf Sen KaSi l
flntworten Sie , Genosse 1 / Ins neue ^ahr / Ver
Pfarrer Stuck» / Ich meine e» gut mit euch!
durch Sie Slum« / Line Mücke hat gehustet

Umfang 340 Seiten Leinen NM. 4.50
Zu beziehen von:

Führer.Berla, G .m .b.H., Karlsruhe, Abtellg. Buchhandlung.

Omnihusfahrt
Am Donnerstag , den 13. August 19̂

fährt mein Schwarzwald-Ert" *"

nach Stuttgart (
Abfnhrt Turla » Trainventmal moralw»

Vil Uhr . Rückfahrt Stuttgart Sadn
abends -47 Uhr . Anmeldung bei :

Crämer , Durlach
Danzigerstraße 20 . Telefon 10^

1996.
Amtliche Gewinnliste bet

ll . eiiEnmtier ©eioiolinfe
jttm Besten des Tbüringer

Museums iu Eiseuach .
Die auf den 19. (sunt 1996 »

^
« eletzte Ziehung fand um 31 . t1996 öffentlich unter behordUZL
Aussicht statt . ,A. Hauptgewinne nud
von 9 Reichsmark an aulmari -

Nach Absatz 2 der Verlosung
bestimmungen erhält jede mit
Gewinn gezogene Nummer >n, "

^
den Abteilungen A und R ein
Gewinn in gleicher Höbe . ,

Demgemäß erhalten Tovveltv
zwei Gewinne im gleichen ^

Z^ ^

H SPetm «
Los -

Fräulein mit best. , langt . Zeugnis¬
sen . perfekt im skochen . Hausarbeit .
Nähen u . Läuglingspflegc , sucht
zum 1. Sevtcmb 'r

als einfache Blleinftutze . Zuschriften
erbeten unter 64469 an den Führer .
Ehrliches, fleitzigrs
Mädchen

früh , schon in Stel¬
lung, sucht Stelle z.
Mithilfe tm Hausb.
a . 15 . 8 . n . Karls -
ruhe. Ang . u . Nr.
64563 an d. Führ.

Verloren

Gold . Damen*
Armbmidnhr

gestern zwisch . 1—2
Uhr auf dem Wege
Scheffelplatz — Lud .
wigSptatz

verloren .
Geg. Belohnung ad -
zugeb.Schekselpta « 1 .

( 64477 )

Foto-Avparnt
Agfa „Billy 3 ", auf
d. Wege von d. WU .
hrlmsyohe n .Spessart

nerloren.
Sieg, gute Belohug.
abzug. od . Nachr . an
Buchhöndlrr Flügel ,
Karlsr ., Kreuzftr. 35

( 64480 ) .

Lest
überall

den Führer !

Zu * TCafäeeotuHcle ah fäadeH - fäadeH

AcASneH
'
Vle .yeu %um At & oneH Zieß ,

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 0ol/plafs

Landesverband badifcher Rinderzüchter
Bezirksverband Vorderwfilder Gebiet 63974

Zuchtvieh
Nerfteiverunv

ln Furtwangen im Schwarzwald am Mitt¬
woch , den 19 . August 1936 , vorm. 10.30 Uhr

Etwa 36 karren u . 4 trächtige Kal binnen des Vorderwälder.
Schlages . VorgemusterteTiereVerzeichnisse am 10. August
1936 durch die Geschäftsstelle des Bezirksverbandes
VorderwälderGebiet (Tietzuchtdirektor) Freiburg,Tel. 6727

Wand.-Mtor
1 Tigerqabel . 2 Rä-
der .Tiefbett m . 26X
3,5 Bereis, zu verks.

Degenfeldstratze 10.

Motorrad , 500 vom
neu überholt, mit
Prka -Sportseitenwa .
gen ( Schwingachsel,
auch getrennt, von
Priv . vreisw . z. vk.

Körnerstr . 30, IJ .
( 64569 )

350 nsu od.m \n.
in gutem Zustande,
geg. bar zu kansrn
gesucht . Angeb. mit
Preis u . Nr. 130«
an den Führer.

Motorrad
200—350 , TKW. ,

zu ks. ges ., steuer¬
frei . Hans Sollkrant
Weisenbach ( Murg¬
tal ) , Baden. ( 63868

Motorrad
350 cera , obenge-
steuert, gut erhalt. ,
neu durchreparrert ,
billig abzugeben. Zu
erfragen bei Fester,
Berckmüllerstr . 22 ,
Ü Anzusehen bei
Motor-Kaiser, So .
fienstr. 79 . ( 64473 )

Svel
4-Sitz., neu überh .,
zu Verlauf. Durlaq ,
Herrenstr. 2t , Eberl.

( 1266)

Ford
4(21 l>8 , 4sttz., Tab.
riolet, 17 000 .Km .
gelauf ., steuerfrei,in tadell. Zustande,
im Auftrag prciSw.
zu verlauf . Anzuf.
Weber, Waldstr. 66,
Tel . 3197. (63084 )

Erfolg
enffdieidel . • •

Gerade bei Kleinanzeigenist Grundbe¬
dingung,daß nicht derPreisentfeheiden
kann,sondern ganz u .gar das Ergebnis,
d.h. die Gewähr, 100 % Erfolg zu haben
Inserieren Sie deshalb im „Führer"
der größten Zeitung Badens mit den
weitaus metften (Kleinanzeigen
Nicht nur in der Landeshauptstadt,
sondern auch auf dem Lande doku¬
mentiert der „ Führer" seine hervor¬
ragende Stellung durch beispiellose
Verbreitung und seine von keiner an¬
deren Zeitung erreichte Auflagenhöhe

Tiermarkt

Möbel-Auto
fährt am 17 . d. M.
von Frankfurt nach
Karlsruhe

leer zurück
(Rückladung erw .)
Angebote unt. 1268
an den Führer.

Achtung
Fußballer !
Für 11 . , 13. u . 15.

August noch Sitz » u .
Siehplötzc kür Futz »
ball im Llhmvia -
Stadion Berlin frei.
Zu erfrag, u . 1258
im Führer.
Wer fährt mit nach

Berlin ?
Hins. Donnerstag ,

Rückfahrt nach Ver ,
einbarung , ca . RM .
40 .— ( Privatauto ) .
Angebote unt. 1326
an den Führer.

werden am
ia August

uormm. 10 unr
D. staiigeeaude

der semofl-
KaferneDür.acfi
meistbietend

uerHautt.

11109

Los -
31t .

(Sem .*
Betrag

360 3.—
381 3 .—

. 449 5.—
457 3 .—
900 3 .—

12037 10 .—
26022 5.—
26025 3 .—
26294 10 .—
26368 .3 .—
26487 3 —
26568 3 —
26580 10.—

Unterricht
Wer erteilt

Nachhilfestunden
in Franz, u. Latein ?
Gest . Angebote unt .
1270 an d. Führer.

26893
26815
26865
88590
38549
38589
38684
38714
43166
43177
43612
43622

B. Gewinne ,u 2 Reiasm -" -
Nach Absatz 2 der Berlo 'un « „

bestimmungen erhält icoe hei«
Gewinn gezogene 9! umintt | TI, (I)
den Abteilungen A und ” c
Gewinn in gleicher Höbe . ,t

Demgemäß erhalten Top »e>
^

zwei Gewinne im gleichen
148 208 312 415 557 «21 7 qstggg
12079 12297 12579 26364 26378 -UzS
26499 26684 38162 88.3.36 38.728
38958 4-3123 43586 43896 ,

C . Gewinne z« 1 Reichs» » ! ' ' ,
Nach Absatz 2 der VerlmMn ,

bestimmungen erhält icde mir ' ^ct'
Gewinn gezogene Nummer " . -^eii
den Abteilungen A und *>
Gewinn in gleicher Höhe . .^ se

Demgcmätz erdaltcn
zwei Gewinne im gleichen
126 163 200 212 248 250 31 , 0j
4SI 540 618 649 694 696 701 ^

i ,mrnim
Welcher Selbstgeber
oder Selbstgeberin
leiht ein . Angesicllt.
in sicherer Stellung
2000 Mk .

bei best . Sicherheit?
ZinS u . Rückzahlg .
nach Uebereinkunft.
Ang. u . 9534 an d.
Führer Gaggenau .

Für Neubauten auf
1. Hypothek
3000 « . 5000 RM .
Privatgeld sofort ge¬
sucht. Angebote unter
1288 an d. Führer.

Heirat
2 Freundinnen , Ge¬
schäfts - u . Beamteii-
tochter , beide häus¬
lich u . sparsam er¬
zogen, mit bester
Vergangenheit u . g .
Aeutzern , Aussteuer
u . Vermögen, wün¬
schen wegen Mangel
passender Gelegen¬
heit einen (Gedan¬
kenaustausch mit
ein . ehrb . kath. Be.
amt. o . Geschäftsm.
zw . spät . Heirat .
Ernstg. Zuschr ., w .
mögl. m . Bild unt.
64560 an d. Führ.

■ iiJi.-iiJifij .«
Zwangs -

Versteigerung .
Am Mittwoch, den

12. August 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karts-
rnhe, im Pfand ,
lokale , Herrenstrahe
Nr. 45a , gegen bare
Zahlung im Voll¬
streckungswege öf¬
fentlich versteigern:

2 Schreibtische , 1
Posten Herren, und
Damenkleiderstoffe,

4 Büfetts , 2 Kre¬
denzen, 1 Polster,
sessel, 4 Stühle , 1
Tisch . 1 Ruhebett
mit Decke, 1 Klei¬
derschrank , 1 Har-
monium, 1 Regist.
rierkasse , 1 Schreib¬
maschine , 1 Dücher -
schrünkchen, 1 Ranch¬
tischchen n . a . m .

Karlsruhe ,
den 10 . Aug . 1936.

Fr . Keck,
Gerichtsvollzieher.

( 64605 )

461 040 niv 04» OW-1 uov ^' 1 VKW
715 827 839 890 898 9o0 Ai
12002 12047 12076 12086 1221 « ,fi47
2275 12356 12504 12511 iM

' -tf
2667 12706 12714 12724 1272a ^
2851 12887 12904 12914 12921 iifl67

>606?

12275 123
12667
12831 iz (vw i -z-in i • - nä =i a«!"̂
12982 26032 26040 26064 2606a
26100 26114 26116 26140 26 >" .,fir,8J
26189 26340 26468 26504 26a4i -
26730 26749 26769 26809 268.32 .̂ ,g3
26060 26977 26997 38008 380/3
381 .34 38147 38163 3816a 3817- 8jflS
38222 .38230 38248 38251 382av 78t
38391 38399 38550 38724 38/34
38819 38835 38851 3886a 38892
38989 4.3019 43035 43052 43088
43212 43311 43317 4332 . 43 .3a / ^
4.3472 43483 4.3578 43636 43802
43866 43919 43957 43985

Bekanntmachung ^
Die Sieibekoste . Trost ' fl?' 1*1“.

'

laut Generalversammlunasbeiml
15. Dezember 1935 aulgeloft. ^
miflunn des Reilbsoulsichisam/ ’fi -
vaiversicheruna hierzu wurde » , . 8 ver
Juni 36 erieili . Liauiviiaioren '
bisherig« Vorstand (S 50 ' 0**
Iraenvwelche Forderunaen , z ve»
Sierbekaste . Trost ' sind vis sp° '°«

I»v" "
15. Oliober 1036 dem Vorstände «
den . Dos verbleibende Vermoa . ^ v-
noch Ablauf des Sperrjohre» ^niek
B . K .) «emaß 8 25 der Sahonn . „ .f
die vorhandenen Miigltever au »6 ^

Karlsruhe, den 11. Auqust l«36'

Der Vorstand der Sierbefasie "ifättt
'-

Der Borsttzende : Ter
Georg Müller. Dilh -

MM
biete ich einem 2 i
bis 23 Jahre alten
braven, iüchiigcn
Mädchen, das Lust
und Liebe für M«.
schäft hat. Bin Re¬

staurateurs -Sohn ,
26 Jahre all , laih . ,
ftatil . Figur , besitze
Haus und autgehd.
Geschäft . Zuschriften
mit Bild u. 64562
an den Führer erb .

Verschwiegenheit
Ehrensache .

Witwe, Miste 30,
ideal Häusl. , spars .,
gl . Aeutz ., ev ., zwei
Kind., w . Jdeoirhc
mit ges ., fräst, in g .
Leumund sieb . Herrn
n . üb . 50 I . Wilw.
vd . schuldl . Geschieh ,
mit 1 fl . Mädchen
bedorz. Zuschrift , u.
61567 an d. Führ.

Grosse Posten ?
A

16
SaiatgurhenStück 10, 7»

Kartoffeln n«> i >/:
'

5 ke = 10 Pfd . - . 52

Tomaten . 500 gr

Zitronen . , io Stück «»> #S

Zwiebeln . 500 gr

Aepfei .
Birnen . , . , 500gr 25 ”

Bananen . 500 gr

PFAHKUfS
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